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Abgeordnetenhaus nimmt große Bemilli- 
gungs⸗ Vorlagen an. 


Springfield, Ill, 6. Mai. Die ge— 
ſtrige Abendſitzung des Abgeordneten— 
hauſes war durch die Gutheißung der 
großen Bewilligungs-Vorlagen denk⸗ 
würdig. Vor Allem wurde die Omni— 
bus⸗Verwilligungs⸗Vorlage angenom⸗ 
men, welche 33 Millionen Dollars aus⸗ 
wirft, ſodann die Steuer-Erhebungs⸗ 
Vorlage, welche 89,000,000 für allge— 
meine Zwecke bewilligt, und eine 
Zweimillionen -⸗Bewilligungsvorlage 
für Schulen. Noch andere wichtige 
Bewilligungen wurden gutgeheißen, 
darunter auch die, welche 8142,000 für 
den Illinois- und Michigan-Kanal 
bewilligt und wohl auch im Senat, 
mit einer zuſätzlichen Bewilligung von 
$10,000 für Ausbaggerung, durch— 
gehen wird, da der Senat bereits eine 
ähnliche Vorlage gutgeheißen hat. 
(Dies iſt die ſogenannte „Tadpole 
Bill“; ſie wird übrigens noch im 
N angefochten mer 

en. 


Auch die Evans'ſche Senatsvorlage 
welche 8150,000 für das St. Charles 
Knabenheim anweiſt, wurde vom Haus 
angenommen, desgleichen Senatsvorla⸗ 
gen, welche $150,000 bemilligen, um 
die Stellung der 40,000 Mann |lli= 
noifer Truppen bei ber Belagerung 
bon Vidaburg (im Bürgerkrieg) dur 
Denkfteine zu bezeichnen, und $65,000 
für ein Jlinoifer Schladhtdennfmal zu 
Shilod. Die genannte $150,000-Be- 
mwilligung wurde non Elarence ©. Dar: 
rom in einer jenfationellen Rebe Ieb- 
haft befämpft; er Taate, Ylinoifer 
würden diefe Denfmale nie zu jehen 
befommen, und hölzerne Dentmale 
mürben.gerabe fo gut fein. Doch nahm 
das Haus diefe Bewilligung, die von 
Allen und Bundy befürwortet murbe, 
mit 104 Stimmen gegen die 5 Stim- 
men bon Darrom, Miller, Rice, Ste- 
ivart und Undermood an. 

Nur zwei Chicagoer Park— 
Vorlagen wurden angenommen: eine, 
welche die Süd-Park-Kommiſſäre er— 
mächtigt, Bonds zur Unterſtützung 
kleiner Parks auszugeben, und eine, 
welche es der Park-Kommiſſion ermög⸗ 
licht, Parks, die unter ihrer Kontrolle 
ſind, zu erweitern. (Es handelt ſich 
beſonders um die Erweiterung des 
Jackſon Park ſüdlich von der 69. Str.) 
Die übrigen betreffenden Park-Vorla— 
gen ſtehen zur dritten Leſung. 

Mit 93 gegen 1 Stimme wurde die 
Humphrey'ſche Senats-Vorlage ange— 
nommen, welche den Ver. Staaten eine 
Landfläche an der ſüdlichen Gabelung 
des Chicagofluſſes abtritt; dieſelbe ſoll 
als Dreb-Beden für Binnenfee-Fahr- 
zeuge benußt werben. 

Der Kalender des Senats ift fo 
ziemlich erledigt; eine ber meniger 
michtigen Vorlagen, die noch in diefer 
Körperſchaft ſchweben, ift die Kinder» 
arbeit3-WVorlage. 

Der Vorfitende des Genat3-Ver- 
willigungs⸗Ausſchuſſes ſchätzt, daß 
das Budget in der jetzigen Tagung der 
Legislatur auf über 15 Millionen 
Dollars kommen werde, gegen 18% 
Millionen vor zwei Jahren. 

New Hort, 6. Mai. Süärmemtliche 
Ziegeleien der Stadt begannen eine 
Ausfperrung ihrer Fubrleute.e Auch 
bie Holzhöfe wollen ihre Leute aus- 
fperren. 


Auf fozialem Gebiet. 


Philadelphia, 6. Mai. 1200 meib- 
liche Angeftellte in den Striderei = Fa- 
brifen de3 Diftriftes Yairmount find 
am Streit behuf3 Grmäßigung der Ar- 
beitäzeit, wöne Lohnverfürzung. 

New York, 6. Mai. Der Streit von 
Ausgrabern und elsfprengern am 
Nem Yorker „Subway“ entlang ift für 
beendet erflärt worden. 

Sloverspille, N. Q., 6. Mai. Der 
HandfhuhfabrifanteneBerband hier u. 
in Johnſtown fperrte die Leute aus, 
melche zur internationalenGemwerffchaft 
gehören. Ungefähr 3200 Gehilfen find 
infolge deffen müßig, und in den näch⸗ 
ften Tagen wird ihre Zahl etwa 7000 
betragen. 

Geblazpt hatte bei ben Heffners 
Koft und Logis und befam mit ihnen 
Streit über Geld-Angelegenheiten. Er 
Ihoß Frau Heffner dur das Herz 
und verfuchte, au) Herrn Heffner zu 
tödten. Die Prozeh-Verbandlung ge 
gen ihn, unter Anklage des Mordes im 
zweiten Grabe, hatte am Montag be- 
gonnen. 

Sühnertnöhelhen war ihr Tod. 


Charlotte, N. 8., 6. Mai. Frau W. 
Lee von Buffalo, N. 9., ftarb bier im 
„Buford Hotel“, auf ber Heimreife von 
Yloriba, die fie in Begleitung ihres 
Gatten mahte. Während fie auf ber 
Eifenbahn fpreifte, feßte Tich ein Hüb- 
nerbein in ihrer Kehle feit, und Nie- 
manbd tonnte ihr helfen. 

Zum Tode verurtheilt. 
Zwei $ührer der Philippiner. 

Manila, 6. Mat. Oberft Aurabo 
—* und wer nn oh. 

Führer des kürzli ⸗ 
ner⸗Aufſtandes bie Ameritaner 


in der ‚find ber m. 
— — ne gge 


Dr. Zorenz’ fegensreiheThätigkfeit 


New Orleans, 6. Mai. Dr. Adolf 
Lorenz, der Wiener Chirurg und Men- 
fchenfreund, nahm im „Charity Ho⸗ 
ſpital“ dahier wieder zwei blutloſe 
Operationen vor. In beiden Fällen 
handelte es ſich um Klumpfüße, und 
die Behandlung hat beſte Ausſicht auf 
Erfolg. Das ———— des Ho⸗ 
ſpitals war von hieſigen Aerzten und 
von Delegaten des, hier tagenden Kon— 
ventes der „American Medical Aſſocia— 
tion,“ die übrigens nicht ſämmtlich 
dem Dr. Lorenz freundlich geſinnt ſind, 
überfüllt. 

Als „G. A. R.⸗ſommandeur 
empfohlen. 

Eaſt St. Louis, Ill. 6. Mai. Die 
Illinoiſer „Grand Army,“ welche 
gegenwärtig hier ihr Feldlager abhält, 
nahm einſtimmig Reſolutionen an, 
in denen General John C. Black von 
Chicago für den Poſten des natio— 
nalen Befehlshabers dieſes Veteranen— 
Ordens empfohlen wird. 


— — —— — 


Ausland. 


Günftige Moral-Statiftit. 
Weniger Dergehen im deutichen Heer feit 

Einführung der 2jährigen Dienftzeit. 

Berlin, 6. Mai. Neuerliche ftatifti- 
The Zufammenftellungen bemeifen, daß 
die Verminderung von Verbrechen und 
Vergehen im deutfchen Heer, melche 
1893 begannen, zu einer anhaltenden 
geworden ilt. 

Die Militär - Vergehen zeigen nur 
die Hälfte der. Zahl, welche vor dem 
Sahre 1893 zu verzeichnen war. Als 
die Truppen, melce an der Ehina-Er- 
pebition theilnahmen, nah Deutich- 
land zurüdfehrten, wurden viele Sol- 
daten für Vergehen verurtbeilt, die fie 
in Ehina begangen hatten, und Daher 
füllten fich die Gefängniffe nochmal3 in 
demfelben Maße, mie. früher. Als 
diefe Strafen jedoch verbüßt maren, 
nahm die Zahl der Militär = Verge- 
ben mwieber jtarf ab. 

Dhne Zmeifel hängt diefe Abnahme 
mit der zweijährigen Dienstzeit zufam= 
men; denn es ift feftgeftellt mworben,daß 
früher die meiften Vergehen im dritten 
Dienftjahr vorfamen, in welhem die 
Leute des Dienftes überbrüflig waren. 

Defterreich hut nicht mit. 

Wien, 6. Mai. Das dfterreichifche 
Amt des Auswärtigen hat offiziell das 
amerifanifhe Botfchafter - Amt in 
Kenntniß geſetzt, daß Defterreich end- 
giltig beſchloſſen habe, ſich amtlich nicht 
an der St. Louiſer Weltausſtellung 
zu betheiligen. Doch mag die un— 
gariſche Regierung in der Kunſt, In— 
duſtrie und im Erziehungsweſen ver— 
treten ſein. 

Bismarck und Roon. 
Letzterer warf dem Erſteren einft Größen: 
wahn vor. 

Berlin, 6. Mai. Die jüngſt ver— 
öffentlichten Briefe des Fürſten Bis— 
mard an ſeine Gemahlin ſowie die, ſo— 
eben veröffentlichten Briefe aus dem 
Nachlaſſe des Generalfeldmarſchalls 
Grafen v. Roon haben ein ungemein 
großes Intereſſe wachgerufen, zumal 
ſie gewiſſe Epiſoden aus denkwürdiger 
Zeit in einem ganz neuen Lichte erfchei- 
nen laffen und eine bejjere Beurthei- 
lung zahlreicher hervorragender Per- 
fönlichkeiten ermöglichen. 

Die Blätter befprechen vielfach bie 
Ihatjache, dat aus den veröffentlichten 
Scriftjtüden hervorgehe, mie menig 
Harmonie unter ben tonangebenden 
Faktoren aus DeutſchlandsEinigungs— 
zeit geherrſcht habe. Zwiſchen den 
großen Männern unter einander und 
gegenüber dem Königshauſe walteten 
keineswegs die beſten Beziehungen ob. 
Bismarcks und Roons Briefe ſeien mit 
biſſigen Bemerkungen über bedeutende 
Zeitgenoſſen förmlich geſpickt, und von 
dem innigen Zuſammenwirken der lei— 
tenden Männer, über welches die neue— 
ren Geſchichtsbücher ſo vieles Schöne 
und Erbauliche zu erzählen wüßten, ſei 
in Wirklichkeit verzweifelt wenig zu 
verſpüren geweſen. 

Eine vollkommene Ueberraſchung 
haben Roons Briefe in einer beſonde— 
ren Beziehung geboten. Während Bis— 
marck eigentlich nur Gutes und Rüh— 
mendes über Roon zu ſagen hat und 


ſich in der Frage der Beſchießung von 


Paris durchaus auf die Seite des, über 
den Auffchuh äußerft empörten Kriegs 
minifter3 ftellte, übt Roon eine, über 
alle Maßen fcharfe Kritik an Bismard. 
Er geht jo weit, ihm förmlich Größen- 
mwahn und Undanktbarkeit vorzumerfen. 
Deutidhe Kreuzerdivifion in amtes 
rifanifhen Gewäflern. 

Berlin, 6. Mai. Die deutjche oft- 
amerikaniſche Kreuzerdiviſion wird 
gegen Ende des Monats Mai wieder 
vollſtändig aktionsfähig ſein. Die 
nothwendigen Reparaturen ſind zum 
größten Theil ſchon vollendet, und das 
Reichsmarineamt iſt namentlich mit 
den, in amerifanifchen Häfen geliefer- 
ten Arbeiten jehr zufrieden, ganz im 
Gegenfat zu den Erfahrungen in Ha= 
milton, Bermuda, imo die unzulängli- 
Ken Einrichtungen gerabezu Alles zu 
mwünfchen übrig ließen. 

Das deutſche Geſchwader wird ſich, 
wenn Alles in Ordnung iſt, in St. 
Thomas verſammeln, wo ihm Ordres 


= bie nä wer⸗ 
Eu a 


Chicago, Mittwoch, den 6. Mai 1903.—5 Uhr: Ausgabe. 


2oubet Ffommt nadı Rom. 
Der Papft wird ihn aber nicht empfangen. 


Rom, 6. Mai. Präfident Loubet 
bon Frankreich wird ebenfall3 hierher 
fommen, furz nad dem Befuch des 
ruffiihen Zaren Nikolaus. Papit Leo 
bat fie aber nach einer Berathung mit 
feinen Kardinälen entjchloffen, Zoubet 
nit zu empfangen, und biefer Be- 
Ihluß wird halbamtlih an die franzö- 
fifche Regierung iibermittelt werben, in 
der Hoffnung, daß Loubet überhaupt 
nit um eine Unterrebung mit dem 
Papfte erfuchen werde. Man fürchtet 
aber, er werde dies doch thun, eben um 
die Weigerung herborzurufen; ja man 
hält bies für gewiß, wenn der Mini- 
iterpräfident Combes zur Zeit von 
Loubet3 Befuh noch im Amte fein 
ſollte. 


Der Kaiſer empfängt Frau Meyer. 


Rom, 6. Mai. Mehrer herporragen- 
de Damen wurden heute dem Kaifer 
Wilhelm vorgeftellt, darunter die Gat- 
tin de3 amerifanifchen Botfchafters 
Meyer. Mit diefer unterhielt fi) der 
Kaifer längere Zeit, und er zeigte fi 
auf’3 Neue feine Vertrautheit mit 
amerifanifchen Angelegenheiten. 

Terner empfing der Kaifer Adelai- 
de Riſtori, welche er ala die „Königin“ 
der Tragödie“ begrüßte. 

(Siehe au) die Depefhe „Kaifer 
und König in der Abtei“ auf der drit- 
ten Geite!) 


Ser 70. Geburtstag. 


Berlin, 6. Mai. Die Blätter ermäh- 
nen bes fiebzigften Geburtstages de3 
befannten Geographen, Geologen und 
Forſchungsreiſenden Freiherrn Ferdi— 
nand v. Richthofen und laſſen ſein ver— 
dienſtvolles Wirken Revue paſſiren. In 
den 60er Jahren hielt ſich Richthofen 
auch in den Ver. Staaten auf, und 
namentlich war er in Kalifornien und 
Nevada thätig. Als Erforſcher kali— 
forniſcher Goldfunde war er äußerſt 
erfolgreich; zugleich ſchrieb er damals 
ein Werk über die' Metallproduktion 
Kaliforniens, welches für Fachleute 
von großem Werth iſt. Richthofen hat 
auch viele Bücher in engliſcher Sprache 
erſcheinen laſſen. Noch heute iſt der 
körperlich und geiſtig vollkommen rü— 
ſtige Gelehrte ſchriftſtelleriſch eifrig 
thätig. 

„Judas Iſcharioth“ verboten. 

Kiel, 6. Mai. Das Polizeipräſidium 
dahier hat die Aufführung von Eliſe 
Schmidis dramatiſchem Gedicht „Ju— 
das Iſcharioth“ verboten. Der für das 


Interdikt angeführte Grund iſt der, 


daß das Werk inhaltlich dem Paul 
Heyſe'ſchen Drama „Maria von Mag— 
dala“ ähnlich ſei, welches bekanntlich 
vor den Augen einer hohen Zenſur in 
Berlin und anderwärts keine Gnade 
fand. 


Zum St. Louiſer Sängerfeſt. 


Berlin, 6. Mai. Zur Mitwirkung 
bei dem, am 17. Juni in St. Louis 
ſtattfindenden Sängerfeſte des Nord— 
amerikaniſchen Sängerbundes erhielten 
Frau Fleiſcher-Edel, Willi Birren— 
koben und Max Lohfing vom Ham— 
burger Stadttheater Einladungen. 


Der neue Kommandant Straf: 
burgs. 


Straßburg, 6. Mai. Generalmajor 
v. Pamlomäsfi, der bisherige Komman- 
beur der 38. \nfanterie-Brigade, ift an 
Stelle des Generalleutnant Freiberrn 
v. Buddenbrod-Hetterädorf zum Kom- 
—— Straßburgs ernannt wor⸗ 

en. 


Weitere Mönchs-Austreibungen. 


Paris, 6. Mai. Eine Depeſche aus 
Baſtia, Inſel Korſika, meldet, daß die 
Kapuziner, welche viele Tage lang in 
dem dortigen Kloſter verbarrikadirt 
geweſen waren, von der Polizei, Gen— 
darmerie und einer Abtheilung Infan— 
terie vertrieben wurden. Dieſe Mönche 
waren, infolge des Belagerungszuſtan— 
des, zwei Tage hindurch ohne Speiſe 
geweſen. Sie weigerten ſich, ihre Bar— 
rikaden niederzureißen. Schließlich 
wurden die Thüren mit Aexten erbro— 
chen, alle Hinderniſſe entfernt, und die 
Mönche inHaft genommen. Etwa 2000 
Perſonen veranſtalteten eine Kundge— 
bung gegen die Behörden, wurden aber 
auseinandergetrieen. 
Krone⸗Prätendent ſoll ermordet 

ſein. 


Madrid, Spanien, 6. Mai. Eine 
Depeſche an das Blatt „Imparcial“ 
aus Melilla, Marokko, meldet, es ver⸗ 
laute, daß der Kron-Prätendent in 
ſeinem Lager zu Zalonan ermordet 
worden ſei. 


— —— — — 
Rooſevelt im Graud Canyon. 


Grand Canyon, Arizona, 6. Mai. 
Präſident Roſevelt genoß heute die Se— 
henswürdigkeiten des weltberühmten 
Grand Canyhon, der großenFelsſchlucht 
des Koloradofluſſes. Er und ſeine Be— 
gleiter waren den größten Theil des 
Tages im Sattel. 

Um 6 Uhr Abends kehrte der Spe— 
zialzug des Präſidenten wieder nach 
der Station Grand Canyon zurück, 
und am Donnerſtag Vormittag trifft 
er zu Barſtow, Kalifornien, ein. 


Dampfernachrichten. 


San Frauzieto: Mebrasten nach Honolulu. 
Bremen: 6, nah Nein York und Beltis 


more, 
—— Carpathian, von Liverpool nad 


——— Amſterdam 
tut einlau € 
| &ätepsanotr ste, bes Eau wit fat.ın | fen 


15 feinen ertrunfen zu fein. 

Ganfo, N. ©., 6. Mai. Vom Kap 
Ihrum trifft bier die Nachricht ein, 
daß der Filder-Schuner „Sloriana“ 
bon Gloucefter, Maff., mährend der 
Nacht geftrandet und in Trümmer ge- 
gangen ift. Der Kapitän und bie, 
aus 14 Leuten beftehende Bemannung 
werben vermiht und fcheinen ertrun= 
fen zu fein. 

(Später:) Die Nahrit vom Un— 
tergang des Schiffes mird bejtätigt, 
und 15 der 18 Infaffen find ertrun- 
ten! 

Sohiengräber:-rantheit. 
Zt jet auch in Weitfalen ausgebrochen. — 

20,000 Erfranfte. 

Münfter, 6. Mai. Die Kohlengru- 
ben-Induftrie MWeftfalens wird ernit- 
ih geftört durch eine meitverbreitete 


- Kranfheit unter den Grubenarbeitern, 


welche Durch ein, im nnern des Kör- 
per3 haujendes Schmarogerthierchen 
berurfacht wird. Man jchägt die Zahl 
der Erfrantten auf 20,000! An man- 
chen der Gruben find 90 Prozent der 
Leute arbeitsunfähig. Bis jetzt bietet 
die Krankheit den Aerzten und allen 
Heilmitteln Trotz. Es handelt ſich um 
eine Art Wurm, der noch wiſſenſchaft— 
lich unterſucht werden muß. 

(Etwas Aehnliches wurde vor Kur— 
zem aus Rheinpreußen gemeldet.) 


Fürſtliche Beſuche in Paris. 


Paris, 6. Mai. Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien und Königin Amelia 
pon Portugal trafen hier ein; doch hat 
feiner der beiden Befuche eine politifche 
Bedeutung. Der Fürft, der infognito 
reift, fam von Mentone hierher, um ei- 
nen Arzt zu fonfultiren. Ein Mitglied 
feines Gefolges ftellt die Angabe, dal 
in Bulgarien fyftematifch Dynamit für 
die Nepolutionäre in Mazedonien fa- 
brizirt werde, in Abrebe. 


(Weitere Depefhen und Notizen auf der Annenjeite.) 
— —— — —— —“ 


Lokalbericht. 


Grauenhaft. 


Der ı2jährige Konis Sabolsfi auf einem 
Stafetzaun gefpießt. 


Einer der fpigen Stäbe durchbohrte feine 
Balsfhlagader und führte feinen fo: 
fortigen Tod herbei. 

Der zwölfjährige Louis Sabolskt, 
Nr. 1546 N. Clark Str., ſtarb heute 
eines jähen, gewaltſamen Todes, in— 
dem er von feinem Bichcle auf :inen 
eifernen Staketenzaun geſchleudert 
wurde. Einer der eiſernen, ſpitzen 
Stäbe drang durch ſeinen Hals. Der 
Verunglückte wurde nach dem Sprech— 
zimmer des Dr. W. Stover, Nr. 485 
Fullerton Ave, getragen. Der Ara! 
ſtellte feſt, daß der ſpitze Eiſenſtab die 
Halsſchlagader des Knaben durchbohrt 
und deſſen augenblicklichen Tod herbei— 
geführt hatte. Die Leiche wurde nach 
Niemeyers Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
626 Wells Str. geſchafft. 

Der Unfall ereignete ſich vor dem 
Gebäude Nr. 465 Fullerton Ave. Der 
Knabe fuhr auf dem Zementbürger— 
ſteig. Vor dem vorerwähnten Gebäude 
kippte dasBichcle um und Louis ſauſte 
über die Lenkſtange hinweg und blieb, 
von einem Eiſenſtab des Staketenzau— 
nes aufgeſpießt, hängen. 

Poliziſt Theodor Mueller und L. P. 
Smith, Nr. 545 Burling Str. die ſich 
in der Nähe befanden, eilten herbei, 
und nahmen den Verunglüdten vom 
Zaune ab. Eine junge Dame, bie 
des Weges fam, fiel ob des gqrauenhaf: 
ten Anblid3 in Ohnmacht. Sie wurde 
in eine nahegelegene Apothefe getragen, 
imo fie jich bald mieber erholte. 

Die Eltern de Knaben waren vor 
Schmerz außer jich, al3 fie das fchred- 
lihe Ende ihres Sohnes erfuhren. 
Hrau Sabolöfi erlitt einen hyſteriſchen 
Anfall und befindet fi nun felbft in 
ärztlicher Behandlung. Louis befand 
fi zur Zeit, als ihn fein Verhängnik 
ereilte, auf der Fahrt zur Schule. Da 
das Gtraßenpflafter in fchlechter Ver- 
faffung war, benüßte er den Bürger— 
ſteig. 

Der ſechsjährige Henry Jones, wel— 
cher geſtern Abend in der Nähe der el— 
terlichen Wohnung, Nr. 6522 Evans 
Ade., von einem von Theodor Schoen—⸗ 
berger gelenkten Fuhrwerk überfahren 
wurde, erlag heute den erlittenen Ver— 
letzungen. Henry hatte ſich an einem 
Wagen angehängt, verlor aber ſeinen 
Halt und fiel. Im nächſten Augenblick 
wurde er von dem von Schoenberger 
gelenkten Fuhrwerke überfahren. 

Schoenberger iſt verhaftet worden. 
Er wird ſich vor dem Koroner zu ver⸗ 
antworten haben. 

— — )— — — 


Unfälle. 


Die dreijährige Iſabel Laſt verſuch⸗ 
te geſtern Abend in der Küche der el- 
terlichen Wohnung, Nr. 2263 N. Clark 
Str. einen Stuhl zu erklimmen, auf 
dem eine mit ſiedend heißem Waſſer 
gefüllte Wanne ſtand. Die Kleine 
warf die Wanne um, deren Inhalt ſich 
über fie ergoß. Sie liegt in Fritifchem 
Zuftande barnieber. 

Frau Rofa McCauablan, Nr. 4000 
Cottage Grove Une, murbe en 
Abend an Lake und State Str. von 
einem en Straßenbahniwagen 
ber Elfton 


Aus Eiferfudt. 
$. ©. Wilmarth verübte einen Mordangriff. 


9. W. Semansfi das Opfer. — Am Dafein 
verzweifelt. —lDer ift der Thäter ? 


Hrant D. Wilmarth, der im Brigg? 
Houfe logirt, feuwerte geftern Abend in 
einem Korribor de3 Miethsgebäubes 
Nr. 3233 Indiana Une. auf deffen 
Eigenthümer H. W. Zemansti einen 
Revolverfhuß ab. Die Kugel verfehlte 
ihr Ziel, worauf Wilmarth über Ze- 
manäfi herfiel und ihm mit dem Re— 
bolverfolben beinahe den Schädel ein- 
Ihlug. Eiferfucht fol der Bemeggrund 
zu dem Mordangriff gemejen fein. 
Wilmarth, der angeblich $200,000 ge- 
erbt hat, wurde vor längerer Zeit von 
ſeiner Frau geſchieden. Letztere wohnt 
ſeitdem in dem Miethsgebäude, deſſen 
Eigenthümer Zemanski iſt. Wilmarth 
hat wiederholt denVerſuch gemacht, ſich 
mit ſeiner geſchiedenen Frau zu ver— 
ſöhnen. Als er die Frau und Zemanski 
geſtern im Korridor antraf, verübte er 
den Mordüberfall. Zemanski, der meh— 
rere klaffende Schädelwunden erlitten 
und anſcheinend ein Auge eingebüßt 
hat, befindet ſich in ſeiner Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. Sein An— 
greifer wurde von den Detektives Du— 
back und Murnane verhaftet und in 
der Bezirkswache an Stanton Ave. 
eingeſperrt. 

Nachdem er ſich vergeblich bemüht 
hatte, ſeine von ihm getrennt lebende 
Frau zur Rückkehr zu ihm zu bewegen, 
trank Andrew Marak, Nr. 628 Center 
Ave., geſtern Abend Karbolſäure auf 
dem Hofe der Wohnung ſeiner Schwie— 
germutter Ponacka Freda, bei der ſei— 
ne Frau wohnt. Er ſtarb, ehe noch ein 
Arzt geholt werden fonnte. Der Le— 
ben3müde heirathete vor Jahresfriſt. 

„Sam, ftoße mit mir an. Diefes tjt 
das Elerir des Lebens !"— Mit diefen 
Morten leerte geftern Nachmittag Wm. 
Doherty, Nr. 1886 Melrofe Straße, 
in Samuel Dapidfon’3 MWirthichaft, 
Nr. 42 WMadifon Straße, ein Glas, 
welches eine Mifchung von Wafler und 
Zaudanum enthielt. Der Lebensmüde, 
melcher bemußtlo3 zufammengebrodhen 
war, wurde nach dem County-Hofpital 
gefhafft, mo die ihn behandelnden 
Uerzte feinen Zuftand als beforgniß- 
erregend bezeichneten. 

Der zehnjährige Kohn Anderfon und 
fein um ztver Nahre jüngerer Bruder 
Roy, melche feit mehreren Tagen in 
Scheunen übernachtet und durch Bet: 
teln ihr Leben gefriftet hatten, murben 
geſtern von dem Poliziſten MeGregor 
bon der Bezirkswache zu South Chi— 
cago aufgegriffen. Die Knaben gabe:: 
on, daß ihr Vater, der Grobſchmied 
Nobert Anderfon, Nr. 10540 Apenue 
N, vor etwa vier Wochen feine Frau 
und drei Kinder bösmillig verlaffer 
habe. Kürzlich jet nun ihre Mutter 
gleichfalls auf- und davongegangen. 
Die Kinder werden einer Erziehungs- 
anftalt übermwiefen werden. 

George Pozignot, Nr. 7 Greelen 
Court, murbe heute zu früher Mor 
genftunde in der Nähe von Milmaufee 
und Eliton Avenue durch einen Schuß 
in die rechte Hand verwundet. Poliziit 
Frenzen von der Bezirfmahe an W. 
Chicago Ave., der Jich in unmittelbarer 
Nähe befand, ließ den muthmaßlichen 
Thäter entmifchen, verhaftete aber 
prompt drei Begleiter de Vermunde- 
ten und zwar deifen Bruder John Po- 
zignot, Hermann Weber und Peter 
Berlang. George Pozignot wurde nad) 
dem County-Hofpital geihafft. Er ift 
der englifchen Sprade nicht mächtig 
und mar daher nicht im Stande, der 
Polizei nähere Angaben zur Sache zu 
machen. ‘m Befite jedes der Verhaf- 
teten wurde ein geladener Revolver ge= 
funden. 

Der Speiſewirth Wm. O'Brien, Nr. 
36 Oſt Chicago Avenue, der am Sonn— 
tag früh einen gewiſſen Guſtav Swan— 
ſon erſchoß, wurde geſtern von einer 
Koronersjury von jeglicher Verantwor— 
tung freigeſprochen, da er nach Anſicht 
der Jury in Nothwehr von ſeiner 
Waffe Gebrauch gemacht hatte. 

Thomas Paddock, ein Geſchäfts— 
mann von Upper Alton, Ill. wurde 
von den Detektive-Sergeanten Weber 
und MeLaughlin von der Hauptwache 
in einem hieſigen Hotel unter der An— 
klage verhaftet, ſeine Frau böswillig 
verlaſſen zu haben. Er verſchwand 
plötzlich vor mehreren Monaten. Seine 
Frau und ſeine Freunde ſprengten das 
Gerücht aus, daß er muthmaßlich das 
Opfer eines Verbrechens geworden ſei; 
gleichzeitig erwirkte aber ſeine Frau ei— 
nen Haftbefehl gegen ihn und ließ den 
Polizeibehörden der größeren Städte 
des Landes ſeine Photographie und 
eine genaue Beſchreibung übermitteln. 
Leutnant MeMeeny erfuhr, daß ber 
ftedbrieflich Verfolgte in einem hiefigen 
Hotel logire und ließ ihn verhaften.— 
Pabpod erklärte, daß er fich mit feiner 
Frau nicht vertragen konnte. Sie hät- 
ten nicht zu einander gepaßt und da 
babe er e3 vorgezogen, das Teld zu 
räumen, Er gab an, daß er ein Kind 
babe. Die Polizei wird ihn in Gewahr- 
fam behalten. bis bie mit feinem Rüd- 
transport betrauten Beamten bier ein- 
getroffen fein werben. 

— —— — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


New Vorl: Pictorie von Neapel u. f. m. 
New t: Königin Quife und Kronprinz Wil: 
Im bon Bremen; von Genwa und- Reapel; 
don Marjeille; Rotterdam von Motterdam; 
von Glasgoi. 


De 


ans 
* von 


Belte 


Deutiche Seitung 


Abendpostl 


Anzeigen. 


15. Zahrgang. —- Ro. 107 


Bieht weitere Rreife. 


Frau Wiltrar in Verbindung mit 
dem Pasztowsfi-zall verhaftet. 


Hüllt ſich in Schweigen. 


Ein Kreuzverhör, dem ſie unterzogen wurde, 
verlief ergebnißlos. —Wird vorausſichtlich 
bald mürbe werden.---Die Polizei hat an» 
geblich eine wichtige Zeugin ermittelt. 


Sitternd und zagend fchmadhtet 
Yrau Ona Wiltrar in einer Zelle der 
Bezirfswadhe an W. Chicago Avenue. 
Sie wurde verhaftet, weil die Ausja- 
gen ihres elfjährigen Sohnes fie bela= 
iteten, ftrafbareftenntniß davon zu ha— 
ben, wie der Kleine Paul Pasztomati zu 
feinem Tode fam. Die Frau mar feit 
ber vor 2 Tagen erfolgten Verhaftung 
ihres Mannes flüchtig. Geftern Abend, 
als jie ziellos in den Straßen des 
„Öbetto“ umherwanderte, begegneten 
ihr zwei Deteftives des Anfpektors 
Wheeler und nahmen fie feit, nachden 
fie die Beamten gefehmäht hatte. 

Frau Wiltrar wurde nach der Be: 
zirfämache zu Cragin geleitet und von 
Snipeftor Wheeler und Kapitän 
Kandzia einem feharfen Verhör unter: 
zogen. Sie hatte jich einigermaßen be- 
rubigt, antwortete aber nur einfilbig, 
wenn Ste fich überhaupt dazu verftand, 
eine Antwort zu geben. 

„Ihr Sohn jagt, Sie mwiffen, mer 
den fleinen Paul getöbtet hat,“ fagte 
Snipeftor Wheeler. 

Die Frau z30g ihren Shaml feiter 
um ihr Haupt, ftarrte den Beamten 
mit meitaufgeriffenen Augen an und 
ſchwieg. 

„Sie geben das alſo zu?“ fuhr der 
Inſpektor fort. 

Frau Wiltrax erhob ſich und ergoß 
mit kreiſchender Stimme die Schale 
ihres Zornes über die Beamten. Sie 
ſprach Polniſch. Alles, was ſie in ihrer 
hochgradigen Erregung ſagte, wurde 
nicht verſtanden, doch ging aus ihren 
Aeußerungen hervor, daß ſie nicht 
glaube, ihr Sohn habe irgend welche 
ſie belaſftenden Ausſagen gemacht. 

Mit Mühe und Noth gelang es meh— 
reren Detektives, die Frau ſoweit zu 
beruhigen, daß ſie wieder Platz nahm. 

„Wenn Sie Nichts betreffs des To— 
des des kleinen Paul wußten, warum 
verließen Sie denn Ihr Haus?“ lau— 
tete die nächſte an ſie gerichtete Frage. 

Die Frau ſah wiederum dem In— 
ſpektor ſcharf in's Auge, ließ dann 
aber ihren Blick auf ein an der Wand 
hängendes Bild gleiten und hüllte ſich 
in Schweigen. 

„Eine Nachbarin ſagt, daß Sie, 
kurz nach Pauls Verſchwinden, ihr ge— 
genüber äußerten, ſie ſollte es nur ru— 
hig unterlaſſen, nach dem Knaben zu 
ſuchen; der ſei im Gebüſch verſcharrt. 
Haben Sie das geſagt?“ 

Ein Stirnrunzeln und ein unſtäter 
Blick waren die Antwort. 

Da ſie nicht geneigt war, ihr Herz 
zu erleichtern, ſo erklärte ihr Inſpektor 
Wheeler durch einen Dolmetſcher, daß 
er vorerſt von ihrem weiteren Verhör 
Abſtand nehme. 

Er rieth ihr, ſich die Sache zu über— 
legen und machte ſie darauf aufmerk— 
ſam, daß es in ihrem eigenen Intereſſe 
liege, der Polizei zu ſagen, was ſie 
von dem Fall wiſſe. 

Die Frau zuckte die Achſeln. Dann 
wurde ſie abgeführt und nach der Be— 
zirkswache an der W. Chicago Avenue 
geſchafft. Ihre Verhaftung war bis 
am Morgen von der Polizei geheim 
gehalten worden. Während der Nacht 
erwachte ſie wiederholt aus unruhigem 
Schlummer, eilte an die Gitterſtäbe 
und ſchrie aus Leibeskräften nach der 
Matrone. Dieſe verſtand, da die Ver— 
haftete nur Polniſch ſprach, kein Wort 
von dem, was ſie zu ihr ſagte. 

Die drei in Verbindung mit dem 
Mord verhafteten Mitglieder der Fa— 
milie Wiltrax ſind in drei verſchiede— 
nen Bezirkswachen untergebracht wor⸗ 
den. Julius Wiltrax jr. der geſtern 
ausſagte, daß ſeine Eltern die näheren 
Einzelheiten der Ermordung des klei— 
nen Paul wüßten, befindet ſich in der 
Bezirkswache zu Cragin, ſein Vater 
aber in der an Attrill Straße in Haft. 
Julius wird heute noch ſeiner Mutter 
gegenübergeſtellt und nochmals ver— 
nommen werden. 

Obgleich die Polizei ſich weigert, 
nähere Angaben zur Sache zu machen, 
ſo glaubt man doch, daß eine Frau, 
mit der ſich heute Kapitän Kandzia 
faſt eine Stunde lang hinter verſchloſ⸗ 
ſenen Thüren unterhielt, überaus 
wichtige Ausſagen gemacht hat. Die 
Polizei verſtand ſich nur zu der Erklä— 
rung, daß die Frau eine Bewohnerin 
von Hanſon Park ſei. 

Wie verlautet, hörte ſie eine Unter— 
haltung, aus der hervorging, in wel— 
cher Weiſe Paul Paszkowski getödtet 
und ſeine Leiche verſcharrt wurde. 

Kapitän Kandzia erklärte auf Be— 
fragen: „Ich habe eine neue Zeugin ge— 
funden, ſehe mich aber zur Zeit nicht 
veranlaßt, nähere Mittheilungen zu 
machen. Inſpektor Wheeler wird wahr⸗ 
ſcheinlich ſpäter Näheres bekannt ge— 
ben. Je weiter die Unterſuchung vor— 
ſchreitet, deſto mehr ſcheint unſere An— 
nahme beſtätigt zu werden, daß ein 


l zu ſeinem Tode kam, be3- 


itglied der Familie Wiltrax weiß, 
Da 


an Attrill Str. befördert und bort ber 


geheimnigpollen Fremden gegenüberge: 
ſtellt. Letztere wurde zuerſt Frau Wil⸗ 
trax vorgeführt. Die Einzelheiten der 
Unterredung weigerten ſich Kapitän 
Kandzia befannt zu geben. E3 verlau- 
tet aber, daß die Zeugin der Frau 
Wiltrar in’ Geficht behauptete, bak 
fie ihr gegenüber jie belaftende Aus- 
Tagen gemacht habe. Die beiden Frauen 
fprachen Polnifch und zwar fo erregt, 
daß man e8 im DVorzimmer horen 
fonnte, 

Kapitän Kandzia äußerte fich fpäter 
mie folgt: Nach Allem, mas ich im 
Laufe der heutigen Unterfuchung er- 
fahren habe, bin ich überzeugt, daß 
mir und auf der richtigen Fährte be- 
finden. Was die Frau aus Hanfon 
Park angad, fann ich nicht verratben. | 
E35 war aber für ung jehr wichtig. 

Einem polnifchen Detektive gegen- 
über, der fich als ein Treundb ihrer 
Yamilie auffpielte, erklärte heute Nach: 
mittag Frau Wiltrag, daß Paul Bas» 
fomsti einem Arm=- und Genidbrude 
erlegen jei. 

„Was wollen Sie damit fagen?“ 
fragte der Deteftive. 

„Sahen Sie die Leiche des Kna—⸗ 
ben?“ lautete die Gegenfrage. 

„Nein; aber man ſagte mir, daß 
der Kopf eine Kugelmunde aufwies.“ 

„Das mar aber nicht die Zobed=. 
urfadhe. Ein Verwandter de Jungen 
ließ eine Eifenbahnfchmelle, die er 
trug, auf ihn fallen, woburd) bes Aina« 
a. Genid und Arm gebrochen wur— 

en.“ 

„Wie gelangte aber die Kugel in ben 
Kopf?“ 


Die Frau zmwinterte ihm bebeu- 
tungspoll zu und fagte: „Vielleicht hat 
er ihm mit einer Kugel den Reit ge= 
geben.” 

Dann verharrte fie in troßigem 
Schweigen. E3 mar nichts meiter 
aus ihr herauszubringen. Die Poli- 
zei fennt den Namen bes Mannes, ber 
angeblich die Schwelle auf Paul fallen 
ließ, und die Sadhe mwirb gründlich 
unterfucht werben. 

— — — —— 


Der Kellnerſtreit. 


Drei von den Kohlfaat’fhen Reftaurants in 
vollem Betrieb. 


Der merfmwürbige Kellnerftreit in 
den Speifewirtbichaften der 9. 9. 
Kohlfaat Eo. fcheint im Sande zu 
verlaufen. Seinen Grund hat ber 
Streif befanntlich darin, daß die bis» 
ber in den fraglichen Gefchäften als 
Aufmärter angeftelten Mohren ben 
weißen Aufmärterinnen nicht ben 
Plag räumen wollen, durch welche bie 
Firma fie zu erfeten befchloffen hat. 
Und obgleih e& Union-Mitglieber 
find, welche an Stelle der Mohren an- 
gejtellt werben, fo hat fich der Zentral» 
verband der Kellner doch auf die Sei- 
te diefer gefchlagen. E3 fieht aber 
nicht fo aus, al3 ob das den farbigen 
Kellnern viel helfen merde. Schon 
heute waren außer dem Xofale an ber 
Late nahe Dearborn Str., wo mit bem 
Wechfel begonnen murde, auch zmei 
von ben anderen Kohlfaat’fchen Res 
ftaurant3 mieder in vollem Betrieb, 
in denen die farbigen Aufmwärter ge- 
ftern die Urbeit eingeftellt haben. Bis 
morgen, fpäteftend übermorgen, hofft 
die Gefchäftsleitung auch für ihre Lo- 
fale an der State und ber Clark 
Straße mieder ein neued Aufmärter- 
Perfonal beifammen zu haben. 

Bor fämmtlihen Kohlſaat'ſchen 
Reftaurants halten je zwei PBoliziften 
Macht und in der Nähe ftehen jtrei- 
fende farbige Kellner, jowie männliche 
und meiblihe Mitglieder anderer 
Kellnervereine Poften. 

Kohn MeKenzie, der Oberkellner in 
Kohlſaat & Eo.’3 Reftaurant, Nr. 41 
pi3 43 Dearborn Str., mwurbe Heute 
auf Veranlaffung einer einer Unier« 
gebenen, der Kellnerin Sabie Cole, 24 
Jahre alt, wegen angeblih thätlichen 
Angriff3 und unorbentlichen Betra— 
gens bon ben Detektives Anberfon und 
Ellsworth von der Hauptwache ver⸗ 
haftet. 

Den Angaben der Klägerin gemäß 
wurde ſie auf dem Bahnſteig einer 
Hochbahnſtation von Meſtenzie miß⸗ 
handelt. MeKenzie habe eine andere 
Kellnerin nach Hauſe begleitet. Als ſie 
ſich dieſer Kellnerin näherte, um mit 
ihr zu plaudern, habe MeKenzie ſie ge—⸗ 
ſchlagen und zur Seite geſtoßen. 

MeKenzie wurde gegen Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt. Er leugnet, 
ſich an Frl. Cole vergriffen zu —* 
und erklärte, felſenfeſt überzeugt zu 
ſein, daß ſie keinen Zeugen werde bei⸗ 
bringen können, der ihre Angaben be— 
ftätige. Er könne fie wohl fharf an- 
gefahren haben, doc} fei er zu gui er= 
zogen, um feine Hand gegen ein weib⸗ 
liches Wefen zu erheben. 

——— 
Dab Better. 


Chicago und Umgegend: Drobendes Wetter heute 
Rahmittag und Abend, wahrjheinlih Reg 
Am Dounerftag theilweiie bewölkt und etwas Fühler. 
BVeränvderliher Wind. ; 
Juinois und Andiana:  Drobendes Wetter und 
aelegentlich leichte Regenicauer heute Abend 
mwakriceiriik aud am BDonnerftag. Etwas 
im äußerften nördlichen Theil, veränderlider 
Nieder: Mihigan:. Drohendes Wetter unb mabrs 
iheinlich gelegentliche Regenibauer heute Abend 
Donneritag. ute Abend etwas ler im ; 
lichen mad wehtlien heil, veränderlägen, i 
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Möbel, Spitzen⸗-Gar—⸗ 


dinen, Teppiche 


vbillig kaufen wollt, kommt hierher 


Donnerstag 


und Freitag, 


Frei! Ein Paar fehr feine Nottingham Spigen-GHardinen mit einem 
+ 810 Mößel-Einkanf. — Stange uud Fiztures frei mit jedem 
Paar Spipen-Gardinen zu $1 und aufwärts. — Ein Hüdfher großer Wilton 
Bug mit einem 520 Mödel-Eiukauf. — Ider Teppich) zu 3bc und aufwärts ge- 


näßt, gelegt und gefüttert one Koften. 


» Damen » Schaufel- 
ſtuhl, maſſives Eis 
chen, Rohrſitz, hohe 
Rücklehne, gut ge⸗ 
jtägt, $1.75-Merth, 


51.00 


Couches, gepolftert 
mit dem beften Bes 
four, volle Länge 
und Breite, gu 


54.39 


Eisfehrant, gemadt auß for 
lidem Eichenholz. mit Zink 
oder galvanifirtem Eiſen 
gefüttert, eleganter Finifh, 
en nerftellbare Shelves, merth 
ie 88.00, au 


55.05 


Rinberwagen— großer „Body“, gepolftert mit 
y, Rubber Zire Mäder, Matent Pubs 
Bremfe, Dazu paffender edhter Satin Sonnens 
&birm, grün emaillirt, 
nur + 
Eiſerne Bettſtelle, ſchwere Pfoſten, Meſ 
Knobs, in allen Gröben, alle Farben, me 
währen 


ng 
d dieſes Verlaufes 53.00 


Spigen:Gardinen, weiß, 34 Varbs lang, volle 
Breite, wertb bis zu 2.0 — si 
Boar + 
- Stange und frigtureß frei. 
Eptgen-Bardinen, 34 Vards lang, 54 bis 60 
Boll breit, werth bis zu 3.0 — 81 50 
per Baar + 
Stange und Figtures frei. 
Base Beine, in den allerneueften Effelten, 
abelnet, arabifhe ımd Marie Antoinette, mit 
GeidesApplique, die fünften Gardinen, die ges 
feiben si 2. ba * Ra PR Sager ders 
elben bon per ar bi 
au. 55.50 


Speziell — Beites Tafel Deltuch, 14 Yard breit, neue 


Mufter — die 18c Sorte für - . 


Geloctes Leinfamen-Del — abfolut rein — 
Bone zu: » ie... 


Die goldene Hadel. 
Don 3... Nosny. 


(12. Fortfegung.) 

Martial hielt mit biefen Worten 
Sean und Auguftine dad Manuffript 
bes budeligen Gelehrten über Die geo- 
Logtfchen Bohrungen unter die Augen. 
Sie Iafen e&, fanden aber feinen Fin- 
gerzeig barin. 

„Du befigeft jedenfalls einen Schlüf- 
fel dazu,“ meinte Jean jchlieglich, 
„benn ich Tann beim beiten Willen 
nichts entdeden, was fich irgenbiwie auf 
bas Räthjel beziehen könnte.” 

„Nicht die ganze Hanbichrift meilt 


- - barauf Hin, fondern nur die Vorrede 


Bi; 


biefer Arbeit bemerkte ich indeſſen 
dab mein fpigfindiger Borfadre 
te € gkeit dieſes Problems noch 
g berftärft Zuer 


derſelben. Es gibt Hierzu feinen 


Schlüſſel.“ 
Die beiden Verlobten durchflogen 


ar bi bezeichneten Seiten. 


ir bleibt Alles * ze tie 
zuvor,“ ſagte Jean ſchließlich. 
Mir geht es nicht beſſer,“ bekräf⸗ 
tigte Auguſtine. — 
„Das beweiſt alſo,“ erklärte Mar⸗ 


Hal, „daß Hugues feine Vorfichtsmaß- 


regeln ausgezeichnet getroffen hatte.” 
And er erzählte ihnen jet ausführlich 


= pon den merkwürdigen Buchitaben, die 


er auf ben Stichhlättern vieler Bücher 
ber Bibliothek in rother und jchmwarzer 
Finte vorgefunden, wie er biefe nad 
beendeter Lektüre jener WVorrebe und 
mit Hilfe einer logifchen Weberlegung 
zu Formeln und Sägen an der Hand 


4 ber Anorbnung ber betreffenden Bücher 
felbft aneinander gereiht hatte. 


„Ah beginne jebt etwas Hlarer zu 


Venen, fest Auguftine mit halblauter 
e. 


„Wa3 mich nur überrafcht, 
Du an Alles das benten fonn- 
hätte dieſe Vorrede hundert 
durchleſen können, ohne zu ver⸗ 
muthen, daß fie auf unfere Bibliothek 
hätte.” 


hnheit des Geiftes, Sorgfalt 


ift, 


E und Methode, mehr bebarf e3 nicht,“ 


fagte Martial. i 
e Borrebe gäbe demnach bie 
Bidet an, in melde bie in ben 
enthaltenen Schriftzeichen zu 
find, damit fie einen laufenden 
een fragte Jean Cheprot. 
So ift e! Während ber Erleni- 


ment w 
mlich die Mitte der Bücherrei « 
iben umdr biefe Mitte bon oben nad) 
Be LESE 
ae m br 


.' B 


u eftellt, bie 
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—5 jeans Body, all’ die neueften 
ufter, Halbiwolle-Füllung, regulärer 39 
Preis 50e die Yard, nur 

Gıatis genäht, gelegt und geflittert. 


Angrain-Teppih, gang mit Wolle gefüllt, der 

befte Teppih, der gemaht Mirb, Te > 

Dualität, per Yard 
Gratis genäht, gelegt und gefüttert. 


Brüffeler Teppich, reinwollene Oberfläche, fchines 
rer Body, Mufter diefer Saifon, großes Affortis 


Yrr IE 


Gratis genäht, gelegt und gefüttert. 


Brüffeler Teppi, von der mohlbefannten fytema 
Sanferd & Son, Fabrifanten der 
beiten Zeppiche, wertb $1, per Yard 
Gratis genäht, gelegt und gefiittert. 
Velvet⸗Teppich, von A. Smith & Co., Fabri⸗ 
tanten der beiten BelvetsXeppiche, i 
Muſter, werth $1.48 
Gratis genäht, gelegt unb gefüttert. 
Zapeftry Bruijels Zimmer-Rugs, Größe 9 bei 
1% Fuß —— auf wollene Oberfläche ges 


iwebt — tegulärer Preis 816.00, S11.75 


für + 


ment, zeqgulärer Mreis Töc, per 
t 


Tapeſtry Bruſſels Zimmer⸗Rugs, Größe 9 bei 
12 Bub. a aus — Seife Teppich, 
niit dazıı pafjendem Rand, bie 2 
*20 Qualitãt 814. 2 


Veloet⸗Rugs, Größe 9 bei 12 uk, gemacht von 

der A. — —— Co., bekannt als die beſten 
za⸗ ‘ 

und fhönften Rugs, in‘ Due 522.50 


lität, regel. Preis J 


Tapeten — Kunſtvolle Tapeten, helle und 
dunkle Grundfarben, mit dazu vaffendem Rand 
und Dede, die neueften Mufter, mwerth 2ie 
bis zu 106, per Rolle nur 2 


Tapeten — Hübfche Tapeten, in Gerolls, 
Blumens. Gtreifene und Granites@ffelten, die 
ee 1% Qualität; während dies 5c 


es MBerfauf3 per Rolle nur 

Tapeten — ÜGlegante Tapeten, fhön vers 
oldet, helle und dunkle Grundfarben, die neues 
fen Schettirungen, wie grün, rothb und blau, 
s und 18:5Öll. dazu paffender Mand, diefelben, 


10€ 


die anderwärt8 für löc per Rolle vers 
fauft werben, bdiejen Verkauf per Molle. 


Sat a 
ee 
. ..... 5Oc 


Freunde, daß dieſer letzte Theil meiner 
Nachforſchungen nur ein einfaches 
Spiel war im Vergleich zu den vorauf⸗ 
gegangenen Schwierigkeiten.“ 

„Ich wäre ficher ebenfo wahnfinnig 
darüber geworden mie unfer Urgroß- 
bater und hätte jchließlich doch nicht3 
entbedt!” rief Auguftine. 

„Mit einem Worte: unfere gefchict 
auögefragte Bücherei hat nun Folgen: 
be erzählt. 

Martial 30g fein Tafchenbuch hervor 
und las: 


„Sieber Vetter! Mir bringen jeht 
in die unzugänglichen Schluchten der 
Sneeum=Berge ein. ch fterbe vor 
Müdigkeit. Wir merben bon ben 
Bufhmännern gequält, deren ver- 
giftete Pfeile uns in jeder Stunde, 
Zag und Nacht, bebrohen. Glüd- 
licher Weife jagt die Erplofion des 
Bulvers ihnen einen abergläubifchen 
Schreden ein und hält fie ung vom 
Leibe. Die Holländer unferer Gruppe 
beginnen bereit3 zu murren.... 

* 


„Ich finde noch die Kraft, Folgen- 
des als letzten Fingerzeig zu ſchrei⸗ 
ben. Wir haben ein Fehr hoch ge⸗ 
legenes Plateau erreicht, welches wir 
infolge ſeines weißen Schimmers 
den Lilienberg genannt haben. Die 
Kälte iſt ſchneidend. Unſere hollän— 
diſchen Gefährten entſchließen ſich, 
uns zu verlaſſen. Ich glaube das 
Vertrauen eines von ihnen gewonnen 
zu haben, eines gewiſſen Felix Van 
Reuth, des Bruders meines früheren 
Boten. Diefer brave Burfche will 
nah Holland zurüdfehren, denn 
biefe legte Unternehmung bat ihm 
alle lufionen genommen. ... 

* 


„Die Holländer verlaſſen uns. 
Mein Bruder, meine Neffen find von 
einer wilden, unbezähmbaren Ueber: 
ſpanntheit erfült. Ahr Meiter- 
marſch kann möglicher Weife noch 
einige Tage dauern. ebenfalls 
aber werben bie Schwierigkeiten auf 
unferem Pfabe fie nach der Meinung 

er gezwungener Meile einem 
Hochthale im Norden zuführen. J 
beriraue mein Schreiben besha 
dem Felix Van Reuth an. Ein Lebe» 
wohl an frankreich, mein theures 
Sand. Richard.” 


„Lieber Vetter! Mit Hilfe mei» 
ner Uhr, auf der ich bie Partfer Zeit 
belaſſen habe, fann ih Dir vielleicht 
noch den genauen Längengrad be 
Ortes angeben. werde trotz mei⸗ 
ner Schwä meinem Sertan- 
ten_bie bed Ortes zu finden 
berjuchen..... ; 


„Ich ſterbe pr Müdigkeit. ... 
22° 36’ 6”. Zehe wohl." 
dung ea un) tur I Bene “ 


ir 


„Mbendpoft“, Chicago, Mittwod, den 6. Mai 1903. 


Richard irgendwo vorhanden find. 

Eie find entweder von ben Ban 

Reuth oder von Engländern unters 

[Hagen worden. Die Kahrbücher 

er Marine erwähnen in der That 
die geſetzwidrige Durchſuchung eines 
vom Kap kommenden holländiſchen 

Schiffes durch die Engländer. Der 

holländiſche Kapitän beklagte ſich, 

daß ihm bei dieſer Gelegenheit ver— 
ſchiedene Papiere mit Gewalt ab— 
genommen worden ſeien, darunter 
auch — und zwar ſagte er das, um 
ſeiner Beſchwerde ein größeres Ge— 
wicht zu geben — die letzten Worte 
eines Verbannten an ſeine Familie. 

Dieſe verſchwundenen Dokumente 

enthielten alſo wahrſcheinlich den 

Breitengrad.“ 

Ein tiefes Schweigen folgte dieſer 
Vorleſung. Auguſtine und Jean, denen 
dieſe Geſchichten ſo überraſchend neu 
waren, fühlten ihre Herzen aufgeregt 
ſchlagen. Alles das kam ſo ungeahnt, 
ſo wunderbar! 

„Und jetzt biſt Du alſo auf der 
Suche nach den Van Reuth, um mög— 
lichſt den Breitengrad jener Stelle ken⸗ 
nen zu lernen, an welcher der Schatz 
verſenkt wurde?“ fragte Auguſtine. 

„Nicht nur aus dieſem Grunde, liebe 
Schweſter, ſondern mehr noch, um mich 
zu vergewiſſern, daß ſeitdem keinerlei 
weitere Schritte nach jener Seite unter⸗ 
nommen worden ſind.“ 

„Was ift das aber mit dem Eng- 
länder, von dem Euer Vater eines 
Tages gefprochen hat?“ fragte Jean. 

„Run, diefer Engländer hat bisher 
ebenfo wenig unternommen; jedenfalls 
ift ihm aber noch nichts geglüdt, denn 
fonjt hätte er nicht abermals den Ber- 
fu gemadt, fich eines Papieres zu 
bemächtigen, auf welches er von einem 
augenſcheinlich in ſeinem Befige be- 
findlichen Dokumente hingewieſen 
wird.“ 

Und Martial erzählte ſeinen Hörern 
von dem nächtlichen Beſuche. 

„Ich hätte Dich natürlich gleichviel 
auf welchen Zug begleitet,“ ſagte Jean 
Chevrot jetzt, „dieſer aber paßt mir 
vortrefflich ... Mit Hilfe der Zeit 
haben wir jedenfalls große Ausſicht 
auf ein Gelingen.“ 

„Wie viel Zeit meint ihr nothwen⸗ 
dig zu haben?“ fragte Auguſtine. 

„Mir ſcheint es, das Unternehmen 
kann einige Jahre dauern,“ antwortete 
Jean. „Selbſt vorausgeſetzt, daß wir 
bie Stelle in Erfahrung bringen mwer- 
ben, fann diefe Stelle doch infolge jehr 
mwahrfcheinlicher Srrihümer ein fehr 
großes Gebiet bebeuten . . . Anberer- 
jeits ift der Schaf entweder vergraben 
oder in einen Abgrund geworfen mor=- 
ben. Er mätre verhältnigmäßig leicht 
im Erdboden zu entdeden, namentlich, 
Di legterer noch feinen Eigenthümer 
at.“ 
„sm Gebirge in einer Höhe von 
zweitaufend Metern?” warf Martial 
fragend ein. 

„Das ift richtig, Martial, aber Du 
wirft mit mir übereinftimmen, daß 
man jchwieriger Ausgrabungen ge- 
märtig fein muß, felbjt wenn da3 ab- 
zufuchende Gelände nur ein begrenztes 
fein jollte. . » Aubt der Schaf in ir- 
er einem Abgrunde, nun, jo mirb 

ie Löfung entweder eine fehr leichte 
oder ganz und gar unmöglich fein... 
E3 fann auf der bemußten Stelle au) 
eine ganze Menge Abgründe geben... 
Mit einem Worte, mehrere Jahre mer 
den nothiwenbig fein.“ 

„Ss bin anderer Meinung.” 

„Du glaubit e8 nidht?... Du 
müßtejt gerade über ein außerorbentli- 
es Mittel verfügen können.” 

„sch werde biefes Mittel finden.“ 

„Kann man hon mwifjen, welches?“ 

„Später. Du mußt jedenfall3 unbe» 
dingt den Gedanten im Auge behalten, 
Sean, daß es ji um ein jehwierigeß, 
da8 heißt gefährliches Unternehmen 
handelt. E3 heißt alfo für Dich: mit» 
machen oder zurüdtreten ... Mein 
Geheimniß wird mwahrfcheinlich nur die 
für unſere Nachforſchungen ſelbſt noth— 
wendige Zeit abkürzen können...“ 

„Ich habe Dir bereits erklärt, daß 
ich Dich begleiten werde — auf Tod 
und Leben,“ ſagte Jean ruhig. 

„Ih danke Dir, Jean!“ rief Augu—⸗ 
ſtine. 

Sie ſchwiegen eine geraume Zeit, 
dann meinte Jean, als gäbe er einem 
ihn bewegenden Gedanken unwillkür⸗ 
lich Ausdruck: 

„Der Breitengrad muß vor allem in 
Erfahrung gebracht werden.“ 

„Dieſes ſoll der Zweck einer Reiſe 
ſein, die ich morgen nach Holland un⸗ 
ternehmen werde,“ antwortete Martial. 

„Wohin willſt Du reiſen?“ fragte 
Auguſtine. 

„Nach Breda.“ 

„Und warum gerade dorthin, und 
nicht nach Haarlem oder Antwerpen?“ 

„Weil ich einen Brief von Norbert 
Van Reuth in Breda erhalten habe, 
in welchem ich gebeten werde, zunächſt 
bei ihm vorzuſprechen. Er glaubt der 
von mir geſuchte Mann zu ſein.“ 

„Das iſt aber überraſchend und ein 
guter Anfang!“ rief Auguſtine. 

Ja,“ ſagte Jean, „es iſt das erſte 
Glied jener Kette, mit der für uns die 
— unſerer Expedition an⸗ 


* * * 


Am nächſten Morgen verließ Mar⸗ 
tial das Haus in der Rue des Eglan⸗ 
tines, inmitten eines überaus heftigen 
Gewitters, um den Zug der Nordbahn 
nach Holland zu beſteigen. 


Gortſetzung folgi.) 


Lake und Dearborn 


Keiner will nachgeben. 


Im Wäſchereiſtreil fragt ſich's: 
„Wer thut den erſten Schritt?“ 


Schwarz und weiß. 


Man will der Kohlſaat Co. nicht geſtatten, 
die Mohren-Bedienung in ihren Speiſe— 
wirthſchaften abzuſchaffen. — Forderungen 
der ftreifenden Deering’fhen Arbeiter. 


Die Vereinigung der Händler mit 
Maſchinen und Material für Wafch- 


anjtalten hat geftern befchloffen, feine ! 


Beitellungen von Betrieben auszufüh- 
ren, deren Snhaber außerhalb des Ber 
bandes ber MWäfchereibefiger ftehen. 
Sm Uebrigen hat die Sachlage in dem 
MWäfchereiftreif fi) in den Iehten vier- 
undzwanzig Stunden wenig verändert. 
Die Uengitlichteit auf Seiten der ine» 
fiihen Wäfcher, die angefangen hatten, 
ihre Gejchäfte zu fchließen, fcheint fich 
wieder zu verlieren. Zmei Streifer, 
welche Chinejen angriffen, die Wäfche 
an Kunden ablieferten, wurden ver= 
haftet und zu Orbnungzftrafen ver- 
urtheilt. Sam Lee, der hier jteben- 
undzwanzig Wafchanftalten betreibt, 
bat für dieje über jechzig meitere Ar- 
beiter aus San Franzisko kommen 
laffen, weitere chineſiſche Wäſcher find 
angeblich von dort auf dem Wege hier- 
ber, — Die Chinefen nehmen übrigens 
nur MWäfche, die geftärft und gebügelt 
werden muß, in Arbeit — bapon er» 
halten fie gegenwärtig fo viel, daß die 
meilten Auftraggeber auf die Abliefes 
rung mwahrfcheinlich wochenlang wer— 
ben warten müffen. Um au3 der Sad)» 
lage Nuten zu ziehen, haben die Chines 
fen ihre Preife pünktlich erhöht. — 


Die immer fehr rege gemefene Nadj- 


frage nad) Wafchfrauen ift infolge des 
Streits bedeutend geftiegen, und mit 
ber Nachfrage fteigen die Löhne. Von 
manden Familien merden Wach: 
frauen Löhne von $I—$4 ‚den Tag 
geboten. 

Die Dienste von Wafchfrauen müf- 


| fen gegenwärtig auch die Inhaber der 


Barbierftuben in Anfpruch nehmen. 
Diefe pflegten den Dampfmwäfchereien 
für das Reinigen und Bügeln von je 
100 Handtüchern nur 25 Gent zu 
zahlen. Davon ging in ben meijten 
Fällen noch eine nicht unbeträchtliche 
Kommiffion ab, melche die Barbiere 
als Agenten der Wafchanftalten be= 
zogen. Das hat nun bis auf Weiteres 
aufgehört. Die Barbiere müflen froh 
fein, wenn fie jegt 100 Handtücher zu 
$1.00 gemwafchen befommen. Verfchie- 
dene Barbiere haben fich infolge befjen 
Thon %emüßigt gefehen, auch ihrerfeit3 
die Preife zu erhöhen. — Diejenigen 
großen Hoteld, mit deren Betrieben 


MWafchfühen verbunden find, helfen 


mittel3 derfelben anderen aus, bie nicht 
in fo glüdlicher Lage find. Einige 
Speiſewirthſchaften laſſen ihr Tiſch— 
zeug in Elgin waſchen, andere haben 
große Vorräthe von neuen Tiſchtüchern 
und Servietten angeſchafft, in anderen 
wieder behilft man ſich ohne Tiſchtücher 
und mit Papier-Servietten. — Die 
„Chicago Towel Supply Co.“ und 
zwei oder drei andere Firmen, welche 
nach den Geſchäftslokalen und Bü— 
reaux der unteren Stadt wöchentlich 
zuſammen über 100,000 friſch ge— 
waſchene Handtücher zu liefern pfle— 
gen, haben dieſe Lieferungen einſtellen 
müſſen. In den verſchiedenen großen 
Waſchanſtalten, deren Betrieb ein— 
geſtellt iſt, ſoll angeblich Wäſche im 
Geſammtwerthe von 880,000 ein— 
geweicht ſein. Die Beſitzer der Waſch— 
anſtalten werden mit Hilfe von Freun— 
den und ſonſtigen Nothhelfern ver— 
ſuchen, dieſe Wäſche vor dem Verder— 
ben zu bewahren, doch iſt anzunehmen, 
daß Vieles davon ſeit Beginn des 
Streikes bereits ſtockig geworden iſt. 
Der Verband der Wäſchereibeſitzer, 
ſowie der Union der Angeſtellten, er— 
klären ſich willens, die Streitfrage 
ſchiedsgerichtlich zum Austrage brin⸗ 
gen zu laſſen; da aber jede Seite von 
der anderen verlangt, daß ſie den erſten 
Schritt zur Anbahnung des Ausgleichs 
thue, ſo iſt es bisher noch zu keiner An⸗ 
näherung gekommen. Die Union ver⸗ 
langt, daß die MWäftereibefiter nicht 


nur bie Union anerkennen, fonbern' 


auch fich verpflichten Jollen, augjchließ- 
ih Union-Mitglieder zu befhäftigen. 
Hals die Union nicht imftande fein 
follte, alle benöthigten Arbeitskräfte zu 
liefern, fol e8 den Wäſchereibeſitzern 
geftattet fein, Nicht-Mitglieder einzu- 
fielen, doc müßten bieje fi) inner- 
balb zwei Wochen bei der Union um 
Aufnahme melden. — Die Wäfcherei- 
befiger erklären biefe Bedingung für 
unannehmbar. Sie fagen, die Unton 
möge fi) vorläufig mit ber formellen 
Anerkennung begnügen, melde in ber 
Thiebsgerichtlihen Verhandlung mit 
ihr liegen würbe; falls ſich's im DVer- 
laufe eines Jahres beraußftelle, daf 
fich’3 mit ihr ausfommen laffe, dann 
fönne man ja meiter reben. ferner 
erklären bie Wäfchereibefiger, daß bie 
bon der Union aufgeftellten Lohnraten 
nur als Marimalraten in Betracht 
fommen tönnten, ‚denn fchon gegen- 
wärtig bezahlten ” fünfzig Prozent 
ver Wafchanftalten für bie — 
mer kaum; 35 Prozent machten er⸗ 
trägliche und nur die verbleibenden 15 
Prozent gute Geſchäfte. — 

Die Kohlſaat Co. hat, wie bereits 
gemeldet, am Montag angefangen, in 
ihren Speiſewirthſchaften die Mohren⸗ 
bedienung des Sie ftellte zus 
nähft in ihrem äftslofale an 

tt. fait ber 


Das Innere und Acuhere 
von Soda Eraders. 


Soda Craders frifeh vom Dfen find gut—ſchmackhaft 
—menn ber Luft ausgefegt verlieren fie fchnell diefe Güte— 
biel in ein paar Minuten—ba3 meifte in einer Stunde— 
alles in einem Tag. 
— Das ift warum die gewöhnliche Sorte, die Papierfad Sorte, 
ihr Aroma verloren hat ehe ihr fie erhaltet. 


—ın Uneeda Biscuit 
ift ein Unterfchien—ein großer Unterfchied 
meil fie an der Ofenthür verpadt werden 
in das In⸗er⸗ſeal Packet — 
markirt mit der berühmten roth und weißen Handelsmarke — 
welches dem Biscuit ſeine Güte erhält; 
iſt luftdicht und keimdicht 
und behält das 
frifhe Ofen-Aroma von Uneeda Biscuit drinnen 
— und die unangenehmen Gerüdhte alle: anderen Saden 
hält e3 draußen 


— Das tft ein Grund warum 


Millionen 


Uneeda Biscuit taufen. 


Ein weiterer Grund ift der Prei2. 


Then Gefchäftslofalen die Arbeit nie= 
der, und e3 wurden feitens der Ver— 
bandsleitung alle nur möglichen Ver—⸗ 
fuche gemacht, die in dem Lofale an 
Dearborn und Lake Str. eingeftellten 


| Mädchen zur MWieberaufgabe ihrer 


Pläbe zu bewegen, Einige Dutend | 
Kelinerinnen betheiligten fich an diefen 
Bemühungen. Vor jämmtlichen Kohl: 
ſaat'ſchenKeſtaurants wurden Streif- 
poften aufgeitellt. Zur Verhütung von 
Ausfchreitungen feitens dieſer Poſten 
ift der Firma Polizeifhug gemährt 
worden. 

Präſident Schardt von der Federa⸗ 
tion of Labor hat nunmehr eine Liſte 
der Bedingungen, von deren Annahme 
die ſtreikenden Angeſtellten der Dee— 
ring'ſchen Anlagen ihre Rückkehr 
an die Arbeit abhängig machen 
wollen, aufgeftelt.. Er mollte Ddie- 
felbe heute ber Betriebäleitung bor= | 
legen und erwartet, baß bdiefe mit! 
einem Ausfchuß der Federation dars | 
über verhandeln merbe. Die aufgeftelle | 
ten Forderungen lauten: Anerkennung 
ber Gemerfverbände; Einführung bes 
neunftündigen Urbeitätages für ben 
ganzen Betrieb; Verbefferung der fa- | 
nitären Einrichtungen; 20—50 Pros | 
zent Zohnaufbeflerung für die in ber 
Seilerei beichäftigten Mädchen und 
beffere Behandlung für biejelben. 

Die Buchbinder-Union hat, megen 
Zuridmweifung ihrer Zohnfkala, in den 
Betrieben nachgenannter Firmen Ar- 
beit3einftelfungen veranlaßt: R. R. 
Donnelly & Sons Co; M. U. Do» 
nahue; Broof & Rankin; R. DO. Lam. 
— Den Snhabern verfchiedener ande- 
rer großer Buchbindereien werben bie 
Forderungen der Union heute vorge= 
legt, und voransfichtlich wird e3 noch 
zu weiteren Streiks kommen. In den 
kleineren Geſchäften wollen die Vertre— 
ter der Union nicht perſönlich vorſpre— 
chen, ſondern die Bewilligung derFor⸗ 
derungen brieflich erlangen. Erfolgt 
dieſelbe bis Samſtag nicht, ſo ſollen 
die betreffenden Angeſtellten am Mon— 
tag nicht an die Arbeit zurückkehren. 

In der Columbia Bakery zu Evan⸗ 
ſton kam es geſtern zu einem kurzen 
Streik, weil drei Angeſtellte der Bä—⸗ 
derei noch außerhalb der Union ftan= 
den. Die Leute haben fich dann zur 
Aufnahme in die Union gemelbet. 

Dor dem Leberer’fhen Labenges 
fhäft an der 91. Straße und Com= 
mercial Anve., fam e3 gejtern Abend zu 
einer lärmenden Kundgebung bon 
Handlungsgehilfen, weil ber Jnhaber 
angeblich die Bedingungen ber Ver- 
einbarung nicht erfüllt, die er mit der 
Union getroffen hat. 

Die Kutfhen- und MWagenmacder- 
Union hat am 1. April Streil3 er. 
Märt, um den neunftünbigen Arbeit3- 
tag und zualeih eine Lohnaufbeife- 
rung von 123 Prozent bdurchzufehen. 
Die Leute fehrten an bie Arbeit zu= 
rüd, nahdem man fich auf fchiebäge- 
richtliche Beilegung der Gtreitpunfte 
geeinigt hatte. Heute Ubend wird, in 
Ühlichs Halle, derSchiedsausſchuß der 
Union berichten, was er ausgerichtet 


hat. 

Den Inhabern von 25 Großhand⸗ 
lungen mit Schuhen und Stiefeln ſind 
von der Union ihrer Angeſtellten For⸗ 
derungen unterbreitet worden, deren 
Bewilligung dieEinführung des neun⸗ 
ſtündigen Arbeitstages und eine 15- 
prozentige Lohmerhöhung bedingen 
würde. 

Die Chicago Telephone Co. hat es 
abgelehnt, die ihr von der Union der 
Kabelſpliſſer zugeſtellten Lohnforde⸗ 
rungen einem Schiedsgericht zu unter⸗ 
breilen, und die Union hat nun den 
Streik erklärt. Die fraglichen Forde⸗ 
rungen lauten auf einen gleichmäßi⸗ 

en Zagelohn von$3.50 für die Spliſ⸗ 
1) Lohn von $2,50 bis 


m — —— — — — — — — —— — — — — — nn —— —— —— —— — 


NATIONAL BISCUIT COMPANY. 


Metallarbeiter = Bereinigung—104 
Ranbolph Str. 
Dampfleitungs-Einrihter — 197 
Madiſon Str. 
Hebefrahn = 
Randolph Str. 
Kutfchen- und Wagenbauer — 27 


70 Adams 


N. Clark Str. 


Buhbinderinnen — 
Straße. 
„Bottler8” — 171 Calhoun Place. 


— 


* Achtung! Das neue Bier „A 
malt” ift vom beiten Malz; und böhmis 
fen Hopfen bergeftellt, und zu bes 
ziehen in Faß und Flafchen von ber 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. Wmzmo, tx 


— — —— 
Bange Minuten. 


Fünf; Feuerwehrleute mit knapper Woth 
dem Code entronnen. 


Eine Möbelfabrik theilweiſe eingeäſchert. — 
Gefammtfchaden über $75,000. 

Am dritten Stod des fechaftödigen, 
an Beoria Str. und den Geleifen ber 
Northmweitern Bahn gelegenen, von ben 
Kiftenfabrifanten Marmell & Rund, 
und den Möbelfabrifanten W. KR. 
Cowan & Company und Clementjon 
Company zu Yabrifzwmeden benußten 
Gebäudes brach geftern Abend kurz 
nad neun Uhr ein Feuer aus. Die von 
Nachbarn alarmirte Feuerwehr mar 
pünttlih zur Stelle. 3 gelang ihr, 
den Brand zu löfchen, nachdem ein 
Gefammtihaden von über $75,000 
berurfacht worden mar. 

Das Feuer war im dritten Stod, im 
nördlichen, von der Firma Marmell & 
Ruud benütten, Flügel ausgebrochen. 
Die Flammen griffen mit unheimlicher 
Schnelligkeit um fich, theilten fi ben 
oberen Stodmwerfen mit und fehlugen 
zum Dacde hinaus. Bon dem brennen 
den Gebäude nur durch eine fehmale 
Gaffe getrennt, befanden fich mehrere 
MWohnhäufer, eine MWirtbihaft und 
das Kontor und die Anlage der Eagle 
White Lead Company. Um menigftens 
diefe Gebäude zu retten, erließ ber 
Sseuerimehrchef Mufham einen Generals 
alarm. 

Mit Hilfe der dem Rufe Folge Iet- 
ftenden®erftärfung mar e3 anfcheinenb 
gelungen, den Brand in die Gemalt zu 
befommen. Um das Teuer mwirkfam 
zu betämpfen, erflommen dieSchlaud)- 
führer McDonald, Kofey, Melane, 
Yinhaber und Ayder von der Sprigen- 
Kompagnie Nr. 26,- einen Schlaud) 
nad) fich ziehend, die an der Weitfeite 
des Gebäudes angebradhte Wettung3- 
leiter. Sie hatten die Höhe be3 fehlten 
Stod3 erreicht, al3 durch das plößliche 
Andrehen des Waflerd ihnen ber 
Shlaud aus ben Händen geriffen 
mwurbe. Sm felben Augenblid fhlugen 
Slammenmogen aus ben Fenſtern 
beraus, fie einenAugenblid in glühende 
Lohe einhüllend. Aus den Reihen ber 
Zufchauer erhob ih ein taufenditimmi- 
ger Schredensruf. Als ein Winbftoß 
die Rauchmwolten auseinandertrieb, fah 
man die Braven auf ber Zeiter, be 
müht, fich gegen die fengenbe Gluth zu 
fügen. Einen Augenblid fpäter er- 
Hlomm ein einzelner Tyeuermehrmann, 
einen. Schlaud) nach Jich ziehend, bie 
Rettungsleiter. Er erreichte die Ge⸗ 
fährbeten rechtzeitig genug, um fie zu 
retten. 

Als das MWüthen des Treuers feinen 
Höhepunkt erreicht Hatte, fuhr ein 
Schnellzug der Northweitern Bahn 
vorbei. Auf den Geleifen ftanden Hun- 
berte non Berfonen, von benen viele 
nur mit fnapper Noth dem Schidfal 
entgingen, überfahren zu werben. 

Die beiden oberen Stodmwerfe ber 
über der Gaffe gelegenen Wirtbfchaft 
von Pasquale Bafta, Nr. 123 N. 
tia Str., find von Yamilien bewohnt, 
bie ihre Möbel auß ben fyenftern hin⸗ 
ei: en 
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Gtr., wird heute der beutfche Ziveig der 


nicht gleichfalls in Brand gerieth und 
zerjtört murbe, 

Der nördliche Theil der Möbelfa— 
brik wurde in Schutt und Aſche gelegt. 


Maſchiniſten — 79 Der Schaden veriheilt ſich wie folgt: 


Gebäude, Eigenthümer %. C. Vehmehyer, 
Nr. 6500 Lafayette Apenue — 
! Glementjen Compand, Lager 
: Maxwell & Ruud, Lager. .onnacnuonueee 
W. 8. Cowan & Company 


Angrenzende Gebäude wurden nur 
gering befchädigt. 
=—>$9 —— 


Schlechtes Blut und Unverdaulichkeit ſind todtliche 
Beinde guter Gejundpeit. Burdod Blood Ritters 
vernichtet fie. 

—1+ 9. ——— 


momifr 


Deutſche Heilsarmee. 


Sie hält heute Abend eine Verſammlung im 
Princeß Rink ab. 


Im Princeß Rink, 558 W. Madiſon 


Heilsarmee eine große Verſammlung 
abhalten, in welcher Oberſt Holz, der 
die Leitung der Heils-⸗Armee in Ohio 
und den Südſtaaten hat, und einer der 
hervorragendſten Offiziere der Orga⸗ 
niſation iſt, Adjutant Robert Rehkugel 
als den deutſchen Diviſionsoffizier für 
die weſtlichen Staaten in ſein Amt ein⸗ 
führen wird. Adjutant Rehkugel iſt 
ein langjähriger und erfahrener Offi— 
zier der Heils-Armee und ſeine Auf—⸗ 
gabe wird hauptſächlich darin beſtehen, 
das Werk der Armee unter der deut— 
ſchen Bebölkerung des Weſtens auszu— 
breiten. Er war der Pionier der deut—⸗ 
ſchen Heilsarmee-Arbeit in dieſem 
Lande und begründete im Jahre 1898 
das erſte deutſche Korps in Buffalo, N. 
Y. Seitdem hat er im Haupiquartier 
in Berlin, Deutſchland, wichtige Poſten 
begleitet und kehrte im Dezember vo— 
tigen Jahres wieder nach Amerika zu— 


rück. 
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„Boro:fformalin" (Eimer & Umend) it als anti⸗ 
een BVafhmittel für Mund und Zühne uns 
bertrefflich 
— — — — — 


(Eingefandt.) - 


„An die Mebaltion der „Abendpoft"! An 
Ihrem Fürzlihen Artilel über die Erfolge, 
welche die Gewerkihaften Hinjichtlih der 
Lohnfrage und Arbeitszeit für ihre Mitglie- 
der errungen, hat fich ein Irrtum einge: 
hlihen, E3 heißt dort nämlich, daß die 
ierfahrer Fürrzere Arbeitszeit, höheren Sohn 
und höhere Kommiffion für yurüdgebrahte 
leere Tzäfler erhalten, alß früher. Dies ift 
unrihtig, denn erftend muß jeder Bierfahrer 
feine Kunden nad wie vor mit genügendent 
Vorrath verforgen. Beeilt er ſich, 8 iſt er 
ſchneller fertig, verplaudert er die Zeit, ſo 
macht er gerade fo jpät Tyeierabend wie früs 
ber. Die größeren Brauereien haben ihren 
Pierfahrern fchon feit fange $80 bis .$100 
den Monat bezahlt, wovon dieje allerdings 
ihre Helfer entlohnen müfjen. Was nun die 
Kommifjion für zurüdgebradhte leere Fãſſer 
anbetrifft, ſo wurde dafür früher 8 Tents 
das Stüd bezahlt, nach der neuen Vereinba—⸗ 
rung aber nur 4 Cents. Thatſächlich bedeu⸗ 
tet bie neue Vereinbarung, welche die Ge⸗ 
werkſchaft getroffen, für die Bierfahrer eine 
Einbuße am Lohn, die ſich in den einzelnen 

älfen im Monat auf von $5 bis $40 ftellt. 
Sch glaube, da die Bierfahrer, dürften fie 
iiber die Frage abftimmen, ob fie zur Union 
gehören wollen, ober nicht, mit mehr als 
zwei Drittel Mehrheit fich gegen die Union 
erflären würden. Ein alter Bierfahrer.“ 


Eine Wode Behandlung ftei. 
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Telegraphifche Depeſchen. 
(Seliejert Dan der ““Associated Press”) 
Inland. 
& adtwahlen. 


‚ DOmaba, Nebr., 6. Mai. Bollftän- 
bige Berichte über die geftrige Stabt- 
mabl, die unter der größten je Dageme- 
fenen Beibeiligung ftattfand, geben 
bem Bürgermeifter Yrant E. Moore 
(Republikaner) einePluralität von 950 
Stimmen über den „Citizend"-Randi- 
daten Benfon und eine Joldhe von 1500 
Stimmen über den Demofraten Ho- 
well. Die Republifaner brachten aud) 
den GStabi-Clerf und ben Gtabt- 
Schaßmeifter dur, während die De- 
mofraten einen SKontrolleur, den 
Steuern: Kommiffär, den Stabt-An- 
malt und den Gebäube-Synipektor er- 
mählten. 

Hort Wanne, Indb., 6. Mai. Bei den 
Stabtwahlen dahier fiegten die Repu= 
blifaner vollftändig.e Die angebliche 
Mißverwaltung der Waſſerwerke war 
die Haupt-Kampagne⸗Frage. 

Baltimore, 6. Mai. Der Demokrat 
MeLane wurde mit einer Pluralität 
bon 500 Stimmen, bei einem G&e- 
fammtootum von 100,000, zum Bür- 
germeifter gewählt. Die Republitaner 
gewannen die übrigen Nemter. 


DBfarrer Walfer freigeiafien. 

Loraine, D., 6. Mai. Der katholifche 
Priejter Ferdinand Walfer wurde von 
den Koroners-Geſchworenen geitern 
Abend von der Anklage, Frl. Agathe 
Reichlin, Schweſter des Prieſters Reich- 
lin, ermordet zu haben, entlaſtet und 
in Freiheit geſetzt. Die Geſchworenen 
erklärten in ihrem Wahrſpruch, daß 
Frl. Reichlin von nbekannter Hand 
ermordet worden ſei, und keinerlei Be— 
weiſe gegen Pfarrer Walſer vorlägen. 
Dieſer hielt, mit Thränen in den Au— 
gen, eine kurze Dankes-Anſprache, und 
alle Anweſenden beglückwünſchter. ihn. 


Theodore Thomas als Säugerfeſt⸗ 
Dirigent. 

Milwaukee, 6. Mai. Der Zentral: 
Ausihuk, in deifen Händen die VBor- 
fehrungen für das Nahresfeit des 
Nordmeftliben Sängerbundes, das im 
Suli 1904 in Milmaufee abgehalten 
wird, liegen, hat geitern Abend hey- 
bore Thomas von Chicago zum 
Präfidenten Diejes Sängerfeſtes ge— 
wählt. 

Griff Dem Richter vor. 

Cleveland, 6. Mai. Ludwig Sedla- 
zH£, ein Häftlinı im County-Gefäng- 
niß, welcher der Ermordung ‚der Anna 
Heffner und ber fehmweren VBerwundung 
ihres Gatten angeklagt war, beging in 
feiner Zelle Selbftmord durd Erhän- 
gen. x 


m die MWeltherrihhaft. 

Berlin, 6. Mai. mei riefige in- 
ternationale Kombinationen, die das 
Glektrizitäat3-Gefhäft der ganzen 
Melt unter ihre Herrfhaft bringen 
wollen, find im Entftehen begriffen. 

&3 handelt fi dabei um einen 
Kampf zmifhen Großfapital und 
Großfapital, denn die verfchiedenen 
Gtabliffements haben bereit3 für bie 
eine oder andere Seite Stellung ge- 
nommen. Der erjte Trujt wird aus 
der General Electric Eo. von Amerifa, 
der Thompfon-Houfton Co. ponEng- 
Yand und der Allgemeinen Eleftrizi- 
tätsgeſellſchaft von Deutſchland be— 
ſtehen. 

Das zweite Konzern ſoll aus der 
Weſtinghouſe Co. von Amerika und 
England, ſowie den deutſchen Firmen 
Schuckert in Nürnberg und Siemens— 
Halske in Berlin beſtehen. 

Deutſches Haus in St. Louis. 

Berlin, 6. Mai. Während auf der 
Pariſer Weltausſtellung die amtlichen 
deutſchen Repräſentationsräume, einer 
Anregung des Kaiſers entſprechend, 
eine Wiederholung von Zimmer Fried— 
richs des Großen in Sansſouci mit 
großem Erfolg darſtellten, hat der Kai⸗— 
fer jüngſt entſchieden, daß das deutſche 
Haus auf der Weltausſtellung in St. 
Kouis 1904 eine theilweiſe Wiederho— 
lung des Charlottenburger Schloſſes 
ſein ſoll. Dieſes Schloß iſt 1699 von 
Schlüter erbaut und 1706 von Eofan- 
der v. Goethe weſentlich vergrößert und 
mit einer ſtattlichen Kuppel ausgeſtat⸗ 
tet worden. Im Innern iſt es im Stile 
des Rokoko und Barock aufs feinſte und 
künſtleriſchſte ausgeſtattet. Im Schloſ⸗ 
ſe haben mit Vorliebe Friedrich der 
Große und die Königin Luiſe ge— 
wohnt, und hierher ſiedelte Kaiſer 
Friedrich nach dem Tode ſeines Vaters 
von San Remo über. 

„Sinten weit in der Türkei‘. 

Saloniti, 6. Mai. E3 mirb jeht 
mitgetheilt, daß bei dem blutigen Tref- 
fen zwifchen türkifen Truppen und 
Revolutionären zu Dfrina, am 2, Mai, 
70 Revolutionäre getöbtet, und 21 
verivunbet worben feien, mährenb bie 
Türken 100 Tobte und 16 Verwundete 
hatten, unter en 10 Offiziere. 

Pätlippopel, Bulgarien, 6. Mai.Die 
bulgarifcde Regierung bat fchärfere 
Maßregeln ergriffen, um die Rebo- 
luzzer an dem Ueberſchreiten der maze⸗ 
doniſchen Grenze zu hindern. Die 
Angabe, daß 15 Offiziere der hieſigen 
Garniſon ſich den mazedoniſchen Revo⸗ 
luzzern angeſchloſſen hätten, wird für 
unwahr erkläri. 

London, 6. Mai. Aus Budapeſt 
wird gemeldet, daß die ungariſche 
Staatisbahn angewieſen worden iſt, 
400 Eiſenbahnwagen für den Trup⸗ 
pen⸗Transport in Bereitſchaft zu hal⸗ 
ten. 

Verſchiedene bulgariſche Banden ſol⸗ 
len ſtarke Schlappen erlitten haben. 

Aus Sofia wird telegraphirt, daß 
die Pforte an Bulgarien eine Note ge⸗ 
richtet hat, worin fie auf die Ausfuhr 
bon neelofofoffen aus Bulgarien 
nad Mageb und bie Einfälle bul- 
Fam matt Die Batgarifhe Regierung 
jat gegen bie, bon der geführte 


Der Sultan hat die fofortige Errich- 
tung von zahlreichen Blodhäufern an 
ber bulgarijchen Grenze befohlen. 

London, 6. Mai. Aus Wien ver- 
lautet, daß die Mächte übereingelom- 
men find, alle Kriegsichiffe von Galo- 
nifi zurüdgugiehen, die öfterreichifchen 
allein ausgenommen. 

In Konftantinopel ijt das Gerücht 
verbreitet, daß die Botfchafter Deutfch- 
lands, Englands, Xtaliens und Franf- 
reihs mittelS gemeinfamer Note von 
der Pforte Erfah für den Schaden ver- 
langt haben, den ihre Unterthanen in 
Salonifi erlitten. 


Der neuefte Gefhoh-Zünder. 


Berlin, 6. Mai. Ein Uhrmadher Na- 
mens ri hat einen Zeitzünder für 
Gefhoffe erfunden und an die Krupp’: 
The Gejelihaft das Ausbeuterecht für 
$50,000 und einefbgabe von 25 Cents 
für jedes fabrizirte Stüd verkauft. 
Die Schneiders haben die Rechte für 
die lateinifchen Zänder erworben, und 
DViderd Sons und Marim für die Ver. 
Staaten und Großbritannien. Der 
Mechanismus Tann jo geftellt werben, 
daß die Erplofion in fürzefter Zeit, 
auf meite Entfernung oder beim Auf- 
Thlagen auf einen Widerftand, mie 
Schiffspanzer oder Mauer, erfolgt. 
Man glaubt, da der neue Zünder fi 
befonder3 für Shrapnell3 eignet. 


Kaifer und König in der Abtei. 


Monte Eaffino, talien, 6. Mai. 
Zum Befuch des deutfchen Kaiferz und 
des Königs Viktor Emanuel in unfe- 
rer Abtei, vem Mutterhaus der Bene- 
diftiner, ift noch hinzuzufügen: 

Die fürftlichen Herrfchaften fuhren 
in prächtigen Staat3faroffen mit Vor- 
reitern und Boftillonen in Leibjäger- 
Uniformen, begleitet von einer Kaval- 
lerie-Eöforte und glänzendem Gefolge 
am SKlofter vor. Die Landleute be- 
grüßten die Vorüberfahrenden mit un= 
unterbrohenen Eppivad. An dem 
Klofter hatte eine Batterie Aufitelung 
gefunden, die den Anfommenden einen 
Salut entgegen donnerte. 

Als der Abt Bonifaz Krug (von der 
Erzabtei St. Vincent bei Beatty in 
Pennfglvanien) . umgeben von Mön- 
chen, am Fuße der Treppe der glänzen- 
den Kavalfabe entgegentrat, bot der 
Kontraft der beiden Gruppen mit den 
finftern Kloftermauern, die oft vom 
MWiderhall non Gebeten, oft aber aud 
bon Schladtrufen ertönt hatten, ein 
überaus eindrudspolles Bild. 


Der Pater Krug verlieh dem Dante 
für Die Ehre Ausdrud, melche dem 
Klofter durch den Befuch ermiefen fei. 

Vater Krug hatte vier der antiken 
Zimmer für die Aufnahme der faifer- 
lichen und föniglichen Gäfte einrichten 
lafjen. Der Kaifer ging auf den Bal- 
fon feine® Zimmers hinaus, um die 
berrliche Aussicht zu genießen, melche 
die jchneebedecdten Appeninnen und di: 
blauen Gemäffer des mittelländifchen 
Meeres boten. Er ftieg auch in das 
unterirdifhe Gemölbe des Kloſters 
hinunter und beobachtete die, dort vor 


fich gehende Herftellung von Mofaitar- . 


beiten. Er prüfte die Farben und be- 
merkte, daß die antike Kunft durch 
folche Arbeit neues Leben geminne. 
Auch erinnerte er daran, dab von den 
Päpſten 34 Benediktiner waren, und 
gedachte der Tebten Reife des Paterz 
Krug nad) den Ver. Staaten. 


Rom, 6. Mai. Bei Sonnenunter- 
gang fehrten die beiden Souveräne und 
die Prinzen von ihrem Ausfluge hier- 
ber zurüd. Gie waren von ihrem Be- 
Jude in der Benebiktiner-Abtei zu 
Monte Caffino ganz entzüdt, nament- 
lich) der Kaifer, der die Bemerkung 
machte, er fühle, al3 ob er in wenigen 
Stunden mehrere Jahrhunderte durch- 
lebt habe. 


Stark betheiligt. 
Ein Zufammendrnd fließt Bevor. 


Unzufagende Nahrung erzeugt 
Krankheit. Der Genuß von Kaffee 
zum Beifpiel führt beinahe ficher ein 
organifches Leiden herbei. Das ganze 
Spitem der Gefundheit wird in Mitlet- 
benjchaft gezogen und ber fürperliche 
Zufammendbruh ift unvermeidlich. 
Kein Finanzfrad) kann fo viel Leiden 
berurfachen, al8 mie “-- Krankheit 
Yolgen, und die meiften Krankheiten 
werben durch das, was mir effen und 
trinten, verurſacht. 

Es iſt kein Rathen, fondern eine feite 
wiſſenſchaftliche Thatſache, daß Kaf— 
fee ungefähr neun von ze zehn, die 
ihn genießen, ſchädigen. Er greift di— 
rekt die ritalen Organe an und oft zei— 
gen ſich die ſchlimmen Folgen davon in 
den verſchiedenſten Theilen des Kör— 
pers. Während der ganzen Zeit kön— 
nen ſich ſchwere organiſche Störungen 
daraus ergeben, die ſich nicht leicht ku— 
riren laſſen, und der Kaffeetrinker lei— 
det an Kopfweh, Bilioſität, Blähun— 
gen, Schlafloſigkeit, Nervoſität und 
Hunderten anderer Leiden. 

„Es war einmal, wie die Kinder— 
märchen beginnen, daß ich vom Kaf— 
feeteufel beſeſſen war,“ ſchreibt eine 
Dame von St. John, Canada, „das 
Leben wurde mir zur Laſt wegen der 
gräßlichen Kopfſchmerzen, gänzlicher 
Erſchöpfung von Geiſt und Körper, 
und allgemeiner Bilioſität, woran, wie 
ich ſpäter erfuhr, nur der Kaffee ſchuld 
war. Auf den Rath einer alten 
Freundin hörte ich mit Kaffee auf und 
trank Poſtum, und ſiehe da, in einer 
Woche war ich wie umgewandelt. 

Sn einem Monat war ich mit über- 
fhäumenber Energie beglüdt, ftatt mie 
früher mübde zu fein und ich verfpürte, 
wie mein fohlummernder Ehrgeiz er- 
machte und meine Befferung mar .jo 
ausgefprodhen, daß ich unter meinen 
Bekannten ein Miffionswert verrich- 
tete, um die Wahrheit über Boftum zu 
verbreiten und ich fann Yhnen jagen, 
daß viele derfelben ihn mit wunderbar 
gutem Refultat getaucht haben.“ 

Namen erfährt man von der PBo- 
ftum Co., Battle Ereet, Mich. 
ren ne Lea 

funbheit an. Bei ie wiſ⸗ 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 6. Mai 1903. 


lelegraphiſche Nollzen. 


Inland. 

— C. M. Schwab iſt zum Präſiden⸗ 
ten der United States Steel Corpora⸗ 
tion wiedergewählt worden. 

— Der Schatzamts-Sekretär Shaw 
und ſeine Familie fahren am 4. Juli 
nach Europa ab. 

— Die 37. Yahresverfammlung der 
Slinoifer G. A. R. wurde in Eaft St. 
Louis eröffnet. Die Verhandlungen 
dauern drei Tage. 

— Herbert Booth, Sohn des Gene- 
raliffimus der Heildarmee, will inNem 
York ein großes chriftliches Theater 
gründen. 

— Auf dem ganzen Philippinen- 
Archipel verfchlimmert fich die Cholera 
mit dem MWiebereintritt der warmen 
Witterung. 

— Zu North Birmingham, XWla., 
brannte die große Anlage der South 
ern Semer Pipe Eo. nieder. VBerlut 
$150,000. 

— Henry 3. Kuhlmeyer, Agent der 
Adams Erpreß Co. in PBincennes, 
Snd., ift angeklagt, $2130 veruntreut 
zu haben. Wie er behauptet, fann et 
feine Unfchuld bemeifen. 

— Geitrige Bafeball- Spiele: 
„American League” — Chicago, 8; 
Detroit, 1. New York, 11; Philadel- 
phia, 3. „National League” — Pitt3- 
burg, 8; Chicago, 3. Cincinnati, 4; 
St. Louis, 1. Brooklyn, 5; Philadel- 
phia, 2. 

— Andrei, der 10jährige Sohn von 
Leonard Baldwin, in Baldmwinspille, 
N. Y., Tpielte mit einer Flinte, die mit 
getrodneten Bohnen geladen war. Er 
berührte den Drüder, und die volle 
Ladung drang ihm in die linfeSchläfe. 
Nach wenigen Stunden mar der Sinabe 
eine Leiche. 

— Zu Briftol, Ter., wurde die 60- 
jährige Frau Lineburger und ihr 22- 
jähriger Sohn Veitus erfchlagen und 
berftümmelt, und den Gatten und Va- 
ter fand man auf der, 4 Meilen ent- 
fernten Farm ebenfalls als Leiche. Die 
ganze Gej@ichte ijt noch in tiefe Ge- 
heimniß gehüllt. 

— Rubaniichen Berichten zufolge ift 
jet Havana eine noch gefundere Stadt 
ala unfere Bundeshauptitadt. Die 
Sterblichkeit3-NRate dafelbft im verflof- 
fenen Jahre betrug 21.19 pro Tau= 
end, gegen 91.03 pro Iaufend vor der 
Zeit der Reinigung unter amerifani- 
Tcher Kontrolle. 


— Einer Depefhe aus New Haven, 
Konn., zufolge ijt der Farbige Wm. 
Pidens, der in Yale die preisgekrönte 
Rede hielt, erfucht worden, fi an bie 
Spige einer Bewegung zu ftellen, 
welche die Eroberung der Anfel Haiti 
und die Gründung einer Republit 
wer ſozialiſtiſchem Muſter zum Zweck 

at. 


— Das pennſylvbaniſche Staats— 
Obergericht beſtätigte eine untergericht— 
liche Entſcheidung, welche einer „Chri— 
ſtian Science“-Kirche den Freibrief 
bermweigerte, meil die Lehre. dak 
eö feine Krankheiten gebe, und die ge- 
Ihäftsmäßige Ausübung der „Glau= 
bensfur“ gegen die öffentlichen Inter- 
eifen jeien. 

— Dem Gutachten eines angefehe- 
nen Mdpofaten zufolge find viele 
Grundeigenthumsbefiger in Harlem, 
New Horf, nicht die rechtmäßigen Ei- 
oenthümer. Die Nahfommen und Er- 
ben hbolländifcher Anfiebler, welche vor 
250 Jahren das Land erwarben, fün- 
nen gerechten Anfpruc auf basfelbe 
erheben. Unter diefen Erben find Prä- 
fivent NRoofevelt und Goupverneur 
Odell. 

Ausland. 

— ‘in Europa bat fich ein belgifch- 
franzöfifches Syndifat gebildet, um 
den Erzreihthum Chiles auszubeuten. 
Das Syndikat arbeitet mit einem Ka= 
pital von $3,000,000. 

— Beide Häufer des Tchmwebifchen 
Nigsdag beifchloffen mit 192 gegen 181 
Stimmen die Beibehaltung des Mais: 
zolles, deflen Aufhebung die Regierung 
empfohlen hatte. 

— Das deutfhe Ausmärtige Amt 
hat dem ftubanifchen General-Konful 
in Hamburg, Senor Beleg, das Ere- 
quatur ertheilt. Er ift der erjte, in 
Deutichland ernannte fubanifhe Kon- 
ful. 

— Der Papft hat dem Reichdfanzler 
v. Bülow ein prächtige Käftchen ge- 
fohentt, das Eremplare aller Medaillen 
enthält, melche auf Veranlaffung des 
Kirhenfürften mährend befjen Regie- 
rung geprägt morben find. 

— €3 beißt, daß mieber eine‘ blu- 
tige Schlacht zmwifchen den- venezolani= 
Then Infurgenten, die unter Mato3 in 
einerStärfe von 20,000 Mann zufam- 
mengezogen fein follen, und den Regie- 
rungstruppen bevorſtehe. 

— Die radikale ſozialiſtiſche Gruppe 
der franzöſiſchen Deputirtenkammer 
hat beſchloſſen, einen Antrag auf ſo— 
fortige Einleitung von Verhandlungen 
mit England betreffs Abſchluß eines 
Schiedsgerichtsvertrages zu ſtellen. 

— In den verſchiedenen Theilen der 
langgeſtreckten ſüdamerikaniſchen Re— 
publit Chile herrſchen ſeit reren 
Tagen faſt alle Arten von Unwetter: 
Erdbeben, Sandſtürme, heiße Winde, 
ſtrenge Kälte und Schneefall! 

— Der preußiſche Handelsminiſter 
Möller betonte in einer, vor der Mag— 
deburger Handelskammer gehaltenen 
Rede, daß Deutſchland ſich mehr kon— 
zentriren müſſe, wenn es imſtande ſein 
wolle, der amerikaniſchen Konkurrenz 
die Spitze zu bieten. 

— Gerüchtweiſe verlautet, daß der 
„tolle Mullah“ unlängſt eine engliſche 
Heeresabtheilung bei Galdi im So— 
maliland angriff und mit ſchwerem 
Verluſt zurückgeſchlagen wurde. Die 
Briten erlitten ebenfalls bedeutende 
Verluſte. 


— In den letzten Tagen hat die 


chließung franzöſiſcher K zu | prob 


Gendarmen und Kavallerie gegen die 
Menge einfchreiten, bie fich hinter zwei 
Barrifaden verfchanzt hatte. 

— Der Präfident ber bänifchen 
Kommiffion, die unlängft die Zuftände 
auf St. Thomas (Dänifch-Weftindien) 
unterſuchte, ſagt, dieKommiſſion werde 
eine durchgreifende Beſchneidung des 
Ausgabenbudgets der Inſel vorſchla— 
gen. 

— Die Oppoſition der britiſchen 
Landwirthſchaftlichen Kammern gegen 
den Plan des Schatzamtskanzlers Rit- 
chie, den Getreidezoll aufzuheben, führte 
zu einer Tagung der „Aſſociated 
Chamber3 of Agriculture”. In der 
Berfammlung wurde die fchmantende 
Politit Nitchies in der Steuerfrage 
verurtheilt. 

— Auf eine Frage an die italieniſche 
Regierung im Abgeordnetenhaus, ob 
ſie Großbritannien Vorſchläge zwecks 
Verminderung der Flotte der Groß— 
mächte zu machen gedenke, antwortete 
der Unterſtaatsſekretär, der britiſche 
Premier habe neulich den Gedanken 
einer allgemeinen Flottenverminderung 
angeregt, doch ſeien noch keine feſten 
Vorſchläge erfolgt. Italien habe übri— 
gens neuerdings ſeine Flotte vermin— 
dert, die andern Mächte aber hatten die 
ihrige ver':ärft. 


Roialberidt. 


Gute Ausſichten. 


— I 


In 18 Monaten may das Geihäjtsvierte 
Asphaitpflaiter haben. 

Bon fünfundzwanzig Antworten, 
die heute Vormittag bei der Behörde 
für lofale Verbefferungen auf deren 
Anfragen eingelaufen jind, ob die be- 
theiligten Grundbefiger zuguniten einer 
poljtändigen Neupflafterung der Stra= 
ben im Gefchäftspiertel der unteren 
Stadt find, lauteten 24 bejahend. Ge: 
gen die geplante Maßnahme erklärte 
jich nur George E. Eriffon, der als 
Ieftamentspollitreder für ein 20 Fuß 
breites Grunditüd an der State Sir. 
fpriht. Unter den Ja-Sagern befan— 
den fich Herr Stesner, Gejchäftsführer 
der „Zair“; Herr Dtto Young, der in 
verſchiedenen Geſchäftsſtraßen Grund— 
ſtücke mit einer Frontlänge von zuſam— 
men 1,461 Fuß beſitzt; Herr Henry 
Powers, der ſeine Einwilligung ſo— 
wohl als Pächter von Powers Theater, 
wie auch als Geſchäftsleiter der Geſell— 
ſchaft gibt, welche an der Nordoſtecke 
von Dearborn und State Straße das 
„Iroquois“-Theater bauen wird; Herr 
A. N. Roſenegk als Vertreter der 
Pabſt Brewing Co. in deren Beſitzrech— 
ten auf das Union Hotel; Jeſſe Hol— 
dom als Sekretär und Schatzmeiſter 
der Empire Theatre Co., 227—229 
Wabafh Anvenue, und Andere. 

Herr Charles . Vopida von der 
Behörde für Iofale Verbeflerungen ift 
derjenige, welcher e8 unternommen bat, 
die Ausführung des Pflajterungspla= 
nes zu bewirfen. Er ift überzeugt, daß 
da3 Unternehmen in’3 Werft gejeßt und 
fıhon innerhalb von achtzehn Monaten 
zur vollendeten Thatjache werden wird. 
Binnen Kurzem mird eine Verfamm- 
lung der betheiligten Grundbefiter ein= 
berufen merden, und erflärt ji dann 
eine Mehrheit für die Maßnahme, jo 
wird man fi ohne meiteren Verzug 
an die Arbeit machen. Für die A3phal- 
tirung von TXheilftreden einzelner 
Straßen hat man die Einwilligung 
einer Mehrheit der Grundbefiter übri- 
gens fchon eingeholt, und zwar tit in 
diefer MWeife Vorforge getroffen für 
die Sherman Straße, zwifhen Van 
Buren und Harrifon Straße; für bie 
State Straße, zwifchen Wabafh und 
Fifth Avenue; für die State Straße, 
zmwifchen Madifon Straße und Jadjon 
Boulevard; für Lomar Place und für 
Charles Place, zmwifchen Fifth Avenue 
und Franklin Straße. 

Die überrafchende Wendung, melche 
geftern die Nachzählung der Stimmen 
in dem Durborom-Lorimer = Konteft 
nahm, hat nicht gehalten, mas fie ver- 
fprochen. Nachdem der Abgeordnete des 
6. Kongrefbezirtes in zmei Bezirken 
der 13. Ward zufammen 26 Stimmen 
pon feiner Mehrheit verloren hatte, 
befam er im Laufe des Nachmittags 
mieber deren 9 hinzu, und heute haben 
Zorimer und Durborom je eine Stim- 
me gevonnen. ‘m Ganzen war Zori- 
mer feinem Gegner heute Mittag um 
17 Stimmen mehr voraus, ala bei Be- 
ginn der Nadhzählung. 

Die zehn Gruben-Gefelichaften aus 
dem Staate Indiana, welche fich unter 
der Führung der Ereicent Goal & 
Mining Eo. von hier zu einem Syn- 
difat vereinigt hatten, haben heute im 
Bundesgericht auf das Gefuh um ei- 
nen Einhaltäbefehl gegen fie geantmor= 
tet, welches die Bundesregierung ein- 
gereicht hat, meil jene Gejellichaften 
fich angeblich zufammengethan haben, 
um die freie Konfurrenz zu behindern. 
Sn der Antwortfchrift geben die Ge- 
felfchaften die Thatfache der Vereini- 
gung zu, behaupten aber, diefe fei nur 
erfolgt, um den Mitgliedern den Ver» 
trieb ihrer Kohlen zu erleichtern und 
babe weder die Preife auf dem Koh- 
lenmartt beeinflußt, no aud die 
Konkurrenz unmöglich gemadt. Der 
betreffende Kontrakt jei inzwifchen ab- 
gelaufen und nicht wieder erneuert 
mworben. Die vereinigten Geſellſchaf— 
ten hätten im Laufe des vorigen Yah- 
res 750,000 Tonnen Kohlen auf den 
Markt gebracht, mehr als je zubor. Die 
Grescent Coal and ron Co. habe den 
Berfauf beforgt und dafür eine Kom- 
milfion von 5 Eent3 per Tonne be3o0- 
gen. Eine wie geringe Rolle das Pro- 
duft des Syndifats auf den Markt ge- 
fpielt habe, gehe wohl daraus hervor, 
daß die gejammte Produktion der 
Mittelftaaten an Weichkohlen fich auf 
95,000,000 Tonnen belaufe, die des 
Staated Indiana auf nur 6,000,000. 

— — 


— Mer fie tennt. — Marie: „Dent 
Dir, Elife, —* tage bat mir 


DENIED 


Nachfolger von The Globe, 


Ay 


| 
h 


743 bis 753 W. North Ave., Ecke Campbell Ave. 


Das Einkaufen an der Ede von Weit North Ape. und Campbell Ave. ift ein Vergnügen, jtatt eine Laft. — Der 
Laden ift gut beleuchtet, gut ventilirt und die Waaren werden zu ihrem beiten Vortheil auggeftellt. 


Zufriedenſtellung iſt unſer Beſtreben. 


Wenn wir Euch etwas verkaufen, daß nicht vollſtändig zufriedenſtellend iſt, ſo verpflichtet Ihr 


uns zu Dank, 


wenn Ihr die Waaren in verkaufbarem Zuſtand zurückbringt, und wir geben Euer Geld mit Vergnügen zurück. 


Eure Kundſchaft iſt uns mehr werth als Geld. 


Spezial Bargain-Verkau 


morgen, Donnerftag und Freitag. 


Aoneltiy Waiſtings. 


He Eorded Waift-Seide, in großer Auswahl, 
beite Qualität, die jchönften Mufter, DE 

für 29 
PAR franzöitiche Gingbams, 33 Zoll breit, 15€ 
ſchöne Muiter, großes Affortiment, für... #8 

1Sc Madras und Zephyr Ginghams — dieſe 
Portie von Waiſtings umfaßt außerordentlich 
ſchöne Muſter — Cure Auswahl per 11c 


Lie bedrudier Madras, geftreift, punktirt und 
gemuftert, jchöner dauerbafter Stoff, 
jehbr modern 


$1.25 tmeibe Bettdeden, etwas fehlerbatt, voile 
Größe, 

Muſter 

$1.00 weiße Bettdecken, Honey Comb-Muſter, 
beſetzt fertig zum Gebrauch, ertra gute? 
Werde, für 


Weiße Wailtings. 


30e mercerized Waiitingd, in PlumensMuftern, 
Satın Finiib, eleganter Stoff, ajfor: 

tirte Mufter 19 
De Baeler:&ewebe, 32 Zol breit, mercerizeb 
Firiſh. fabrizirt ſpeziell für feine 

Ma;fte f 3 1 ' 19e 


Streifen — ein neues Gewebe — ‘ 
een — 123c 
10: meiße Andia Linons, fehr fein und Sheer, 
diejelben mirden billig jem für 1 — 6 
ME denn san nee ee 


5e Futter-Gambric, 


Standard-Onalität, 
alle Farben Ic 


Seide-Finiſe Taffeta-Futter, 
breit, 10c Mertb, fir 


Waſſerdichtes Skirt-Einfaßband, 
per Vard 


Domeltics, 

10:4 breites gebleichtes Betttuchzeug, volle Breite 
I ce 

124 SKiffenbezug:Stoff, 42 Boll breit, Bc 

gebleiht, gute Omalität, für 

10e reinfeinener Crafb, 16 Zoll breit, mit ros 

tbem Rand, ertra jchiwerer Stoff, beite 6ic 

Qualität Dandtuchzeug, für 2 

Gardinens-Scrim, ecru, 

qulärer Sc Werth 


Gardinen:Swik, in mweik, fanch geftteift, 5c 
@ deeit UL.... 


Federkiſſen. 
Eine Partie Federkiſſen, 3 Pf., 
von guter Qual. Ticking ge— 
macht, reg. 55c Werth, für 


ielle BZurgtins in Möheln, Rugs und Spihen-Hurdinen. 


-Spitzen-Gardinen, 3 und 33 Yards 
ine große Auswahl, gute Qualität Netz— 
gewählte Mufi F 


ttoff, ausgemwä Muiter, Eure Aus: 9% 
EOS ERTL TERTT I TETOERT N öc 
25e FenitersMouleaur, 7 Fuß lang, mit 18c 
guten Rollen, beite Dualität Leinen..... 


3 Stüf Rarlor 
Suit, hübjcher 

Ertwurf, m. Da: 
maft gepoljtert— 


| 57.98 


Porzellanſchrank, 

in Golden Oak, 

M gebogene Enden, 
Igenau wie Ab— 
bildung, extra 
feine Politur— 


813.98 





Partie 2 — Umfafjend 54 bis 0 Boll breite 
Gardinen, ale 34 Vards lang, Merth 1 

———— 

Rugs —, Standard Qualität, Tapeſtry Medal⸗ 
lion Muſter, Größe 9 Fuß bei 12 13 


Fuß, für 


8 
- 


Echte Leder-Couches, maſſives Eichen— 
Stahl = Konftruftion, — mit kleinen 


Diamond Tufts — 36 >30 
520.9 


Eßtiſche, 
von maſſivem 
Eichen gem., 
Golden Poli— 
tur, polirte 
Platte, 5 
ſchwere Beine, 


88. 25 


Eßzimmer⸗Stühle. 
Maſſives Eichen, Rohrſitz, geſtützte 6) 
Urme, Golden PBolitur......... IC 


Partie 3 — Ertra feine Spiken-Gardinen, Bats 
tenberg=: und Blumen: Muiter, außer- 1 
ordentlich qute Werthe, Eure Auswahl. ++ 


Ingrain-Teppihe — aufwärts 
von 


Greeljior- Cotton Top Matrage, gut gex 
macht, in allen Größen, 


Matragen auf Beitellung gemadt, 


Drefjer, mafjives Eichen, 
volle Serpentine Front, 
Trimming von Guß-Meſ— 
fing, Politur- Finiſh, 
24x30 franz. geſchliffener 


Spiegel, & Jr /f 
‚piege 514.25 an 
, €i —— 


füs:.,. 


in allenyarben emails 


4.53.75 


Ball... 


Ale obengenannten Qirtifel zum Verfauf bei 


Ed. Ahlswede, 526 bis 532 Milwaukee Avenue, Ecke Centre Avenue, 


Biltfommene Anregung. 


Die Eqnitable Life Afinrance Society gibt 
ihren Dertretern ein Bankett. | 

Im Bankettſaal des ee | 
Hotels hatten fich geitern Abend die 
Vertreter der Equitable Life Aſſurance | 
Society aus Jllinois und Wisconfin 
zu dem feiteffen zufammengefunden, 
welches jene Lebenäverficherungs-Öe- 
felichaft - hier alljährlich veranitaltet, 
um die Angeftellten in engere Fühlung 
mit einander und auch mit den Haupt 
leitern zu bringen. Vize-Präftdent 
Gage E. Tarbell aus New York war 
der Toaftmeijter des Bantetts, bei mel- 
chem annähernd dreihundert Gäjte ver- 
fammelt waren. In Flammenſchrift 
prangte die Inſchrift „Equitable“ vor 
der kleinen Gallerie des Bankettſaales. 
Herr Tarbell hat von der Pike auf ge— 
dient und hier die Freuden und Leiden 
des Lebensverſicherungsagenten aus 
eigener Erfahrung kennen gelernt. 
Seine glänzende Anſprache wurde mit 
ſtürmiſchem Beifall aufgenoinmen, und 
nach dem Schluß ſeiner Rede durch— 
brauſte ein wahrer Beifallsorkan den 
Saal. Weitere Anſprachen wurden 
bon Howard H. Hoyt, dem Superin⸗ 
tendenten aller weſtlichen Agenturen, 
Chefarzt Baß, Superviſor H. H. 
Knowles und einigen Hauptagenten 
gehalten. Eine ganz beſonders froh ge— 
ſtimmte Tiſchgeſellſchaft war um den 
hieſigen deutſchen Generalagenten, 
Herrn Max Schuchardt, verſammelt; 
er und ſeine tüchtigen Mitarbeiter, die 
Herren Werner, Haubold, Bock, wie 
auch die dem deutſchen Departement 
zugehörigen Herren Dr. Semerak, Hol— 
mes und Stanley, können hochbefrie— 
digt auf ein außerordentlich erfolgrei— 
ches Geſchäftsjahr zurückblicken. Un— 
ter den Milwaukeer Delegaten befan— 
den ſich ebenfalls viele Deutſche. Dieſe 
Delegation hatte ſich einen beſonderen 
„Del“ einftubirt, der wiederholt durch 
den Saal fchallte . 

Die Tafel mar reich befeht, die Ta 
felmufif vorzüglich, und da3 Bantett 
felbft ein großartiger Erfolg. 

—-1 0. 

— Splitter. — Die heutige Gefell-, 
fchaft verzeiht eher jchiefe Anfichten, ala 
ſchiefe Abſätze. 


— — — — — — 
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Chieago KeAlton Siſenbahn 


‚Der einzige Meg‘ 
© U. R. Lager 
Die offizielle Linie 
Of St. Louis und zurüd 87. 25. 
Die Chicago & Alton-Bahn verlauft Tis 
Ph wie oben, am 4., 5., 


6. 
bis einjhl. 8. Mai, 
\ Er. gelephen: 


ausgenommen Möbel, 


Offen Abends 


bis 9 Uhr. 


N 
@ 


N &) 
VOouR—_M| ® 
EDIT IS GOOD 


inter neuer Xaden 


1906-1908 WABASH AVE, 


Enthält die feinjten Möbel-Ausjtellungszimmer und das größte 
prismatijch erleuchtete Teppich-Dept. in Chicago. 


2eder:Coudh.. Finiihed geihnitte Elam Füße, garantirter ech» 


ter Leder-lleberzug, Diamond Tufted Top— von 
Unionarbeitern gepolitert, beite® Material — ga- 
rantirt, daß fie jich gut trägt — Prei3 nur 


.90 


Kredit auf offenem KRonto 


Ohne alle Unannehmlichkeiten; keine Sicherheit — keine Zinſen — kein Kollektor 
— nur ein einfaches altmodiſches Anſchreibe-Konto. — 


Unſere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 


219-221 Ost North Ave. 
Oeſtlich von Halſted. 


Drohbriefe. 


Die Advokatin Antoinette Funk ver— 
tritt den ſtädtiſchen Detektive Wim. F. 
Stuart in dem Scheidungs-Prozeſſe, 
welchen dieſer — wegen angeblicher 
ſchlechter Behandlung — gegen ſeine 
Gattin angeſtrengt hat. Der Kläger 
verlangt die Obhut über das einzige 
Kind, ein kleines Mädchen, welches der 
Ehe entſproſſen iſt. Die Verklagte hat 
eine Gegenklage anhängig gemacht, in 
welcher ſie gleichfalls über ſchlechte Be⸗ 
handlung klagt. Die genannte Advo⸗ 
katin hai nun von einem ungenannten 


der | Iten, in denen i 
— 


vor dem der 
en. 


3011-3019 State Str. 


501-505 Lincoln Ave, 
Nahe Wrightiwond, 


Prozeß ſchwebt — allerlei Unannehm= 
lichteiten angedroht werden für den 
Fall, daß der Mutter ihr Kind durch 
das Urtheil des Gerichtes genommen 
werden ſollte. — 


Daffer- Bulletin, 


Fed 
Zaut Bericht des Gefundheit3amtes! 
ift heute das ftäbtifche Leitungs \ 
aus allen Bezugsquellen von verbächli« 
ger Beſchaffenheit. 


Eine Meines Leben mag einem plökligen. Cafe 
EEAREE 





= nug mwieber berbormwagen und 


 Straßenräuber, und 
Ihr Leben auf’3 Spiel 
fie jede Strafe, 


4 


Abendpoſt. 


Erſqheint Sonn 
aeg Tas neinepost COMPART. 


-Mbenbpoft“ » Gebäube, 173-175 Filth Ava, 
Etraße. 


Ede Bouroe 
rare A 
Zeilsphon: rain 1406, 1497 und 1498. 


J Hummer, frei ins Hans geliefert, 1 Gent 
ee 
Uch i Boraus bezahlt, in den Ver. 
"portofrei 


Geuntegpoß 


Eutered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second class matter. . 


Die Lotteriebuden. 


Den Staatzlotterien wagen heutzı: 
tage felbft diejenigen Finanzminiite: 
nicht mehr das Wort zu reden, die a: 
bie Einkünfte aus diefen amtlichen 
Spielanftalten nicht verzichten wollen. 
€3 wird allgemein zugeftanden, daß 
bom rein jittlichen Standpunfte aus 
lein Kulturftaat feine Bürger zum 
„mübelofen Ermwerbe“ verleiten und 
auß ihrer Leidenfhaft Gewinn ziehen 
follte. Desgleichen wird nicht beitri: 
ten, daß e3 eigentlich ein Betrug tft, die 
Einfäte nicht volljtändig an die Mit- 
pielenven zurüdguzahlen, fondern ben 

winnern bie Hälfte oder noch mehr 
abzuziehen. In Deutfchland verbietet 
deshalb auch jever Bundesftaat feinen 
Unterthanen, bie Zoofe jedes anderen 
Bunbesftaates zu kaufen. Ferner wird 
die Anzahl der einheimifchen Xoofe 
nicht vermehrt, obmohl die Nachfraae 


— zunimmt. In einigen an⸗ 
eren europäiſchen Ländern dagegen, 


insbeſondere in den romaniſchen, gibt 


der Staat ſich keine Mühe, die Lotterie— 


wuth einigermaßen in Schranken zu 
halten. Er geht von dem Grundſatze 


aus, daß ja doch geſpielt wird, und daß 
B ja doch geſp B ten. Dieje Beitimmung ift flar genug | 


e3 befier tft, ver Staatäfafje die nun 


einmal nicht zu unterbrüdende Leiden= | 


haft dienftbar zu machen, als fie pon 
Privatleuten ausbeuten zu laffen. 


Hierzulanbe find die Gefege gegen 


wo. Die Poft verweigert fogar bie 
Beförderung ausländiicher Zeitungen, 
wenn bie eiwa in ihnen abgebrudten 
Rotterieanzeigen niht mit Druder- 
ſchwärze unleſerlich gemacht ſind. Auch 
den Expreßgeſellſchaften 
nahme und Verſendung aller Schrift— 
ftüde und Gelder verboten, die fürLot— 


teriegeſellſchaften beſtimmt ſind oder 
Dank dieſen 


von ihnen ausgehen. 
Maßnahmen ſind die ſogenannien 


ift die Ans | 





Staatölotterien mirklih unterbrüdt | 


worden. E3 gibt allerdings noch einen 
berborgenen Handel mit ausländifchen 
Rotterie= oderKireditloofen, aber diejer 
Yann nie umfangreih merden, weil 
bie Händler fomohl wie die Käufer 
eine allzu große Gefahr laufen. Ontel 
Sam läßt in diefer Hinficht micht mit 
fi fpaffen. 

Deffenungeahtet wird in den 2er. 
Staaten vielleicht mehr gefpielt, als in 
jebem anderen Lande. Ganz abgefehen 
bon ben unzähligen Spielhöllen und 
Klubs, in denen gepofert und qemettei 
wird, gibt e3 in allen Grogitädten aud) 
Privatlotterien, von denen namentlich 
die „Eleinen Leute“ fürchterlich ge- 
zupft werben. Wie man in den Prohi- 
Bitionzstaaten zwar die anjtändigen 
Wirthſchaften geſchloſſen, aber nicht 
ben geheimen Suff abagejchafft hat, jo 
bat man durch die Unterdrüdung ber 
Öffentlich betriebenen Lotterieunter- 
nehmungen nur die im Verborgenen 


‘ wirkenden „Policy Shops“ gefördert. 


Letztere legen jelbitverftändlich nie- 
mals Rechenſchaft über ihre Einnah— 
men und Ausgaben ab und bieten den 
Spielern nicht die geringſte Gewähr 
für eine ehrliche Behandlung. Nie— 
mand weiß, wie viel ſie von den Ein— 
ſätzen wieder herauszahlen und wie 
viel ſie als „rechtmäßigen“ Gewinn 
urückbehalten. Wahrſcheinlich laſſen 
e die Spieler gerade nur ſo viel ge— 
winnen, daß ſie nicht gänzlich entmu⸗ 
thigt merben. Da fie außerdem faſt 
täglich Ziehungen veranftalten, fo ift 
der bon ihnen angerichtete Schaden ge= 
tabezu unberehenbar. Yhre Opfer 
find vorwiegend Staliener und Neger, 
aber auch andere Volfäfreife merben 
Bon ihnen ausgeplündert. Daß fie un- 
ter den Augen der Polizei ihr verberb- 
liches Gewerbe betreiben fünnen, ift 
ein Beweis für ihren „politifehen“ Ein- 
pub. Die Inhaber diefer Lotteriebus 
n verfügen eben über ungeheure Mit- 
tel und find keineswegs knauſerig, 
wenn ed gilt, gemwiffe Aldermen und 
Polizeibeamte zu beitechen. 


Nahdem nun endlich in Nem York 
der berporragendfte Lotterieſchwindler 
Zuchthaußftrafe verurtheilt worden 
h will man aud) in Chicago und eini- 
gen anberen Großftäbten den Betrü- 
ernfthaft zu Leibe gehen. Die Ne- 
Beer haben einen fürmlichen 
aaugq gegen fie begonnen, die Polis 
zei jhaut ihnen fchärfer auf die Fin- 
ger, und bie Staatsanwälte entwideln 
einmal einen gewaltigenEifer. Da= 
ber bürften bie „Policy Shops“ me- 
8 oorlibergehend von der Bild» 
berfhmwinben, d. h. jo lange, bi3 
Sturm fih einigermaßen gelegt 
hat. Indeſſen werben fie fi bald ge- 
ange⸗ 
is der erhöhten Gefahr nur noch 
KNiſikoprämien“ einſacken. 
Kundſchaft wird ihnen treu blei⸗ 
weil die Stiefelputzer, Hausmei⸗ 
fer u. f. w. gerabe fo gut das Bedürf⸗ 
X L ier Süd zu verfuchen, wie 
er geitellten Mitbürger, die fich 
Spefulationen ftürzen oder in ihren 
sen Klubräumlichkeiten eine Bant 
mlafien. Mit Gefeben und bem 
fizeitnüppel ift der Spielmuth nicht 
ulo mnmen. 
 Smmethin tann es nichts ſchaden, 
mn Lotteriekönige“ in's Zucht⸗ 
werden. Da ſie weit ge⸗ 
ind, als bie Einbrecher und 
I fee, fo De 
D ber= 
melche bie Ge= 


ber fie berhängen 


ögen. $rei- | DO 


Der täppifhe Bär. 

Unfer-Zollgefeß ift ”fearfully and 
wonderfully made”. €3 ift jchred- 
lich in feiner Vermideltheit und wun=- 
berbar in feinen Kapriolen und feinen 
MWiderfprüchen. Aber verwidelt und 
wiberfpruchßpoll wie e3 in ben Einzel- 
beiten ift, fo zeigt e8 bo — und aud) 
darin iſt es ſchrecklich und wun— 
derbar zugleich — klar erkenntlich 
in jedem Satz und Wort die zwei, 


ſein ganzes Weſen ausmachenden Cha⸗ 


rakterzüge: Haß und Liebe. Haß gegen 
alles Ausländiſche und grenzenloſe 


Liebe für die einheimiſche Induſtrie. 
fernzuhalten und das 
Einheimiſche zu hegen und zu pflegen 


Das Fremde 


— das ſind ſeine einzigen Gedanken. 

Aber Haß und Liebe machen beide 
blind und ſo kommt es, daß es, wie der 
Bär in der Fabel, der die Fliege, welche 
ſeines Herrn Schlummer zu ſtören 
drohte, mit der Tatze erſchlug, nicht er⸗ 
kennen kann, daß es mit ſeinen fürch— 
terlichen Streichen gegen das Auslän— 
diſche auch die einheimiſche Induſtrie 
ſchädigt, die es zu fördern ſucht. 

Seit die Ver. Staaten begannen, in 
größerem Maßſtabe auch Manufaktu— 
ren auszuführen, wurde es klar, daß 
die Zölle auf Rohſtoffe und Halbzeug, 
alſo Waaren, die in der Fabrikation 
verwendet werden, thatſächlich eine Be— 


laſtung der amerikaniſchen Induſtrien 


ſind und dieſen den Wettbewerb in 
Auslandmärkten erſchweren. Deshalb 
hat man in die neueren Zollgeſetze, 


alſo auch in das gegenwärtige, die Be- 
ſtimmung aufgenommen, daß bon ben | 
' auf importirte Waaren bezahlten Zoll: 


beträgen 99 Prozent zurüdzuerftatten 
find, menn die Waaren in der Her» 
ftellung von Yabrifaten benußt wur» 
ben, bie ihrerfeit3 zur Ausfuhr gelang- 


und war jo offenfichtlih nothmenbig 
im Intereſſe unfrer erportirenden Sn» 
duftrien, daß fih vom Gtandpunfte 


| ber Schußzöllner aus nicht3 dagegen 


bas 2otteriefpiel ftrenger, als fonit- ‚ einmenben ließ, denn bie 


haben be= 
fanntlich nichts dagegen, daß den ver- 
haßten Ausländern die guten amerita- 
nifhen Maaren billiger geliefert wer— 


; den als den eignen Bürgern, deren hei- 


Tige Pflicht und Schuldigkeit es iſt, ſich 
zu freuen, daß ſie mehr bezahlen dür— 
fen, zum Schutze der Truſts. Es iſt 
deshalb auch bisher in ſolchen Fällen 
ohne viele Umſtände der Rabatt be— 
willigt worden. Auch da, wo die ein— 
geführte Waare nicht eigentlich zu ei— 
nem Beſtandtheil der ausgeführten 
Waaren wurde, ſondern nur zur Kon- 
ſervirung, Ausſchmückung und Ver— 
packung u. ſ. w. derſelben diente. Der 
Zoll wurde beiſpielsweiſe nicht nur zu— 
rüderftattet auf die eingeführte egyp- 
tifhe Baummolle oder auftralifche 
Mole, die in ausgeführten amerifani- 
ſchen Baumwollſtoffen oderTuchen ver— 
arbeitet wurde, ſondern auch auf den 
Zucker der zur Konſervirung von 
Früchten diente, auf das Staniol, mit 
dem amerikaniſcher Tabak und auf das 
„Burlap“, mit dem der amerikaniſche 
Schinken umwickelt wurde. Natürlich 
iſt es ungeheuer ſchmerzlich, das ſchöne 
als Zoll eingenommene Geld wieder 
herauszugeben, denn nad) dem Schutz— 
zollfatehismus bezahlt ja der verhaßte 
„Horeigner“ den Zoll und da muß er 
ihm ja doc) wohl wieder zufließen, aber 
die Liebe zu ben amerifanifchen In— 
duftrien fiegte über den Haß gegen die 
Ausländer und in allen jenen und vie- 
len andern ähnlichen Fällen hat das 
Schatamtdepartement nach geringem 
Sträuben die Bewilligung des Ra- 
batt3 angeordnet. 
* * * 

Geſtützt darauf, forderten die 
„Fleiſchverpacker“ nun auch dieRückzah— 
lung des Zolls, der auf den in der Pö— 
kelung ausgeführter Fleiſchwaare be— 
nutzten Borax bezahlt worden mar, 
aber damit famen fie fchleht an. Das 
Schatzamt entſchied, daß auf dieſen 
Borax der Rabatt nicht zu bewilligen 
ſei, da der Borax hierzulande keinen 
Fabrikationsprozeß durchmache und 
dieſe Entſcheidung wurde von den 
Bundesgerichten in zwei Inſtanzen 
aufrecht erhalten. Jetzt haben die 
„Packer“ ihre Klage aufZurückzahlung 
des Zolls vor das Bundesobergericht 
gebracht, in der Hoffnung, hier ihr 
Recht zu finden. 

Den Einwand, daß der Borax kei— 
nen Fabrikationsprozeß durchmache, 
ſuchen ſie mit der Behauptung zu wi— 
derlegen, daß ſchon die Pulveriſirung 
des Borax ein ſolcher ſei, und im 
Uebrigen erklären ſie, ihre Klage ſei 
thatſächlich eine Klage gegen den ame— 
rikaniſchen Boraxtruſt. Nur weil die— 
ſer den Preis für amerikaniſchen Bo— 
rax ſo unvernünftig hoch ſchraubte, 
hätten ſie ſich gezwungen geſehen, aus— 
ländiſchen Borax zu benutzen, und — 
das ſagten ſie zwiſchen den Zeilen 
— nur weil man den Truſt ſchützen 
wolle, würde ihnen der Rabatt, zu dem 
der Borax mindeſtens ebenſo berechtigt 
ſei, wie das importirte Staniol u.ſ. w., 
verweigert. Die Advokaten der „Packer“ 
machten ferner darauf aufmerkſam, 
daß es offenſichtlich im nationalen In⸗ 
tereſſe liege, den Rabatt zu bewilligen, 
denn gerade das Fleiſchgeſchäft werde 
von allen ausländiſchen Regierungen 
zum Karnidel gemadt, das für un 
fere Hochzölle büßen müffe. Auf ber 
andern Seite fei e3 aber den „PBaders“ 
zu banfen, daß bie Farmer der Ber. 
Staaten einen fo großen Abfluß ihrer 
Maaren in’3 Ausland fanden. Der 
Tleifchverfandt Tiefere den größten 
Einzelpoften im Frahtgeihäft der Ei- 
fenbabnen, bie Inbuftrie befchäftige 
eine Armee von Arbeitern und follte, 
wenn irgend eine, durch da8 Rabattge- 
fe ermuthigt werben. — Das alles ift 
unbeftreitbar und muß man aud im 
Schatamt = Departement erkannt ba= 
ben, aber — mo märe ber Schuß für 
den Borariruft geblieben, wenn man 


den Rabatt hätte zahlen wollen? Go. 


ber te der Bär bie Fli unb 
— — —— —— 


Ba ü 


— 
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richtigen Schußzollgeift Durchbrungen 
tft, denn mit biefer Rabattbemilligung 
ift e8 eine gefährlie Sade. Man 
barf fie nicht bis zu ihrem logifchen 
| Ende verfolgen. Wenn die „Bader“ im 
Rechte find, dann find auch diejenigen 
| Yabrifanten im Recht, welche fordern, 
' daß binfort behufs der Erlangung bes 
Rabatt3 der Nachweis, dab die Waas 
te, für welche man ven Rabatt ver- 
langt, auch wirklich eingeführt tourbe, 
ı nicht mehr zu führen fei. Das würde 
dann am lekten Ende dahin führen, 
daß auf alle zollgefhühte Waare, 
bie, verarbeitet in’3 Ausland geht, 
Rabatt gezahlt würde, gleichpiel, ob 
fie eingeführt wurde ober nicht. Denn 
dur den Zoll werben nicht nur bie 
‚ eingeführten, fondern auch alle gleich- 
artigen einheimifchen Waaren um ben 
Bolfbetrag vertheuert und gerade durch 
den Zoll wird die Verwendung einhei- 
mifcher Waaren in der Fabrikation 
bon Waaren für das Ausland er- 
ſchwert. 

Das würde wohl ſelbſt der volle 
Säckel Onkel Sams nicht vertragen 
können und gegen eine ſolch' offen— 
ſichtliche Beſteuerung zugunſten der 
verächtlichen „Foreigners“ würden 
ſich wohl auch ſchließlich die geduldi— 
gen Steuerzahler und amerikaniſchen 


Verbraucher auflehnen. Ein. Zollgeſetz, 


das den Verbrauch einheimiſcher Waa— 
ren beſchränkt und die Bürger zu 
ſchwerer Steuerzahlung verurtheilt, 
wenn Amerika nicht ganz auf die Aus— 
fuhr rein amerikaniſcher Waaren ver— 
zichten wollte, würde doch wohl nicht 
mehr lange beſtehen können. 

Man würde dann wohl erkennen, 
daß was man ſolange für pures Gold 
anſah, ein richtiger „Gold Brick“ war. 


Lehrreiche Schmutzer.. 


Die zahlreichen Krankheits- und 
Todesfälle unter den Angeſtellten des 
County⸗Schatzamts haben die Auf⸗ 
merkſamkeit auf die geſundheitliche 
Beſchaffenheit des County-Gebäudes 
gelenkt. Mögen es auch „nur Politi— 
ker“ ſein, die ſich dort in Gefahr ihres 
Leibes und Lebens befinden: auch der 
Politiker iſt ein Menſch — ſozuſagen. 
Getreu der ehrwürdigen Ueberliefe— 
rung, daß man den Brunnen zudeckt, 
nachdem das Kind hineingeſtürzt iſt, 
hat denn auch das ſtädtiſche Geſund— 
heitsamt ſich ſofort daran gemacht, 
zu ermitteln, was „the matter“ ſei. 
Die Beſichtigung hat ergeben, daß 
dem Gebäude nichts weiter fehlt, als 
Reinhaltung. Es iſt an und für ſich, 
was auch bei ſeiner Erbauung geſün— 
digt worden, nicht gefundheitsgefähr- 
lich: e8 ift nur — man entjehuldige 
das harte Wort — erjchredlich ver= 
| faut. Nur die gehörige Anwendung 
bon Seife und Waffer fehlt. Zwar 
find mande Räumlichteiten für ihre 


3mede zu Hein geworden und dietüf- 
tung läßt zu Zeiten großen Menjchen- 
andranges zu münjchen übrig. Aber 
das würde ment” fchaden, wenn nur 
die Räume gehörig reingehalten mür- 
den. Wenigjtens zweimal in der Wos 
che, erklärt der Gefundheitsbeamte, 
follten fie ausgewafchen werben. 

Man hat dann Vergleiche angejtellt 
zwifchen dem Countygebäude und den 
großen privaten Dfficegebäuden, und 
hat dabei gefunden, nicht nur, daß im 
Vergleich zu diefen leßteren dad Coun= 
iy-Gebäaude den Eindrud eines 
Schweineſtalles macht; ſondern auch, 
daß das County für die Nicht reini— 
gung ſeines Gebäudes ſehr viel mehr 
Geld ausgibt, als die Beſitzer der 
Privatgebäude für dieKeinhaltung der 
ihrigen ausgeben. Selbſt im aller⸗ 
größten dieſer lezteren werden die 
Reinigungskoſten mit nicht mehr als 
820,000 im Jahr beſtritten. In dem 
viel kleineren County-Gebäude „ver⸗ 
putzt“ man jährlich 825,000. Dabei 
werden die Privatgebäude tagtäalich 
(oder allnächtlich) gereinigt, und zwar 
gründlich gereinigt, während im Coun⸗ 
ty-Gebäube, wie oben bemerkt, ſchon 
eine Reinigung von nur zweimal wö⸗ 
chentlich ein großartiger Foriſchritt 
ſein würde, eine g ründliche Rei—⸗ 
nigung überhaupt ſeit Menſchengeden— 
ken nicht ſtattgefunden hat. 

Natürlich fehlt es nun an den üb— 
lichen lehrſamen Betrachtungen nicht: 
wieſo und warum dasCounty, tro tz⸗ 
dem es ſo viel beſſer bezahlt, ſo viel 
ſchlechter bedient wird, als die Privat⸗ 
eigenthümer bedient werden, die ſo viel 
weniger zahlen. Solange jedoch in ſol⸗ 
cher Verbindung noch das Wort 
„trotzdem“ gebraucht wird, ſolange iſt 
auf Abhilfe des Uebels nicht zu rech— 
nen, denn ſo lange hat man des 
Uebels Wurzel nicht erkannt. 

Das Countyh wird ſchlechter bedient, 
nicht troßbem e3 beffer bezahlt, fondern 
meil es befler bezahlt. 

* * * 


Die Eigenthümer der in Rebe 
ftehenden Privatgebäubde bezahlen ihren 
Hausmeiftern und Haugreinigern volle 
Union3-Löhne, alfo gute Löhne. Das 
Eounty aber bezahlt bedeutend mehr 
und verlangt meniger Arbeit babei. 
Mollte e3, bei gleicher Arbeitäforbe- 
rung, nicht mehr bezahlen, ala bie 
Union verlangt und die Privatbefiger 
zahlen, jo mürden bie Stellen im 


Frühjahrs-Medizi 
jahrs- Medizin 

68 gibt feine NSahresjeit, wenn eine gute 
Arznei fo nöthig tft, als tie im Frühjahr. 

Das Blut ift unrein, Ihwadh und dünn, 
ein Zuftand, der jich duch Pidel und andere 
Ausichläge im Geficht und am Körper zeigt, 
dur mangelhafte Vebenstraft, Appetit» 
Berluft, Mangel an Kraft und dem Fehlen 
an AnregungssfFähigkeit. ® 


Hood’s Sarsaparilla 
und Pillen 


County⸗Dienſte nicht mehr und nicht 
weniger merih fein, als bie Privat» 
Arbeitsftellen. Dem Manne, der foldhe 
Beihäftigung fucht, würde ed ganz 
gleich fein, ob er die Arbeit in einem 
Privatgebäube findet, oder in einem 
County, oder Stadt» oder Staatäges 
bäube. 


E3 braucht faum gejagt zu werben, 
baß ber öffentlihe Betrieb gute 
Löhne zahlen fol. Der Staat (und das 
Gleiche gilt von jeder anderen öffentli- 
chen Verwaltung) foll die beften 
Löhne zahlen, die am gleichen Orte für 
gleiche Arbeit von Privatunternehmern 
bezahlt werben. Er foll ben’vollen 
Marktwert der Arbeit bezahlen. Aber 
er fol nicht mehr bezahlen. Sobald 
und fo lange, al die Bezahlung in 
dem öffentlichen Dienft eine höhere ift, 
wird ſelbſtverſtändlich dieſer Dienſt 
auch beſonders begehrt. Die Anſtellung 
wird nicht mehr als ein Arbeitsplatz 
geſucht, ſondern als ein politiſcher 


Job“. Die Vergebung der Stellen, 


im Privatverhältniſſe ein einfacher 
Arbeitsvertrag, wird hier zur politi— 
ſchen Gunſt. Die Gunſt aber wird 
ſelbſtverſtändlich nur dem Günſtlinge 
ertheilt. Nur wer begünſtigt iſt und 
wer politiſche Verbindungen und poli— 
tiſche Fürſprache hat — ‚„Pull“ hat, 
wie man fagt — erhält folche Stellen. 

Der gewöhnliche Arbeiter erhält fie 
nicht. Wie tüchtig er auch) fei, wenn 
er nichts zu bieten hat, ala feine Ar- 
beit, jo erhält er-fie nicht. Er foll e8 
einmal verfuchen, ohne die Fürſprache 
eines Ward-Boffes oder fonftigen poli= 
tifhen Machers zu haben, und er wird 
nicht nur abgetviefen, er wird auäge- 
lacht werden. Weshalb denn auch die- 
jenigen Arbeiterverbände, die bejtändig 
darauf dringen, daß der öffentliche 
Betrieb höhere Löhne zahlen folle, als 
in PBrivatbetrieben bezahlt werben, fich 
damit nur felber imLichte ftehen. Denn 
fobald das gefchieht, ift der gemöhnliche 
Arbeiter ausgefchloffen von dieſem 
Dienft und der politifche „worker“ ift 
* einzige, der noch Ausſicht darauf 

at. 


* * * 


Damit iſt dem öffentlichen Dienſie 
das Urtheil geſprochen. Wo Leute nur 
deshalb angeſtellt werden, weil ſie 
ſich als politiſche Drahtzieher und 
Stimmenbeitreiber bewährt haben und 
weil man ſie als ſolche auch ferner ge— 
brauchen will, da iſt es ſelbſtverſtänd— 
lich und iſt es unvermeidlich, daß jede 
andere Arbheit zur Nebenſache wird, 
und Unfähigkeit und Faulheit den 
Tag regieren. Soll in dieſer Hinſicht 
eine Beſſerung bewirkt werden, ſo muß 
das, was jetzt politiſcher „Job“ iſt, wie— 
der zur Arbeitsſtelle gemacht werden: 
der öffentliche Stelleninhaber muß ar— 
beiten müſſen, als ob er in Privatdien— 
ſten ſtände, und darf auch hinſichtlich 
der Löhnung keinen Vorzug haben. 
Wenn das einmal der Fall ſein wird, 
dann wird das Regiment der politi— 
ſchen Faulenzer enden, und der „ge— 
wöhnliche“ fleißige und rechtſchaffene 
Arbeiter wird auch im öffentlichen 
Dienſt wieder eine „Chance“ haben. 
Ehe es ſo weit iſt, kann jede Ausdeh— 
nung der öffentlichen Thätigkeit auf 
die Gebiete bisheriger Privatunterneh— 
mung das Uebel nur ſchlimmer machen. 
Die Schmutzereien im County-Gebäude 
würden in anderen Betrieben ihr ge— 
naues Gegenſtück finden. Gleiche Ur— 
ſachen bringen noch immer gleiche 
Wirkungen hervor. 


Rokalbericht. 


Der Waffenverkauf an Kinder. 
Händler follen dafür beftraft werden. 


Hrau M. Lagenhofer, 31. und Ca⸗ 
nal Str., und Frau E. Refchman, 
2931 Archer Abe., find megen Vers 
fauf3 von Schußmwaffen an Minder- 
jährige verhaftet worden. Frau Refch« 
man fol, wie bie Polizei behauptet, 
dem 10Qjährigen James Lane, 2784 
Hillock Ave. eine Kinderpiftole ver» 
fauft haben, mit melcher der unge 
fi in die Hand fchoß. Wie fchon bes 
richtet, ift derfelbe geftern Abend an 
ber Munbdfperre geftorben. Frau La⸗ 
genhofer joll Frank Koutney, 3137 ©. 
Canal Str., einen Revolver verkauft 
baben,. der Junge Schoß die Waffe auf 
einen Gtraßenbahnwagen ab und 
wurde verhaftet, aber freigelaffen, 
nachdem er angegeben, von wem er bie 
Waffe erftand. Die einfchlägige Vor- 
Thrift fol jet fireng durchgeführt 
werben, mie befanntlich auch diejenige, 
monah Minderjährige feine Billard» 
zimmer kefuchen bürfen. 

— — —— — 
Prügelizenen im Balnit. 


Yrau Derter Broad Hoop3 bezeugte 
auf dem Zeugenftande, daß ihr Gatte 
fie im legten Au” einmal gewürgt 
und borber fon mit der Yauft ins 
Gefiht aefhlagen habe. Die Mutter 
ber Zeugin, rau Noe, beftätigte da3. 
Richter Chytraus gewährte daraufhin 
heute da8 Gefuch der Frau Hoops um 
Scheidung und fprad ihr $250 Nähr- 
geld monatlich zu. Thos. J. Hoops, 
ber Oatte, war gar nicht zur Verband» 
lung erföhienen. Der Mann ift fchmer 
reich und bad Paar mohnte in einem 
Palaft am Datwmood Boulevard. 


— — — — — 


wur und Men. 


* Nm Guperiorgericht ift die Er- 
nenhung eines Nachlakvermwalters für 
bie Unternehmer John Lu & Co. 
beantragt worden. 

* Edward E. Yuling, ein befannter 
Grunbeigenthumämaller, 643 44. 
Str., ift geftern Abend im Presbyte- 
rianersHojpital an ben Folgen einer, 

ai borgenommenen, Operas 
tion geftorben. Die Beftattung finbet 
in Bennington, Bt., bem Heim 
bes Berftorbenen, ftatt. 


Dom Bezaubern. 


Die bildfhöne Benlah, der Earl und ihr 
„bodbeiniger Papa“ bezaubert. 

Beulah Yacobs ift ein Badfifch, be 
zabuernd jhön, brünett und hat große 
braune Augen. Yhre Eltern wohnen im 
Mietbshaufe 4916 Champlain Xbe., 
und ihr Schah, ber 22jährige Earl 
MeCormid, melcdher früher in ber 
Nachbarſchaft anſäßig war und ba- 
mals Beulahs Bekanntſchaft machte, 
wohnt 699 Oſt 49. Straße beim Papa 
und bei der Stiefmama. Papa Jacobs 
konnte den Verehrer ſeiner Beulah 
nicht leiden, und dann waren „er“ mie 
„Tie“ auch noch viel zu jung! — 

„Wed’ mich, bitte, morgen frübzei- 
tig!” fagte Beulah zu ihrem ahnung3- 
Iofen Vater, als fie ihm den Gute- 
naht-Kuß mit befonderer Zärtlichkeit 
gab. Ws iun der brave Papa fein 
Töhterhen um 7 Uhr meden mollte, 
da mar da3 Zimmer leer, die Haud- 
thür aber offen! Beulahs zwei beite 
Kleider und ihr neuer Frühlingshut 
fehlten! Auch YJung-Me&ormid wor 
fort. Nachbarn hatten ihn in den leb=- 
ten Tagen um das Haus herumfchlei- 
chen jehen, hiftein durfte er fchon lange 
nicht mehr. 

Statt daß Papa Jacob3 unter die- 
fen Umftänden gejagt hätte: „Nun, 
dann meinetwegen, bier, da habt Yhr 
meinen Segen!” und da3 fäuberlich zu 
Papier gebracht, um es nad Ankunft 
der „überrafchenden Nachricht“ Tofort 
zurüdzutelegraphiren, benachrichtigte 
er die Polizei. Nach St. Yoe find bie 
Flüchtlinge nicht gefahren, wenigſtens 
auf feinem der Dampfer; im Damen= 
zimmer des GreatMorthern Hotel ſoll 
aber ein Pärchen gejehen worden fein, 
auf das die Befchreibung der Flüdht- 
linge paßt, aber ermifcht hat man fie 
nicht. Herr Jacobs meint, fein Töch- 
terchen ftände unter dem bypnotifchen 
Einfluß MeCormids, und defjenPapa 
meint, die „Eleine Here“ habe Earl be- 
zaubert. 

— — — 
Welche ift die geiährlidhfte Krank: 
heit? 

Diejenige Krankheit, welche die mei— 
ſten Menſchenleben fordert, iſt nicht die 
gefürchtete Diphteria, oder die Pocken, 
oder die Cholera, ſondern es iſt dieEr⸗ 
kältung, welche in verſchiedene Leiden 
ausartet, langſam, ſchleichend, fort— 
ſchreitend, unzählige Opfer fordert. — 
Sie ſteckt nicht an und ergreift nicht die 
ganze Familie auf einmal und iſt eben 
deshalb um ſo gefährlicher, weil man 
ihr nicht mit derſelben Vorſicht entge— 
gentritt, wie den anſteckendenKrankhei— 
ten. Und doch wie leicht kann eine Er— 
kältung mit Dr. Puſcheck's Erkäl— 
tungskur verhütet oder gar geheilt 
werden. Mit 50c kann man 25 Er— 
kältungen verhüten und mehrere vorge— 
ſchrittene Erkältungen beſeitigen. Iſt 
das mit irgend einem anderen Mittel 
in der Welt möglich — ? Haft Du 
das Mittel vorräthig, um Erkältungen 
und deren Folgen, Schmerzen, Arbeits— 
Verluſt und Siechthum vorzubeugen? 


—ñ ñ 
Die Stadt ſoll zahlen. 


Edwin C. Day hat al3 Maffenver- 
malter der Bauunternehmer Farley & 
Green die Stabt Chicago auf $150,- 
000 Schabenerfat verklagt, weil diefe 
der Vollendung der, Farleyd & Green 
übergebenen, Abzugsfanalarbeiten im 
norbmeitlichen Stabttheile allerlei Hin- 
bernifje in ven Weg gelegt und fich auch 
geweigert haben foll, den Unterneh: 
mern $40,000 als Abfchlagszahlung zu 
leilten, infolge deffen Farley & Green 
ihre laufenden Ausgaben nicht hätten 
bezahlen fönnen und ihre Zahlungen 
hätten einftellen müffen. Der Maffen- 
vermwalter verlangt $51,000 als Reft- 
fordberung und Geminnperluft, und 
da3 Uebrige al8 Schabenerfap. 


Safenbauten in Waufegan, 


Die Kontrafte zum Bau eines Wel- 
lenbrechers, zur Verlängerung ber 
Molen und zur Ausbaggerung de3 Ha= 
fen3 von Waufegan find jet abge 
Tchloffen worben, und die Kontraftoren 
werben fofort an die Arbeit gehen, ba 
diejelbe binnen Yahresfrift vollendet 
fein muß. Dann fünnen die größten 
Sefdiffe in Waufegan einlaufen. 
Der Koitenprei3 diefer Regierungsbaus 
ten ift $350,000. 

Die Weitern Eoal & Dod Eo. hat 
in Waufegan ein neues Kohlendod ge- 
baut, an Stelle des im legten Herbſte 
abgebrannten. Auf demjelben erwartet 
bie Firma, 400,000 Tonnen Kohlen 
im Laufe de3 Sommers zu verlaben. 

— 


Großes Whiftfpiel. 


Ueber 200 Damen, Mitglieder bes 
zur Zeit bier tagenden Kongreffes ber 
Moman’s Whift League, betheilgen 
fih an einem Preis Whiftfpiel, welches 
im Auditorium vor fich geht. Gleich: 
zeitig findet dort ein Preisfpiel von 
Herren und Damen, melde jebocdh 
einem Ligaflub angehören müffen, 
ftatt, jowie ein weitered von 48 Spie- 
lern, je vier Vertretern von zmolf 
Woiftflubs, um den MWafhington- 
Preis und ein Spiel von Bertretern 
bon vier Klub3 um den&apenbifh-PBo- 
fal. Andere Spiele drehen fi um den 
Toledoer und um den PBhilabelphiaer 
Becher. Um letteren bewerben fich 22 
Mhiftpartien. 


— —— — 
Agitationsverſammlung. 
Am kommenden Sonntag, Nachmit⸗ 


tags 3 Uhr, hält die Freiſinnige Ge— 
meinbe der MWeftfeite in der Vorwärt3- 


"Zurnhalle, 1168 W. 12. Str., eine au= 


Berordentlihe Agitationsverfammlung 
ab, für welche ein reichhaltiges Pro- 
gramm aufgeftellt worben ift. chie⸗ 
dene bekannte Redner werden Anſpra⸗ 
chen halten. Der Eintritt iſt frei und 
an freundlichſt zur Theilnahme 


— — — 


—— — — 
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549-359 Ost Division Strasse, nahe Wells Str. 
Direkter Eingang von der U. W. „Ie Station 


 Extra-3pezial-Berkauf von 


Groceries zu beradgefehlen Dreifen F * 


Donnerstag, den 7. Mai. 


eife — Fairbants Chicago fFa= 
Bu een OR 
Fairy: oder Theer = 
10 Stüde 

Ein Set. von zehn Bildern frei 

mit Seife verjchentt. 

Gold Duft — 2 Padete 
für 


Tomatoes — Solid Meat, per 


Solid Meat Tomatoes, 4 eisen Ne 
Erbjen — Frühe Auni, füß und sc 
zart, 10e Sorte, per Büchfe 

4 Büchſen Erbſen 

für 

Corn — Zuder Corn, 


Erbfen — Gefiebte frühe 
13c Sorte, per Büchje 

3 Büchfen Erbien 

fü 


Mehl — Pillsbury oder MandI 
xxxx, per Sad 
3 Barrel Säde Mehl, 

per Sad 

Kaffee — Sehr feiner Mofla u. 
Sava, per Pfund 


49€ 


Zuder — Granulirt, 5 
Pfund für 


Teinen — Ymportirte große Fei⸗ 

nen, reg. 15c Sorte, das ee dc 
Salat: Del — Volle Pint-Fla- 

fche, 25c Größe, per Flafche.... 13€ 
Port and PBeans — Große Büd: 

fen, einfach, per Büche......... I 
Port and Beans 

Sauce, per Büchfe 
Datmeal Nutflafe, große 


be 
11c 


Zwetſchen — feine California, 
3 Pfund für 

Ananas — Frifche, große, 
Ananas, das Stüd 

Pfirfihe— Sliced für Eream, 
per Bü 

3 Bühjen Pirfiche 
für 


Scourene— Reguläre 5c-Sorte, 
Blue Label, 10 Stüde für 
Ziwetichen— die größte Sorte, 30 
zum Pfund, 150 Sorte, 3:Pfd.. 
Gedörrtes Ohft— Pfirfiche, gros 
Be gelbe, per Pfund 

Gedörrte Apritojen (halbirt), 
per Vfund 

Gedörrte Birnen, große Barts 
lett3, per Pfund 
Sohannisbeeren— Gereinigt, 

per Padet 

Rofinen— Seeded, 

per Padet 

Butter— Feinſte Elgin Crea—⸗ 
mery, per Pfund 


25c 


* Die 700 farbigen Stimmgeber von 
Evanfton mollen morgen Abend eine 
Entrüftungs-Verfammlung abhalten, 
mweil in einem dortigen Blatt empfohlen 


mar, einen Neger aufzuknüpfen, wel⸗ 


her Abends Frauen auf den Straßen 
ängftige. 


Todes: Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad» 
richt, dab unfere liebe Mutter und Großmutter 
Ana Samz, geb. Hune, 

im Alter von 82 Jahren und 1 Monat felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt vom Trauerhaufe, Nr. 197 Nemberrh Üve., 


Steitag, den 8. Mai, um 9 Ubr, nad der Gt. | 


Sranzistutd-Kirde und don da nah dem Et. 
Bonifacius-Gottesader. 
Sojeph Samz, Karolina Thoma, Anna 
Samz, Marin Kozijet, Monita Sam 
und Charles Sams, Kinder u. Entel. 
mido 


Zodes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, daß meine geliebte Gattin und Mutter 
Anna M. Lunedert 
im Alter von 53 Sahren geftorben ift. Die Bes 
erdigung findet ftatt am Donneritag, den_7. 
Mai, um 10 vr Vorm., vom Trauer si: Nr. 
2901 ©. Canal Straße, nah dem Bonifaciuse 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Matthias Luedert, Gatte. 
Gertrude, Matthin, Georg, Heinrich, 
Sohann und Friedrich, Kinder. 
Maria Lueckert, Schwiegertechter. 
Leo SLanfersti, Schwiegerſohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein lieber Vater 
Jakob Wilberſcheid 

im Alter von 78 Jahren nach langem Leiden am 
5. Mai fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung fındet ftatt amDonnerftag, ven 7. Mai, 
um 9 Uhr Morgens, vom Xrauerbaufe, 910 
Barrh Abe., früber Noble Ave. genannt, nad 
der St. Alphonjus-ssKtirde und von da nad) dem 
St. Bonifaciug-Gottesader. Umd ſtille Theilnah⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Nicholaus Wilberſcheid, Sohn. 

Katharina Wilberſcheid, Schwiegertochter. 

GHriitoph und Peter Wilberſcheid, Brüder. 


Todes: Anzeige. 
teunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unfere liebe Tochter 
Margaretha 
im Alter von 14 Jahren, 6 Monaten und 5 Tas 
gen geitorben ift. Die Beerdigung findet Itatt 
am Bonnerftag, den 7. Mai, um 10 Ubr, bom 
Trauerbaufe, 1003 Weit 21. Straße, na 
St. Baulus-Kirhe, don da nad dem St. Boni» 
faciuss®ottesader. Um ftille Theilnahme Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Beter 54 Vater. 
Karolina Koch, Mutter. 
Sranzisfus, Helena, Barbara, Emma, 
Elijabeth, eſchwiſter. 


der 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Frau und unſere Mutter 
Anna Steck, geb. Miller, 
im Alter von 25 Jahren am 5. Mat fanft im 
Herrn enticlafen ift. Die Deerbigung Tipet ftatt 
am Freitag, den 8. Mai, um 1:30 Uhr Nadm., 
vom Irauerbaufe, 4 Edgemont Abe., nad Waıd- 
beim. Um ftile TIheilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Auguſt Steck, Gatte. 
enrh, Alfred und John, Kinder. 
atie Wanda, Siegmund Sted, 
Stieftind 


mido er. 


Todes⸗Anzeige. 
en und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unjer lieder Sohn und Bruder 
Willie Hauſchild 
im Alter von 18 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung Freitäg, den 8. Mai, 
um 10 Uhr Vormittags, vom Trauerhauſe, 5347 
Vilhop Etr., per Train nah Mt. Greenwood. — 
Um ftiles Beileid bitten bie trauernden Hinter» 


bliebenen: 
Wilhelm und Mathilde Hanfchild, 


ern. 
j Gertrude Hauſchild, Schweſter. 
mido 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine liebe Gattin und Mutter 
Bertha Koehn 
am 5. Mai ſanft entſchlafen iſt. Die — — 
findet ftatt dom ZIrauerhaufe, 657 W. 20. Str., 
am Donnerftag, den 7. Mai, um 1 Ubr, nad 
Wildbeim. Um ftille Theilnhbame bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Louis Nuchn, nebit Kindern. 


Todes: Anzeige. 


Gegenieitiger Uinteritügungsverein von Chicago. 
s 2 Mitglieder werden bierduch beadrichtigt, 
a 2 


Peter Eailer 
bon der 3. Eeltion in San Antonio, Terad, ge- 


ftorben iit. 
Joſe ph Sieben, Selr. 


—242* Marie m m er, 
2 aller, Gattin des berliorbenen 9. Pfis 
ter, Mutter bon Mrs. Marh Camtmell h 
Riliem J. Murphh, Zilie und Mofe Üfifter, 
im Alter bon 58 \Sabren. Beerdigung Freitag, 
den 8. Mai, um 8:30 Des: bom Trauer» 
aufe, 310 Weit Harrifon Strake nad der St. 

—— bon ba nad) dem St. Bonifacius 


Danffagung. 
en ben bielen freunden, melde meinem fo 
dabingefhiedenen Gatten 
Heinrih Meier 
die legte Ehre ermwiefen, für die zu Herzen drin» 
enden Worte der Redner, für den erbhabenen 
efang des Koncordia-Männerdord und fon» 
ftigen Beweife der Theilnabme fei hiermit der 
— herzlichſte Dank ausgeſprochen. 


an 
früh 


Minna Meier und Kinder. 


| Große Agitations-Berfammlung 
Franen-Kr.-Unterst,-Verein Fortschritt 


3 
am Donneritag, den 7, Mai, Abends 8 ihr, in 
der YUurora s Halle, Ede Divifion Str. und 
| Afbland Ave. — Bortrag von Genojie Carl No!d 


aus St, Loutt. Thema‘ „Die freie rau“, Cine 


tritt frei. Alle willkommen! 


#7 MAI-FEST! 2 
Samftag, den 9. Mai. 


Turn-Verein Voran 
—— Str, und California Ude. Aufang 8 Uhr 
end 


PICNICS. 
OGDENS GROVE 


Umgebaut Neue Leitung 
Wegen BilnilsDaten feht 


E.L. Cross, 419 Clybourn Av. 
Bap,imoX 


THE RIENZI 


Ede Diverfey, Giark und Evanſton Ave. I 


KONZERT WR 
Jeden Abend und Sonntag Kachmittag ! 
monife® EMIL GASCH. 


NOTEL SCHWARZ. 


MILWAUKEE, WiIS. 
Sos-Sco3S COhestnut Str- 
Neu eröffnet, jchöne Zimmer, mäßige 
PBreife, anerfannt vorzügliche deutſche 
Küche. 


P. A. SCHWARZ, Prop. 
Brüher Inhaber bed Bismard Hotel. 


1lap—ia. mi.2m 


John Schneider. Wilhelm Geifrieh, 


SCHNEIDER & SEIFRIED 
Saloon u. Aeftlaurant 


State und Adams Str. 
Unter Berghofis. 


QAudrupen für ermübdete Einfä 
Win Din ann Banden ME 


Bekanntmahung. 


Wir, die Unterzeichneten, miünfchen 
dem Bublilum befannt zu maden, daß 
ir die Apsthele von Yes. Scheibig, 646 
Blue Island Ave, Ede Laflin und 20, 
Straße, Fäuflich übernommen haben und 
jet. mei Geichäfte betreiben, auf unfes 
rem alten ®lab 570 Olue Island Abe. 
und 646 Blue Jölanb Ave. 


Achtungsvoll 


elikan Bros. 


Hartkohlen. 


ind jetzt am billigſten u. ſteigen 100 ver Tonne 
eden Monat. Der Preis bei ſofortiger Ablleſe⸗ 
* 1 * beite Sorte friich gegrabener Hart 
oble : 
Large riscön scene re >+87.10 
Small $ ach nn... ee 7.35 
Range und Gheitnnt. 


Bei 
oding Lump 
nbiane 


3 TE Cr Tr 


EMIL H. SCHINTZ. 
Geld „W, —* 
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\ 495-497 WEST CHICAGO VE. 


N 


Mitte der Woche Verkauf 


zu ungewöhnlid 


niedrigen Preifen. 


Spezialitäten auf unferm zweiten Floor. 


Wir zeigen eine grobe Auswahl 
in Gingham=Kleidern für Kinder, 
eh und ufter, zu 
. bis herunter das 
Stüd 3 25c 
Soeben erhalten, eine neue Sens 
dung bon Lan umd Bercale 
Dreifing Sacques. Wir offeriren 
einen hübichen Eacaue, aus Bolfa 
Dot Andia Leinen gemadht, mit 
Iofem Rüden, roßem Kragen, 
beiegt mit einfah farbigen dazu 
» - 


51.25 


Kin anderer Sacque don gutem 

Werth ift der aus geblümtem Dis 
‚„ eng anjdlieken: 

Front, 

Kragen mit ruffich 

Kante, zu * 

Wir haben ein elegantes Nacht & 

Gown für Damen, volle Größen, 

gutes Muslin, mit Volke, beſetzt 

mit Cluſter of Tucks, 


großer 


Hauptflur:Bargains. 
Alberta Satine, ein fehr feiner feideappretirter 
Stoff für_ Sommer-tleider oder MWaifts, alle 
hübſchen Schattirungen und Muſter, reguläre 
50€ Qualität. Donnerſtag zum Verkauf 15€ 


au 
Eine Heine Partie von feinen Samn und Dir 
B mities, wertb aufwärts bis 1l5c Die Yard, jo 
lange wie diejelben vorhalten, Donnerftag Tie 
zu ‘2 
BE 36 890 lange old Vercales, gutes Mufters 
Affortiment, hauptiählich foldhe mit beffem Un: 
tergrumd, mit Heinen Figuren oder Streifen, 
ein 123 Stoff, Donnertaa ef 
123 & 635€ 


zu 
109 Dutend franzöjiiche ſchwere gemiſchte Halb⸗ 
Strümpfe, unſere regulären de und 10c 
Strümpfe, fpegiell Donnerftag, das Paar.. 
1 Bartie fhiwarz und weiße Arbeitz heinder 29e 
für Männer, wertb 5%, Donneritag 
A Ganzmwoll. Kniehojen für Ruaben, Wurhe fonft 
für 50c verfanft, Donnerftag 2* 
für 330 
Hutnadeln für Damen, gewöhnlich 10c 1c 
A das EStüf, Donneritag, Stück 
M 1 Partie feiner Torchon-Spitzen, mwerth auf: 
/ wärts bi3 zu 10: Die Yard, Donnerftag, 2e 
J die Vard 


J Ungewöhnliche Schuh-Erſparniß 
Morgen veranſtalten wir den größten aller 
' FI Bargain-Schuh-Vertäufe. 


1009 Paar Kinder⸗ 
Madchen⸗Schuhe, gemacht 
aus echtem Vici Kid, mit 
Patentleder-Spitze unn d 
vorſtehenden Sohlen, alle 
aus ſondem Leder, Grö— 
ken 7 bis 2, unfere regus 
läre 1.95 Sorte — am 
Doumnerftag 
zu 


immer 


und 


>09 Baar Dongola 1: 

Strap Sandal Slippers 
für Damen, Al 

alle Größen 49 

775 Paar Satin Calf 

A Schube für Männer, in 4 

A fyaconz, Unionsmabde und 

. hochmodern, unſere requ— 

2.50 Schube, jür 

. .- 

Beer 4 * i 65 

8 
Paar Damenſchuhe, 


Seeder und Arbeit von 
3. 9 Schuhen, in Patent 


Lokalbericht. 
— — —— 
KRuddelinuddel wird größer. 
Die Aftionäre der Weft und der North Chi: 
cago St. R. Co, unter fich uneinie. 

Der am Samitag, wie berichtet, er= 
nannte Shub-Ausihuß der Antheil- 
Scheinbejiger der North Chicago Street 
Railroad Eo. trat geitern Nachmittag 
in der Gefchäftsitube des Gefretärs ber 
Attienbörfe zufammen, doc lehnten 
zwei Mitglieder, C. L. Rayınond und 
Henry U. Blair, ihre Betheiligung ab 
und beriefen auf morgen Nachmittag 
nad) dem Grand Pacific Hotel eine all» 
gemeine Verfammlung von Aktionären 
jener Gejeljeaft ein. Raymond Jagt, 
biefer Aufruf jei auf Erfuchen ber Be⸗ 
ſitzer von 20,000Antheilſcheinen erlaſſen 
worden. Er und dieſe Attionäre ſeien 
nicht Willens, für irgend Jemand, 
außer für die North Chicago Street 
Railroad Eo., einzutreten. Tomnsend 
befie, nach den Ausmweifen, nicht einen 
einzigen Antheilfchein in jener Geſell⸗ 
ſchaft, und er wiſſe nicht, wen jener 
ober ber von ihm eingeſetzte Ausſchuß 
vertrete. Raymond und feine Gefin- 
nungsgenoffen wollen, tie e3 heißt, die 
Vertretung der Intereflen der Attionä- 
re den Händen der „Makler und Abbo- 
faten“ entziehen und einem Ausfhuß 
pon Geldleuten und mirflichen Altio- 
nären übergeben. QTomnsend behaup- 
tet hingegen, daß Raymond und Blair 
die Pläne Wilfons, de Anwalts des 
Schut-Ausfhuffes der Union Traction 
Eo., unterftügen. Iomnsend hat nun 
auf morgen Vormittag 104 Uhr eben⸗ 
falls eine Verſammlung vonAktionären 
der North Chicago StreetRailroad Co. 
einberufen, nad) dem Klubzimmer des 
Sherman Houfe. Diejenige der beiden 
Parteien, welche eine Mehrheit der 
Attien fontrolirt, wird aud ben 
Schub-Ausfhuß bilden und gerichtlich 
porgehen fünnen. 

Der Drganifations-Ausfhuß der 
Weit Chicago Street Railroad Co. bat 
beichlofien, auf Montag Nachmittag 
eine Verfammlung der Aftionäre dieſer 
Geſellſchaft nach dem Grand Pacific 
Hotel einzuberufen, um einen Schutz⸗ 
Ausſchuß zu erwählen. 

Der am Samſtag im Sherman 
Houfe ernannte Schutz⸗ Ausſchuß be 
fteht befanntlich aus ben Herren G. P. 
Braͤun, C. L. Raymond, J. C. Wel⸗ 
ling, L. MeWilliams, Henry A. Blair, 
M. Rofenfeld, Ezra 3. Warner und 3. 
J. Townsend. 

Die einzelnen Mitglieder beſitzen fol⸗ 
gende Anzahl von Straßenbahn⸗Ak⸗ 


North Chicago Weſt Chicago. 
— — 


150 * 
158 135 


Unfere Schauftellung bon weißen 
Waifts für Damen ift elegant. 
Laßt Euch unfere mit breitem 
Cluny⸗Einſatz beſetzten Waiſts zel⸗ 


Wir offeriren eine weitere Partie 
von Gingoham-Unterröcken, Dies 
ſelben, die wirt vor zwel Wochen 
hatien und die wir damals aus⸗ 
vertauften, jetzt wieder 

zum Verlauf zu 50e 


Beſichtigt unſere Muslin⸗Unter⸗ 
leider, mit großem tuded und 
hohla eſfuã mtem 

Flounce, zu 48c 


8 Dugend Gambrie Korfets 
Ueberzüge für Damen, in langem 
und franzdfifhem Schnitt, wett 
befegt mit Valenciennes-Spigen 
und Stidereien um den 

Hal3 herum, zu 


Möbel, Teppiche 2c. 


&o:Gart, gemaht auß auartersfaiwed Eichenholz, 
| En — a 98 
! Vatent-Bremfe, Robrfit, 19.5 s 
Werth, zu 56. 
Bett-Ausſtattung, beſtehend aus eiſerner Bett⸗ 
ftelfe voller Größe, mit meffingenen Top Reils, 
Cotton Top Matrage, einer ganz — 


mit Stützen, werth 12.50, 
zu 


Echtes Birch Mahogany Muſik-Kabinet, mit 


| 
| 
| Spiegel : 


Rl —2 

Rüden, 8.50 Werth, * 6.5 

Solide eichene Ebzimmerſtühle, Rohrſitz, fancy 

embojjed Nüdlehne, 1.75 werth, 1 « 

zu 

KTeller-Rads, gemaht aus quarter-ſawed 79€ 

Gichenbolz, 1.25 Werth, zu 

Parlor:Tiche, 59 Werth, 

zu 

6 Fuß 9 Zoll bei 9 Fu Velvet 

Rugs, 15.0 Werth 

50° Tapeftry Brufiels Garpet 

zu 

Garpet:Refter, 12 Yards lang, werth m 

bis zu 1.25 die Yard, per Yard.... 45c 

Bruifels Net mit Ruffle Epge und Ein: 19e 

fügen, wertb bis zu 40c die Mard........ 
T2C 


Draperp Satine, iwerth 124er, Die Yard 
— 
TE ET nn nn 
iu unferm Bafement. 
Galvanifirte eiferne Wafchyuber, ertra „ 
{her und groß, zu 45c 
Meitern Bleimeib (White Lead), per Piund..Be 
Gemifchte Farben, 1 Pint-Büdie 19e, 
1 Cuart 2Dde, 4 Gall. 59e, 1 u dbc 
8:zöllige Kuden-Stands, aus imitirtem 15€ 
aejchliffenem Glas, werth 3öc, zu 


8-3Öfl. „Ironftone” PorzellansPlatters, die Te 
250 Sorte, zu ......................* 


Groceries —4. Floor. 


Beſte Burbank Kartoffeln, ver, Peck 

10 Stüde Amber oder Smifts3 Cream 
Saundry Seife für 

Pete Solid Meat Tomaten, per Büdie.... 
Fancy California Pfirfiche, unfere 20c ’ 
Sorte, * 16e 
3 Packete Uneeda Biscuits für 

Mrigley Scouring Seife, 2 Stüde ü 

Fancy rother Lachs, per Büchſe 

Eine Pintflafhe feines Salat:Oel, 

wertb 12c, bei dieſem Verkaufe 

Nillspbury Vitos, per Padet 


+ 


— — — — — > EEE 
— — 


— — — — — — — — — 
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North Chicago Street Railroad Co. 
befinden fich im Befig von 580 Berjo- 
nen, und die 131,890 der Weit Chicago 
Co. vertheilen fi auf 1498 einzelne 
Beliter. W. €. Hamill von der Gua- 
ranty Truft Co. in New York befigt 
6168 Attien der Weit und 2555 ber 
North Chicago Co. Die 20,000 An: 
theilfcheine der Union Traction Eo. ın 
feßterer und 31,993 in erfterer Gejell- 
Ichaft find der Jllinoi® Truft & Sav- 
ings Eo. zur Verwaltung und ala Ga- 
rantie für die Dividendenzahlung über- 
geben worden. 

Größere Poften Antheilfcheine be- 
figen: In Chicago — Geo. W. Riley 
3734 und Zeffe Spalding 2250 Weit 
Chicago; James E. King, 3300 North 
Chicago; Yohn E. King, 1100 Weit 
Chicago; €. ©. Lagman, 5108 North 
Chicago; John H. Wrenn & Eo., 1529 
North Chicago und 200 Weit Chicago; 
Benjamin B. Lamb, 1300 North Ehi- 
cago, 1080 MWeft Chicago; John Lam- 
bert, 450 North Chicago, 2500 Welt 
Chicago. Frau Sarah Kohl und ihre 
Bafe Mary Kohl in San Franzisto 
eignen 4976, bezw. 300 Antheilfcheine 
ber}eitfeite und 2366, bezw. 1097, der 
Nordfeite = Gefelichaft. Die Damen 
find in der Gruppe Tormndend durch 
Anmälte vertreten. Charles T. Yerkes, 
feine Gattin und fein Gejchäftstbeil- 
haber Demwar eignen zujammen 2601 
Attien der Norbfeite- und 710 ber 
Weſtſeite-Geſellſchaft. 

— — —— — 


Toller Hund. 


Verurſachte große Aufregung unter einer 
Schaar Schulkinder. 


Ein Charles Snyber, Nr. 645 
Didens Une., gehöriger Hund, murbe 
heute Morgen von der Tollmuth befal- 
len, lief zmwifchen eine Schaar Schul- 
finder, die an Didend und Aperd Une. 
ftanden, und fchnappte nach den Klei- 
nen, die entfeßt auseinanderitoben und 
unverlett entfamen. Die Polizei murbe 
benachrichtigt, und Polizift Nelfon von 
der Bezirkswache an Attrill Straße er⸗ 
hielt den Befehl, den Köter zu töbten. 
Als Nelfon eintraf, hatte der tolle 
Hund einen anberenHunb gebiffen und 
fih dann auf dem Hofe feines Herrn 
niebergeftredt. Nelfon hatte faum ben 
Hof betreten, als ihn der Köter anfiel. 
Mit Mühe und Noth eriwehrte fich der 
Beamte des Köterd. Eine Kugel, die er 
ihm auf den Pelz zu brennen beabfich- 
tigte, ging fehl. Der Schuß Batte 
aber die Wirkung, daß der Köter ba» 
vonlief und fi, mehrere Straßenge- 
vierte entfernt, unter einer Treppe ber= 
troch, wo er von Nelfon erjähoflen 
wurde. Bon bem gebiffenen Hund 
fehlt bislang jede Spur. 


* In den MWirihfchaften in ber Ges 

d ber Peoria und unb bet 
Saffteb und Mabifon Straße wurden 
ftern Abend „zur Erhöhung 
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„Mbendpoft“, Chicago, Mittwo, den 6. Mai 1903. 


Sänberungs- Pläne. 


Die vorgeihlagene Asphaltirun. 
der Geſchäftoſtraßen. 


QAppeu an die Ehuljugend- 


Diefe foll am Samftag in der 20. Ward zum 
Straßentehren aufgeboten werden. — Zu: 
bevorftehenden Richterwahl. — Dorgeher: 
gegen Burfe. 


—. 


Gefhäftsleute und Grunbbefiker 
bon der Weit Mabifon Str. Hlagen, 
daß die Polizei niht das Geringfte 
thue, um die Lafterquartiere längs ber 
genannten Straße nicht überhand neh- 
men zu laffen. Polizei-Inſpektor 
Shea fchiebt die Werantwortlichkeit 
auf bie angeblich gar zu nachſichtigen 
PVolizeirichter an der Desplaines Str. 
ab, und die Polizeirichter machen bie 
Polizeianmälte haftbar, weldhe in al- 
len derartigen Fällen nur nominelle 
Strafen oder mohl gar die Nieber- 
ſchlagung des®erfahrens beantragten. 
Polizeianwalt Taylor erklärt nun, 
daß erftens feine Affiftenten meber be- 
fugt, noch beauftragt feien, fich gegen 
Uebelthäter milde zu zeigen, und daß 
zweitens bie Polizeirichter nicht nöthig 
hätten, fi nah den Empfehlungen 
der. Polizeianmwälte zu richten. 

Die Antworten, welche bei der Be- 
börde für lokale Verbefferungen in 
Bezug auf die Pflafterungs-Vorfchläge 
einlaufen, welche diefelbe in Bezug 
auf die Gefhäftsftraßen der unteren 
Stadt gemacht, lauten ihrer übermie- 
genden Mehrheit nach zuftimmend.zn 
vielen Fällen werben inbeffen an bie 
Zuftimmung Bedingungen geknüpft. 
Herr Thomas E. Donnelly meiit 3. 
B. auf den fchauberhaften Zujtand 
bin, in welchem ich das erft vor weni» 
gen Jahren hergeftellte Asphaltpflas 
fter in Theiljtreden der Cottage Grove 
und der Wabafh AUbe., fowie der W. 
Madifon Str. befindet. Er befürmor- 
tet, daß ein Ausfhuß des „Gommer- 
cial Club“ fig mit der Behörde für 
Yofale Verbefferungen in bie Leitung 
der geplanten Aaphaltirungs-Arbeiten 
theile, daß man zugleich mit den Mit- 
teln für die Pflafterung auch folche für 
die Bejprenfelung und Reinigung der 
Straßen aufbringen möge, daß man 
von den Pflafterungs-Kontrattoren 
eine minbeftens zehnjährige Garantie 
für die Arbeit verlange. Yerner halt 
er’3 für eine unbedingt nothienbige 
Worbebingung, daß der Stabtrath 
endlich vernünftige Beſtimmungen be⸗ 
treffs der Spurweite ſchaffe, welche 
die Räder von Laſtwagen haben müſ— 
ſen. — Unter den Gegnern des Pla⸗ 
nes befindet ſich Herr Leopold Mayher. 
Derſelbe hält die geplante Ausgabe 
noch nicht für angebracht, weil unter 
den gegenwärtigen Verhältniſſen 
das Pflaſter ja doch alle Augenblicke 
bald hier bald da wieder aufgeriſſen 
werben müffe, und meil eine allgemei- 
ne Neupflafterung zu erfolgen habeıt 
merbe, jobald man an ben Bau ber 
Untergrundmege gebe. 

DVorfteher Blodi von der Abthei- 
lung für öffentliche Arbeiten hat bie 
Mard-Superintendenten angemiefen, 
ihm die Adreſſen der Beamten aller 
Verbefferungs- Vereine zugehen zulaf- 
fen, welche in den einzelnen Warbs 
beitehen. DVertreter diefer Vereine fol- 
{en demnächft zu einer Beſprechung 
nach derStabthalle einberufen werben. 
Man will dort mit ihnen vereinbaren, 
mie fich die Stadtverwaltung biß auf 
Meiteres mit biefen Vereinen in bie 
Arbeit der Straßenreinigung und ber 
Abfuhr der Abfälle theilen fol. Durch) 
diefe Verftändigung fol vermieben 
werben, dab in einzelnen Bezirken 
doppelt gefchieht, wa3 in anderen aus 
Mangel an Mitteln vielleiht ganz 
unterbleibt. 

Der VerbefferungsPVerein der 20. 
Ward hofft, vaß es ihm gelingen mer- 
de, diefe noch por Ende der Woche 
gründlich zu fäubern, und zwar baut 
er feine Hoffnung großentheila auf 
die männlihe Schuljugend bes Be- 
zirka. Diefe wird am Freitag dur) 
Zirfulare, welche von ber Lehrerſchaft 
an ſie vertheilt werden ſollten, ebenſo 
höflich wie dringend aufgefordert wer⸗ 
den, am Samftag bei einem großen 
Reinmachen mitzuhelfen. Straßen 
und Gaffen follen fäuberlih gefehrt 
und alles auf leeren Bauftellen herum- 
liegende Papier, Gerümpel u. f. m. 
fol zuHauf getragen und fortgejchafft 
werben. Das Straßenamt mirb bie 
nöthigen Fuhrwerke ſtellen, aber 
hauptfächlich verläßt man ſich, wie ge⸗ 
fagt, auf die freiwillige Thätigkeit der 
Schulknaben. Um den nöthigen Ent⸗ 
huſiasmus auch bei den Eltern der 
Ward zu entfachen, hat Präſident In⸗ 
Er pom Berbefferungd-Verein auf 

onnerftag Abend eine Maffenver- 
fammlung nad) dem „Prinzeß Rint“ 
an der Weit Mabifon Str. einberu- 
fen. Als Rebner find für biefelbe 
eingeladen worden: Manor Harrifon, 
Kommiffär VBlodi, die Richter Tuthill, 
Burke und Koblfaat, Ald. Patterfon, 
Richterfandidat Elliott, Bifhof Yal- 
lows und Paſtor Lawrence. 

Die „South Centraͤl Improvement 
Aff’n.“, welche urſprünglich ihre Thä⸗ 
tigkeit nur auf das öſtlich von Michi⸗ 
gan Avbe. zwiſchen 16. und 31. Straße 

elegene, Gebiet hat beſchränken wollen. 
dat geftern befchloffen, auch bie Ma: 
bafh Anenue mit in biefen Bereich ein- 
zuſchließen. Ihre Säuberungsarbeit 
an biefer Straße wird fich aber nicht 
nur auf den phyſiſchen, ſondern vor⸗ 
nehmlich auch auf den moralifchen 
Schmuß erjtreden, welcher fi} dort an⸗ 

t und neuerbing3 auch über bie 
22. Straße hinaus uquellen an= 
gefangen hat. &3 wird unverzüglich 
ein Verfuch gemacht werben, bie fläb- 


ſtã 
ti Unterdrückung der 


ıen ivenigen Tagen wird im Kriminal⸗ 
gericht zu der Verhandlung von Straf⸗ 
anträgen gefchritien werben, melde bie 
Stand Yurh fhon nor geraumer Zeit 
gegen Inhaber von Lotteriebunden ge- 
iteflt hat; fallö dieſe weiter in Betrieb 
bleiben follten, würde — wie es jetzt 
den Unfchein hat — die Verfolgung ber 
Unternehmer jebenfall® mit größter 
Gnergie betrieben merben. „Batiy“ 
King, der als Leiter des ganzen Lotto- 
gejhäfts gilt, foll nicht bie minbeite 
Quft haben, die Koften eines Kampfes 
zu tragen, ben er für ausficht3los hält. 
53 gibt dem Vernehinen nach nicht we⸗ 
niger ald 1400 Lotteriebuden in Ehi- 
cago; für bie Benugung derſelben iſt 
den betreffenden Lokalinhabern bis jetzt 
monatlich $5 Miethe gezahlt worden, 
und zwar im Voraus. Für ben Mo- 
nat Mai hat King die $7000 aber no) 
nicht erlegt, und er deutet an, daß er 
fi zur Vorftredung weiterer Betrieb3= 
foften auch faum hergeben mürbe. 
Den Anhabern der Zofale fol das 
zwar fehr unangenehm fein, im Orun- 
de genommen haben fie aber Urfache, 
fich zu freuen. 3 befteht nämlich bie 
Abſicht, ftrafrechtlich auch gegen Dieje- 
nigen vorzugehen, melche Räumlichkei⸗ 
ten zu ſolchen geſetzlich verbotenen 
Zwecken hergeben. 
* * * 

Die Bibliotheksbehörde hat geſtern 
verſchie dene Gehaltsaufbeſſerungen vor⸗ 
genommen, welche eine jährliche Mebr- 
ausgabe im Betrage bon $3000 be- 
dingen. Das Aahresgehalt des Ma: 
fhiniften murbe von $1200 auf $1300 
erhöht. Der Mindeftlohn für Pagen 
wurde auf $400, der für Clerfs und 
KRatalogzufammenfteller auf $550 feit- 
gefeßt; jener fol nach längerer Dienft- 


zeit auf 8600, diefer auf $1000 fteigen. 


Den Hausmeiftern, Delern, Kohlen: 
ziehern und Heizern murbe je von $60 
bis $100 zugelegt. Die Leute erhal: 
ten zwar noch nicht bie vollen Union- 
löhne, doch mweift man fie auf den Um— 
ftand hin, daß die Sicherheit ihrer 
Stellungen auch ein nicht zu verachten- 
der Vortheil fei. — Mit der Gemäh- 
rung befonberer Vergünftigung bei Be: 
nutung der Bibliothef, um melde die 
Lehrerſchaft nachgeſucht hat, will die 
Biblioiheksverwaltung bis zum Herbſt 
warten, und zwar ſoll die Lehrerſchaft 
bis dahin genau erklären ,was ſie in 
diefer Hinficht verlangt. 

* * * 


Die Polizei wird angewieſen wer— 
den, alle Automobilfahrer zu verhaften, 
die ſich auf ihren Fahrzeugen mit einer 
größeren Geſchwindigkeit als 8 Meilen 
in der Stunde durch die Straßen be— 
wegen. 

* * 

Der demokratiſche Parteivorſtand 
hat geſtern beſchloſſen, im Intereſſe der 
Richterfandidaten zehn große Maflen- 
Berfammlungen — eine in jedem Kon— 
arehbezirt — und fleinere Verfamm- 
lungen in fämmtliden Warb3 abzu- 
halten. Us Redner find u. U. Mayor 
Harrifon, Samuel Alfchuler und Er- 
Richter Mioran vorgemerkt. — GSefre- 
tär Zahiff meldete, e3 feien Anklagen 
gegen :brei Mitglieder des Vorftanbes 
eingelaufen, wmelche angeblich requläre 
Kandidaten der Partei befümpft haben 
und beshalb audgeftoßen werben foll- 
ten. Man habe noch feine Zeit gehabt, 
diefe Anklagen zu prüfen, doch werde 
der Vollziehung3-Ausfhuß das nun- 
mehr thun und dem Vorftand in ber 
nädften. Berfammlung Bericht erjtat- 
ten. &8 heißt, die drei Angeflagten 
feien Robert €. Burke, John Häber- 
Yein und U. 2. Schoenbed — Delegat 
Stoehlte, ein Vertreter der Landbi- 
ftrifte, führte Klage darüber, daß Herr 
Barrett noch immer nicht füammtliche 
republifanifchen Angeftellten des She— 
riff-AUmtes entlaffen habe. Bei ber 
Neubefegung der Stellungen, flagte 
Herr Stoehlfe, feien die Zandpiftrikte 
überhaupt nicht berüdfichtigt morben; 
da follte man fich aber auch nicht wun= 
dern, wenn fi} unter ben Demofraten 
auf dem Lande für bie beborftehende 
Richterwahl nur geringes ntereffe be= 
merfbar machen würde. Vorfiker Carey 
erflärte tröftend, daß man dem Sheriff 
nur Seit geben müffe, er mürbe au) 
für bie Genofjen vom Lande fhon noch 
biefe3 und jenes Unterfommen finden. 

Der republifanifche Parteinorftand 
hat aeftern befchloffen, von den für 
die Wieberermählung aufaeftellten 
Richtern je $4,000 und von ben neu 
aufgeftelten NRichterfandidaten je 
$2,500 als Beitrag für ben Wahl: 
fonds zu verlangen. Jedem Kandiba= 
ten mwirb geftattet werben, fich durch 
einen Freund im Kampagne-Ausfhuß 
vertreten zu laffen. &3 wird von ben 
Kandidaten nicht verlangt imerben, 
dat fie Wahlreden Halten, doch wird 
man fie in den Wahlverfammlungen 
den Wählern vorftellen und biefen 
Gelegenheit geben, einen Hänbebrud 
mit ihnen auszutauschen. 

Zahlreiche Mitglieber bed Yuriften- 
vereind find dagegen, daß biefer ir- 
gendwie zu ber Richtermahl Stellung 
nehme. Die Betreffenden werben an 


der Abftimmung über bie Kandidaten- 


nicht theilnehmen und verfuchen, au) 
Andere hiervon abzuhalten. Sie mei- 
nen, daß eine Empfehlung des Der- 
eins keine Bedeutung haben merbe, 
fall8 diefelbe nur auf Grund einer 
Abftimmung von 400 ober 500 An- 
mälten erfolgt. Sie bezeichnen eö als 
unbillig, daß ber Vorſtand des Ver⸗ 
eins nur Mitglieder an ber Abitim- 
mung theilnehmen läßt und ſogen, 
Fon das Vorgehen Werth haben 


ollte, müßte man jämmtliche Anmwäls |, 


te mitftimmen laffen. Bon ben etwa 
4,800 Anwälten Chicagos gehören 
dem Auriftenverein befannilih nur 
875 an. 


Der ungarife Wohlthätigkeits- 
fanbidatur des Heren U. Y. Hirfehl 
genommen und wirb alle Bürger un- 


erfuden, daB | yortrio 


Dem Ende nahe. 


Pfarrer Peter Kifcher liegt im Alerianer: 
Bofpital in den letzten Zügen. 

Pfarrer Peter Filcher, einer ber äl- 
teften und beliebteften beutfchen Seel- 
forger in der Erzbiögzefe Chicago, liegt 
im Alerianer-Hofpital auf ben Tod 
darnieder. Pfarrer Fifcher leidet 
feit längerer Zeit an einem fom- 
plizirten Magenübel und begab fich da- 
her nach dem Alerianer-Hofpital, um 
fich dort behanden! zu lafjen. Bei jei- 
nem hoben Alter war leiver jebe Hoff: 
nung ausgefhloffen, und „er Patient 
geht langfam feiner Auflöfung ent⸗ 
gegen. Er :. auf feine letzte Stunde 
porbereitet und hat bereit3 die Sterbe- 
fatramente empfangen. 

Pfarrer Fifber ift der Geelforaer 
der Heil. Untonius-Firche an der Süd 
Canal und 24. Str. und gehört dem 
Beirat des Erzbifhofs Duigley an. 
Seit faft einem halben Yahrhunbert 
mar er hier thätig und an allen Be: 
megungen zur erbreitung feines 
Glaubens? und zur Kräftigung bes 
deutfch-fatholifchen Elemente hat er 
lebhaften Antheil genommen. Im 
Jahre 1864 wurde er zum Seelſorger 
der St. Peters-Kirche, Polk und Clark 
Str., berufen und zwei Jahre ſpäter 
von dem inzwiſchen verſtorbenenBiſchof 
Duggan zum Generalvifar ernannt. 
‘m Jahre 1868 kaufte er die Bauftelle, 
auf melcher fich jegt die St. Antonius- 
Kirche befindet, und errichtete ein be- 
ſcheidenes Holzkirchlein, welches als 
Miſſionskirche dienen ſollte. Fünf 
Jahre ſpäter war die Tochtergemeinde, 
nach dem Heiligen Antonius benannt, 
bereits dermaßen gewachſen, daß eine 
neue prächtige Kirche zum Koſtenpreiſe 
von 878,600 errichtet werden mußte. 
Pfarrer Fiſcher wurde an dieſelbe ver— 
feßt und begann den meiteren Ausbau 
der Gemeinde in thatfräftigiter Weile. 
Dor einigen Jahren konnte er fein fil- 
bernes Jubilaum al3 Gemeinbepfarrer 
begehen. Die genannte Gemeinde ent 
hält jeht 600 Familien, und 1000 
Kinder werden in ihren Pfarrfchulen 
unterrichtet. 


.— 


Die Bundesriege. 
Zwei hiefige Turner befinden fi darunter. 


Der Vorort des Nord-Amerifani: 
fen Turnerbundes beichloß, folgende 
Zurner nad) dem deutfchen Turnfeit in 
Nürnberg zu Ihiden: 

Sohn U. Duba, Zentral-Turnverein, 
Chicago. 

Theodor A. Groß, 
„Vorwärts“, Chicagn. ; 

Charles Umbs, Süd Ct. Louis 
Turnverein; früher „Bahn. Frei”, 
Milmautee, Wis. 

DW. BP. Biffinger jun., New York 
Jurnverein, New York. 

Anton Heida, Turngemeinde, Phila- 
belphia. 

Hugo Bruno Seikel, Turnverein, 
Newark. 

Otto Steffen, New York Turnver— 
ein, New Dorf. 


Turnverein 


Freigeſprochen. 


Der Tod eines Opfers des vierten Juli 
bleibt ungefühnt. 


Joſeph Goldherger, der Ermordung 
der fünfjährigen Jda Silverman, Nr. 
582 Marmwell Straße, angeklagt, mur= 
de geftern von einer Jury in Richter 
Neely's Abtheilung des Kriminalge— 
richts freigeſprochen. Er ſoll durch 
leichtſinniges Abfeuern ſeines Revol— 
vers am 4. Juli vorigen Jahres den 
Tod der Kleinen verurſacht haben. Ida 
ſtand auf der Veranda der elterlichen 

Wohnung, als ſie von dem tödtlichen 
Blei getroffen wurde. 


Die Geheimpoliziſten wackeln. 


Polizei⸗Chef O'Neill hat von den 
Leutnants Rohan und MeWeeny von 
der Geheimpolizei Aufklärung ver— 
langt, weshalb die Namen von vier, 
Moniag Abend von ihren Untergebenen 
Tierney undMagner verhafteten, Kna— 
ben nicht in das Gefangenenbuch einge⸗ 
tragen ſeien, eine Unregelmäßigkeit, 
die ſich allmählich bei den Geheimpoli— 
ziſten eingebürgert hat. Bekanntlich 
ſoll unter der Geheimpolizei der 
Hauptwache gründlich Muſterung ge— 
halten werden, und dieſer Vorfall bie— 
iet dazu die Handhabe. 


* Wmin. D. Waſhburn hat ſein 
prächtiges Wohnhaus, 4738 Wood⸗ 
iawn Avenue, nebſt Grundſtück, 60 bei 
180 Fuß, zu 832,500 an Geo. W. Hale 
verkauft. 


* Der berühmte Ritterpark auf der 
Nordſeite der Waſhington Str., zwi⸗ 
ſchen der Stadthalle und dem Coun— 
tygebäude, in welchem befanntlich fein 
Grashalm mwächlt, fol, wenn Polizei 
chef O'Neills Plan vom Countyrath 
guigeheißen wird, als Uebungsplatz 
für die Geheimpolizei Verwendung 
finden. Der Polizeichef meint, die 
SGeheimen“ würden unnatürlich fett, 
und fie follten durch körperliche Berme- 
gung dagegen einmwirfen. 


— Nach dem Eramen. — Profeflor 
(zu feinem Kollegen): „E3 mar geras 
dezu phänomenal, mas bie Kandidaten 
heute alles mußten; bei jo einem Era= 
men wären mir feinerzeit alle brei 
durchgeriſſelt!“ 

— Kindermund. — ‚Was haſt Du 
auf dem Feſtplatze Nettes geſehen?“ — 
„Ob, ein Thier, das alles verſchlang.“ 


— — — — 
DaB größte Schiff der Welt. 

Der neue Dampfer Cedric, ürzli erbaut, ift 
das größte und wahrſcheinlich das ſtärtſte Schiff 
ſeiner Art, das je gebaut wurde. Als es lurzlich 
bon Liverpool nad New Work abiegelte, ber- 
fammelte fi eine grobe Menihenmenge, um 
es feine erite große Fahrt antreten zu fehen. Es 
befindet ſich auch eine große Menſchenmaſſe in 
unferem ganzen Lande, die tägli bie Thatiache 

fehen, daß Hofteiters Magenbitterd 
, Beber- und Nieren-Beichiverben 
beilt, weil e& fie beilte. &3 wird für Eud das 
felbe beiwirfen, wenn br einen Berfuh damit 
maßt. &3 beilt pofifiv Ropfweb, Blähungen, 
Uebelteit, 3 —2— Bilioſi⸗ 
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Moderne Männer: und Knaben-Kleider. 


Ihr könnt Hier finden, was zu den Preifen angezeigt tft, da bie 
Partie alle Yacons, Stoffe und Größen enthält. Die Eripar- 
s niffe find jehr groß, da wir Die Preife für morgen 
herabgeiegt haben, ohne den wirklichen Werth der 

Garments. in Betracht zu ziehen. 


Frühjahr! und SommersUnyüge für Männer, aus feinen 
reinmwollenen Gaifimere® und Tweeds, in hübſchen u. wün⸗ 


ſchens werthen Farden u. Muſtern, mit hand⸗ 
mwatiirten Schultern und Kragen, moderner 
Schnitt und durchaus zuperläjlig geihneis 
dert, für 


Feine Männer-Anzüge, fanch Worfteds, in den fe 
d Blaid⸗Effelten, 
Tweeds, ſchwarze Thibets Che⸗ 


dernen Streifen und gebrochenen 
ſchott iſche 


6.95 


dr ma 
büb ſche 


viots etc., Schnitt nad den neueften Moden, 


alle Röde gemacht mit die Facon bebaltenden 
Front und den breiten Eoncaves Schultern, 


4.00, 5.00 und 6.00 Kniehojen-Anzüge für Knaben 
— Hunderte zur Auswahl,die folgenden enthaltend: 


Feine blane Serge Sailor Anzüge für Anaben, 


Schottiſche Tweed 3-Biece Anzüge, 


Fanch Gheviot Norjoit Anzüge für Anaben, 


Blaue Serge doppeibrüftine Anzüge, 
Gcitreifte Flanch Sailor Anzüge für E 


Fauch Gaflimere 


doppeibrüftige Anzüge, 
Feine Eerge Norfoll Anzüge für Knaben, 


1.88 


werth 
4.00, 5.00, 6.00 


Schuhe und Orfords 


Beachtet Torgfältig diefe außergemöhnlichen Schuhe: und DOrforb » Werthe. 
53.00 Orfords für Damen, 51.69 
55.00 Schuhe für Damen, $2.98 


Als eine Ihatfache ift zu erwähnen, 
daß die vergleichenden Werthe meit 
größer find, aber der Große Laben 
zieht e& bor, nie zu übertreiben — lie 
ber überrafcht er feine Kunden damit, 
ihnen mehr zu geben, als fie erwarten 
— ma3 koir ungmeifelhaft während 
diefes Verkaufs eleganter Schuhe und 
Orfords thun werben. 


Orfords und Schuhe für Damen, in 
Patent Kid, Dull Kid und Bici Kid 
— Sowie Tuch und Kid Tops — Ab: 
füge find: Louis XV., Cuban ober 


niedrige — Zehen: mittlere, breite und fchmale — Zurnd 
und Melts — alle Faconz von diefem Frühjahr — 


zu 


Damen - Schuhe, gemacht, 
— hübfche hohe Franzöftiche 


1.69 


um im Retail für 5.00 verfauft zu werben 
oder Cuban » Abfäge — Pa- 
tent Mid und Kid Orfordbs und Schuhe — bübjche Schuh: 


2.98 


zeug-Partie — in allen Größen und Breiten — zu 


Feine 84.00 Schuhe für Männer, 2.30 


54.00 Orfords für Männer, 


Seidenloffe:Ereignif 


3 ift ein Ereigniß bon einiger 
Wichtigkeit, und zwar deshalb, meil 
die Waaren von einer Qualität find, 
die in anderen Gefchäften von einem 
Drittel bis zur Hälfte mehr koiten. 
Ein Handel3-Streit brachte diefel- 
ben in unferen Befiß, und mir ber- 
faufen zu auf derfelben Bafis, auf 
welcher wir fie kauften. 

Weihe Habutat Wafch » Geiden, 
alles reine Seide, 20 Zoll breit, 
mwerth 40c, für 22e. 

Habutai Walch » Seiden, alles 
reine Seide, 27 Zoll breit, mwerth 
60c, für 36e. 

Dil-Boiled Taffeta, farbig, in 
Cream und meih, merth 75c, für 
50e. 

Seide und Satin Foulard, große 
Auswahl von Entwürfen und Far— 
ben, werth 1.50, 1.25 und 1.00, 
für 9Se, 69e und 48c. 

Schwarze Dil-Boiled Taffeta, 36 
Zoll breit, echt gefärbt, fohmere, 
Ruftling, für Coats, Yadets, Klei- 
der ufm., mwerth 1.50, zu 9ae. | 

Schwarze Peau de Soie, ganz 
Seide, fhiwer und ftarf, werth 1.50, 
für 79e. 


Kleider: Sulterflofle. 


Taufende von Längen der beften Per: 
calineWaiftsyutterftoffe, in weiß, jehtwarz 
und allen farben, 15c und 20c werth, - 
für Se. 


Fabrit-Refter von Anderfon Perca: 
fines, echten Nearfilts und Amijilt mer: 
cerized Satines, 25c Werthe, in Farben 
und fchwarz, 2 bis 3 Nd. Längen, f. 9e. 


4,000 Yaar Stof-Handfehude 


Reifenden-Mufter von Y. 3. Yar- 
mell & Co., Chicago, gekauft. 

Die Partie befteht aus Patent Fin- 
ger Tip Seide-Handjhuhe, Garan- 
tie-Zettel mit jedem Paar, merth 
aufwärts bis 1.00; importirten 
Lisle-Handfhuhen, werth aufmärts 
bi8 1.00; feinen Gpiten-Liäle- 
Handſchuhen, werth aufwärts bis 
1.50; der ganze Einfauf ift in drei 
Partien getheilt: 

Partie 1, Partie 2, 


15c 25c 
Regenſchirme 


Coaching Sonnenſchirme für Damen, 
Mufter = Partie, bis zu 3.50 werth, für 
1.50. 

Taffeta Seide Regenihirme für De: 
men und Männer, 26 und 28 Zoll, mit 
fancy Griffen, bis zu 3.75 wert), für 
1.95. 


Partie 3, 


Due 


Farbige Regenichirme für Damen, 


Mufter = Partie, für 2.45. 


Domellics 


Beite Kalikoes, in jhmwarz und meiß, 
und jilbergrau, für Se. 

Beſte ameritanifche Shirting Prints, 
in heli- und mittelfarbig, 6c Werthe, für 
ae. 

Britifhe Novelty Lamns, Cable Cord, 
große Auswahl von Muftern, breite Sor= 
ten, 10e wertb, für Be 

Batifte und Lawons, egtra feine Duali- 
tät, in garantirten {Farben, gg ai: 
fortiment, in jehwarz au weiß und in 
allen feinen farbigen Effeften, 124c wth., 
für 8ie. 


ν 
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Interzeng und Strümpfe 


Damen- und Kinder-Strumpfs 
maaren zum Beginn ber Sommer- 
Saifon zu Preifen, die Jhr faft vor 
Schluß des warmen Wetters mohl 
nicht wider antreffen merbet — alles 
neue, perfette Waaren. 

Damen-Leibchen, tief ausgefchnittener 
Hals und ohne Mermel, die beiten Werthe 
in der Stadt, für 123e, 10e, 730 
und Se. 

Damen = Leibehen, Lisle Thread und 
MacoGarn, weis, rofa, blau und jhimarz 
Seide taped; aucd geformte Beibchen mit 
furzen Aermeln, hoher Hals, kurze Wer: 
mel Leibchen, Knielängen Beinkleider — 
bis zu 25e werth, 15c. 

Leibehen für Damen, hoher Hals, lan: 
ge oder furze Uermel, Knie: Unfle und 
Spiken Bottom Beintleider dazu paf- 
jend, für 25e, 

Damen-Leibchen, tief ausgejchnittener 
Hals, in einem größeren Affostiment wie 
je zuvor, 45c werth, für 2560. 

Importirte Leibchen für Damen, Swiß 
Lisle, mit Spitzen oder Hälelei garnirt, 
für 350, 290, 500, 650 und aufw. 

Union Suits für Damen, von echtem 
Sheer Lisle gemacht, Knielängen, mit 
Spitzen bejett, für 1.00, 75e und 50e. 

Union Suits für Damen, hoher Hals, 
furze Aermel, Antle:Längen, weißer ob. 
Geru Liste Faden—bis zu $1.50 werth, 
89e. 

Kinder: Vefts, tief ausgefchnittenerQals 
ohne Aermel, alle Größen—Se. 

Damen:Strümpfe, jhwarz und fanch 
Zace mit beftidten Anfteps, fanch ges 
ftreifte Strümpfe, eine Räumung bon 
einzelnen Partien, bis zu 25c werth, für 
15c, 

Sisfe Strümpfe für Damen, jhiwarz, 
Ganze gerippt, Hermsdorf Farbe, 25e. 


Enpelen:Verkaul 


5c Xapeten für le. 

1%4c Tapeten, elegant, hell: und dbums« 
telfarbig, für Se. 

15e Fapeten, für Parlor und Biblie- 
thet, 8e. 

Geprekte Tapeten, in hochfeinen Far: 
ben, 11o. 

Tapeten, fämmt. neue Mufter, 25c iot., 
für 14e. 

Tapeftry und ParlorsEntwürfe, 35e 
werth, für 2le. . 

Einfache Angrains, mit reihen Bor: 
ders dazu paffend, für 12Fe, 106 und 
Sc, 


Rleiderfloffe 


Seit Monaten haben mir Kleider» 


ftoffe nicht fo billig verfauft, als wir 


fie für den morgigen Verlauf ans 
gejegt haben. 
Farbige Kleiderftoffe 

Ganzwoll. Tweed Suitings, far⸗ 
big, in lohfarbigen, grauen, braus 
nen u. blauen Schattirungen, werth 
50c, zu 25e. 

Gemifchte Homefpun Suitings, 
ganz Wolle, 54z0ll, in grauen, 
braunen und lohfarbigen, hauptfädh- 
ih für Duting- und Reijezmede, 
werth 65c, für 35e. 

Schottifhe Mifchungen und ganz« 
mollene Cheviots, gute bauerhafte 
und moderne Scattirungen, zu 
450. 

Boiles, Ctamined und Crepe 
Miftral, ganzivollene, farbige, im 
allen Schattirungen; Mufter ber 
1.25 Sorte, für 55e. 

Schwarze Kleiderftoffe 

Sanzwollene jhivarze Cheviots, ganzs 
wollenes jhiwarzer Eovert Cloth, ſchwar⸗ 
Jes Seide appretirtes Soliel Cloth, Me 
und 50e Werthe, für 18e. ; 

Schwarze Mohair3 und Brilliantimes, 7 
45/300 breit, Seibe app reiche, 
glänzende Appretur, 85c werth, 390, ] 

Schwarze Melrofe Granite 
fatte Oberfläche, mit Heinem Grepe 
* beſtes franz. Fabritat, $1.00 

u 
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1634 bis 1650 MILWAUKEE AVE., westlich von Armitage. 


Extra Spezial-argains für Donnerfiag 


100 Stüde der beften Qualität Tafel-Deltud 


Derfaufspreis per Yard . . » 
Waſchſtoffe. 


Feiner Kleider-⸗Gingham, in hochfeinen Muſtern, 
wertb 1246; Berlaufspreis, die Yard "Te 


Weibes India Leinen, in Reftern, wert 
18c die Vard, Auswahl I * 10c 


Weißes gemuftertes Madras Tu in ——— 
Muſtern, ſegt —— werth 2öc, Ber: 
taufspreis I5e und......... —— ————— e 


Shirt⸗Waiſts. 


Eine Partie Percale Shirtwaiſts, garantirt als 
chhtfarbig, die 50c Dualität, ge 
DER ira e snns 


Eine Partie weiße Lawn Shirtwaiſts, mit Sti⸗ 
dereien beſetzt, in hochfeinen Facons, 
$1.00 Werth, Verkaufspreis 


= zum — * — Damen: -Bürteln, 
eine zwei einander ähnlich, mwerth bis 

zu 69%, Gure Auswahl , 25 
Eine Partie feine_Percale Wrappers für Da: 
men, in jhönen Farben, wertb $1.25, 
Berlaufspreis 

Echtfarbiger ſchwarzer Sateen, — 

19e, nur 


Groceries. 


Quater Oats, 2 Padete für 150 

Boree, Malta Vita, Gero yruto, Bader. 120 
ava und Molka — 3 Pfd. „Bor, PBid...19e 
anch Santos Kaffee, fd. 506, Vfunv 150 
antos Peaberry Kaffer, per Pund 

Dueen Oliven, Pint 

Heinz’ Sauerkraut, DOuart......... 

Elgin Ereamery Butter, per Pfund... us 


Bergnägungs-Zdegiweifer. 


.—_ „The Cavalier“. 
„The Tenderfoot.“ 
v—Beogy from Paris,® 
ra Houfe — „The Erifis.* 
. — „Du Barry.” 
r 8. „Arrah⸗na⸗-Pogue.“ 
* Basen Houfe— Baubeville. 
Konzert jeden Abend und Gonntag 
ittag8. 
Iumbian Mufeum.— Sauftags 
nr: Rn ber Eintritt toftenfrei. 
YInftitute.— Freie Beiuhs 
—E —— und Gonntag. 
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Lokalbericht. 


Srieftaſten. 


Auch Rechtsfragen ſind direkt an die „Abendpoſt 
au richten. 


K. M. — Bauornamente werden von den folgen— 
den Firmen hergeſtellt: Landon & Eggers, 103 S. 
Canal Str.; Standard Co., W. 15. und Laflin 
Str.; Winslow Bros., 308 Carroll Ave. 

H. E. P. — Uns iſt eine derartige Fachſchrift 
für Agenten nicht bekannt. Erkundigen Sie ſich 
übrigens einmal in der Buchhandlung von Koelling 
& Klappenbadh, 100 Randolph Str., vielleicht fann 
man Ahnen dort Beicheid geben. 

Nikolaus — Wenden Sie fih an den Agen» 
ten der New York, Chicago & St. Louis-Bahn, 
deijien Geihäftsftele jih im Gebäude 111 Adams 
Str. befindet. 

A. 8. — Erkundigen Sie fih im Informationse 
Bureau des Hauptpoftamtes und bringen Sie dort 
eine + Beichiverde vor. 


Mar — Der beutihe Reichskommiſſär für 
die hie * Weltaus ſteung war der Geheimrath 
Wermuth. 

Klara U. — Verſuchen Sie als Verkäuferin in 
einem der großen Geſchäfte an State Straße unter⸗ 
zulommen, wenn Sie nächt Luſt haben, weiter zu 
dienen. 


R. H. — Oſterode iſt in Oſtpreußen, 
rungsbezirk Königsberg, gelegen. 

G. 3. — Die große Mehrzahl der kleineren Eiz— 
handler gehört nicht zum Truſt, von ben größeren, 
joviel wir wiffen, die Nefferfon Ice Co. 

Paul, — Der „Brieflaften“ ift nit zur Vor: 
nahme phyfifshifcyer Erperimente da. Schlagen Sie 
in’ einem Lchrbuh dir Phyſik nad, vieleih: finden 
Sie dort die Antwort auf die Frage, um welches 
Qolumen fih ein Pfund Ouedfilber bei + 1 Grad 
Fayrenheit ausdehnt. 

2. M. — Man ift in Deutihland mit der Gr: 
bebunga von Zoll fchr genau, und es ift nicht un: 
wahrjcheinlih, Daß jelbft auf eine gebrauchte Puppe 
dort Zoll entrichtet werden müßte. Groß täre der 
Bıtrag aber jedenfalls nicht. 

Karl Z. Die von Ihnen eingeſchichte An—⸗ 
ſichtspoſtlarte entſpricht in der Größe genau den 
Bundespoſtkarten, indeſſen trägt ſie nicht die ge⸗ 
drudte Aufichrift „PVoftal Eard—Carte Poftale*, wie 
für den Berfaudt in’s Ausland vorgejchrieben, jons 
dern nur den Vermerk „PVoft Card“. Eine Privats 
Poftlarte (alio auh Anjichtäpufttarte), welche den 
vorgejchriebenen Aufdrud trägt, die Größe von 
3 9:16 X 5 9:16 Bol nicht überfteigt und nicht 
Meinst ift, al& 2 15:16 X 58 Zoll, braucht für das 
Ausland nur mit zwei Cents franfirt zu erben. 

Baul W. — Die gegenträrtige Legißfatur bat 
fein neues Hagdaeiek erlafien. — Wdreifiren Ste 
„Gommijjioner of Fiiberies and Game, Springfield, 
U.”, der betr. Beamte wird das Schreiben jhon 
erhalten. 


2. €. — Die beir. Nummer jener Zeitung hat 
nur für Liebhaber Werth, von, denen der eine mehr, 
der andere weniger dafür zahlen würde. Falls Sie 
feinen jolhen Abnehmer wiijen, Tönnen Sie da3 
Blatt ja einem der hiefigen Antiguare zum Verlauf 
enbieten, indeifen würden Sie dann mohl einen mes 
niger guten Preis erhalten. 


Th. B. %. — 1) Die Zmeig-Geihäftsftellen der 
Metropolitan Life Inſurance Co. — —*2* 90 
Aſhland Blod. 164 North Ave., 553 Weſt 63. Str., 
60 Loomis Str. 83 W. North Avpe. 1721 N. 
Aihlend Ape., 3856 State Str., 9140 Gommercial 
pe. und 11052 Michigan Ave. — 2) Die Gefells 
ihaft it haftbar für alle, von ihr ermächtigten 
Dandlungen ihrer Agenten, fo daß deren linters 
schrift Die Gefellihaft ebenfo bindet, wie die Unters 
ichrift ihrer böditen Beamten. — 3) in Siegel 
oder Stempel ift nicht nothiwendig. 


Rid. 8, MR. 12. Str. — 1) Der Minderjährige 
tann als geſetzlich unmündig weder feiner alten Ras 
tionalität entjagen noch eine neue erwerben, außer 
wenn die Einbürgerung des Pater auh ihn zum 
Bürger madt. it der Minderjährige in diefjes 
Sand oelommen, che er das 18. Lebensjahr übers 
fhritten hatte, jo fann er nach finfjähriger Antves 
fenheit und ‚erreichter Volljährigkeit den Bürgerfchein 
erlangen, aud obne das fogenannte erfte Papier. — 
2) Die Heircths-Lizens :ft laut Gefe dem Mins 
derzabrig:n nur mit Zuftimmung der, Eltern oder 
v8 Bormundes zu ertheilen. 


Yugunita Str — Wenn der Verlauf des 
Gi enthüins die Forderung des Gläubiger nicht 
dedr. jo Fann der Reitbetrag tie jede andere Schuld 
vor tem Schuldner eingetricben werden. 


€. E., Eugenie Str — Bei möchentlicher 
mag pe haben Sie auf mwöhentlide Kündis 
* Anſpruch. 
Geo. F. — Auf 
„General Land Office, Waſhington, 
wünſchte Auftlärung ertheilen. 


Unglüäüdsmenſch. — Das Geſetz verlangt 
nichts Unmöglihee. Wenn der Betreffende dur 
Krankheit - oder unverjchuldete Arbeitslojigkeit uns 
jasie wird, feiner Frau das ihr gerichtlich zuers 
annte Nährgeld zu bezahlen, fo wird man bei fonft 
beiviejenem gutem Willen ibm besiegen nichts ans 
aben. — lebrigend gewährt das Gefek den Ans 
* uch auf beſonderen Unterhalt der Frau nur 
dann, wenn die Frau nicht Schuld trägt an ber 
Tennung. War der Mann ohne Schuld, ſo hatte 
er die Gelegenheit, vor Geriät feine en 
u führen, ebe das Urtheil gegen ihn gefällt wurde 
gu fü Erlangung eines neuen VPrözeſſes, falls 
folbe no möglih fein follte, müßte er ſich an 
einen Advokaten wenden. 
2. 8, R. Hopme Ave. — Der Konftabler bat 
fi zunäcft an das greifbare Eigenthbum zum halten. 
Kann er joldes zur Befriedigung des Babhlungsurs 
theiles nicht finden und erftattet er dementſprechend 
Sericht, ſo kann im Wege des GarnifheesPerfahrens 
zur Beihlagnahmung von Ausftänden be3 Schulds 
ners gejritten imerden. 
— Gie haben das Net, Bezabku 
BA > fordern und Bfnen nah u 
— auf Ausweiſung klagen. 
F. 10. — Der Betreffende kann von ſeinen 
Dentſchland befindlichen Verwandten und Ange⸗ 
ide verlangen, maß er till; aber ergiwingen 
tom er michts, außer mit Hilfe "der dortigen Ges 
riöte. Er kann die Leute nicht bier verflagen, fon: 
dern mus drüben feine Klage anbringen. 
ER. — Sie können, avenn Gie wollen, das Te» 
dem bon Ihnen ernannten Volljieher zur 
brung übergeben. 


Braun Wi, Wels Str. — Keien Sie Abren 
Br a der Sauswirth die j 
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Erſuchen wird Ihnen die 
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diefen Tag binaus 
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* lann Aber 
Sat 
die 


dageg der ar 
———— der Mietbe find Sie nit 


Ex — Wenn tei 
= Pr Runen gering una an" Eude 


—r — — — — — — — — — — ——— — — —— — —— — 


— merth 15c — 3 
a 
Kleider-Dept. 


3 Partien von einzelnen Männer-Anzügen zur 
Hälfte des regulären Preijes. 


Bartie 1 — Fancy Gaffimere Anzüge für Mäns 
ner, — .00 — Verlaufs⸗ 


+ + + 


Männer, merth $6.00 re 
Vartie 8 — Cheviot, Saffimere und MWorfted 
Anzüge für Männer, werth u 50, 
IEIREEDDEERD sn sansunnoanaae an 
nztwollene Kniehofen für "Rnaben, 
— 5be, nur.. 
Farbige Waiſts und Blouſen für Bon 
DER; DERED ... 


Kurswaaren-Batgains. 


De Long Haken und Defen, per Rarte nur. —* 
Cotton Tape in allen Größen, nur Br 
Nähnadeln, Eure Auswahl zu 3° 
2 Dsd. Perlmutterfnöpfe, wertf 20c, für..9e 
Panch Hutnadeln für Damen, werth 10c, zu Ic 
Soinmer-Rorfet3 für Damen, 

Merth zu 65c, unfer Preis 

Eine Partie feine Spitengardinen in hochfeinen 
Muftern, mwerth $1. 2) unler Preis, 

das Paar 


Dein > Sitöre. 


Feiner Portivein, neue Waare, Flaſche.. 
Blackberry, per Flaſch 

Guter Berliner mmel, per Flaſche 
Feiner Cognac Brandy, 14 Gall. 1.25, Fl... 


2 2 — Ganynoten Caſſimere 5 für 


.... 


230 
19 


Frauenverein des D. A. 


Der Vorſtand des Frauenvereins 
vom Deutſchen Altenheim faßte in ſei— 
ner geſtrigen Sitzung Dankesbeſchlüſſe 
für Alle, welche in einer oder der an— 
deren Weife ihre Dienſte der Sache des 
ſo erfolgreich verlaufenen Konzertes 
zum Beſten des Altenheims gewidmet 
haben, in erſter Linie die mitwirkenden 
Soliſten, Frau Schumann-Heink, den 
Herren Cornelius Franke, H. C. See— 
boeck und Bogea Oumiroff, ſowie den 
Feſtredner Dr. Emil G. Hirſch und 
Herrn Rudolf Ganz, den Orcheſterdi— 
rigenten. Das Andenken von Frau 
Louife Kraefft, einem unlängft ver- 
ftorbenen Mitglied des Frauenvereins, 
murbe durch paffende Trauerbefchlüffe 
geehrt. 

Die vierteljährliche General-Rer- 
jammlung bes Frauen-Bereins findet 
am Mittwoch, den 20. Mai, im Sher- 
man Houfe ftatt. 


— 
Der Grundeig enthbumsmarft. 


Folgende Grimdeigenthums-Webertragungen in der 
> von $1000 und darüber wurden antlıe eins 
agen: 


509 IR, Ohio Str., 25x12%4, Simon Wolff an Exr 
dir Rubens, ER. 


Lake Stt., 176 5%. mefti. von Afhland Ave, Sids 


— 
Pari 


80 
& öftl. von Lincoln Str., Süd⸗ 
3.81, 8 8. 
Wuntowsti an Fabyan' Mayor, 
Berleley Ave., 
Morgan Str. 1724 F. nördl. von 58. Str., Oftfr., 
Sawyer Ave., Nordoſtecke 68. Str. 
J. Farnum an 
Jefferſon Ave., 121 %. füdl. 
u en Ave, 37 %. nörbl. von 72, Meftfr 
Nordfront, XI, Nohn PB. Steinbah an 
sojef an 
530x149, Gilbert GC. Pryor an Charles Lenz, $25,: 


— J —S Joͤhanna Kruſe an Win. H. Moers, 
Yeaton Str., 12 F 
front, 24x10, Kezeluh an Frank Marit, 
8250. 
öſtl. von Douglas Boul., Südfr., 
24124. M. 
82550. i 
y 25 F. ſüdl. von 44 tSr., Weſtfr., 
Ben U. Larfon an Mn. M. eWillen, 
Sm, 
ai ö. Torgatſch an Emilie Hoffmann 
N 
Weftfront, 28x 
125, und anderes Cigenthum, ö. J 
Clara C. Reuſch, 88000. 
bon -70. Str., Weft: 
front, 25X161, South Chicago 2 & 8. Affocias 
tion an Bejjie Race, $1%50. 
Str., 
<125, 3. Firth an Ben Beterfon, 81400 
Str., 150 Y%. öftl. von Oft Ravendmwood 
Fojef und Veronika Nofewics, K3800 
Winthrop Ave, BO %. füdl. von Winslee, Oftfr 
00 
Burling Str ſüdl 


von Wrightwood Ave., 
233x1252, Charles Lenz an Gilbert C 


WR F. öſtl von Halſted Str., 
— €. Lenz jr. an Gilbert C 


250 .weftl. von Leapitt Str., Süd» 
RW. Steindbah an Yohann Schalla, 


Nord: 
Faulftiih an Charles Tarnom 


Oſtfr 
Pryor, 814500 
Montroſe Ave 
Nordfront 
Pryor, 8125 
Belmont Ave. 
front, 235x195, 
31900. 
Noscoe Str., 27 F. mweitl. von Perry Str 
tr., 374x121, 8 


Str., 15 $. ieftl. 
Nordfr., 57x13, Edward E. Eınmerih an Charlcs 
Gmmerih, $10,000. 
Evaniton Ape., 116 % 
Ave., Weitfr., 50x110, A 
mas F. Somerville, $4000 


Roscoe bon Goanfton Ave 


nördlich von Irving Bart 
Swenſon an Tho— 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und KAnaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent des Wort.) 


Ein Porter, muk etwas War tenben 
A9 S. Clark Str., Bafement 


Verlangt: 
können. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot und Biscuits. — 
6846 Halſted Str. 


Drei Mälzer für Countty-Malzhaus, 
Lohn $60 pro Monat; ein Fabrftuhlführer, $50 pro 
Monat. Racyufragen: Zimmer 62, Commerce: 
Gebäude, 83 Ya Galle Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Kräftiger Yunge De Helfer im Zins 


Shop. 3729 Cottage Grove 


Ein guter Zunge. 


Fred Meet 
Martet t Str. 


u Bus 


binder, 


Berlangt: —S 12 S. Water Str. mido 


Verlangt: Reinlicher Porter. Gafe Bauer, 809 % 
Elart Str. 


Berlangt: Yunge, 
Milwaukee Ape. 


in Bäderei zu helfen. 169 


Verlangt: ze Mann für Pferde in Bäderet. 
1794 Milwaufee 


Berlangt: Ein ftarker Yunge in Ze Büderei. 758 
NR. California Upve., nahe North U 

Verlangt: Guter Waiter, mik den Qund Counter 
zu beforgen verftehen. 876 Milwautee 


be, 


Verlangt: Junger Mann, Bar zu tenden. 3169 
Wentworih be. 


Verlangt: Schneider, einer an Hoſen und Coats 
4147 Wentworth Ave. 


Verlangt: Ein ——— Vorter, * ſein Geſchäft 


Ein guter Walter; 


verſteht. 


Verlangt: 
8 S. Clark 


Verlangt: Schmied für leichte Wagenarbeit 
Armitage Ave. 


Verlangt: Dritte Hand Bäder an Brot 
California Ave. 


jofort. 
beftändiger Piag. 


8 


45 & 


mit 


Verlangt: Guter Knecht 
e alt und ledig ift. 


Verden umzugehen, über 21 Y 
Nadhzufragen nah 5 U 225 


vet. ai Ein Re Mann für allgemeine Urs 


der imftande if, 


Dofen und Bufbeling, Kofen $2 und au dm 


Mueller, 5443 


— 
rbeit. 


Meat s 
Ward 


Berlangt: Guter Mann für —— Arbeit in 
Saloon. 89 


ee un, 
Berlangt 


Verlangt: Eriter 2 dar Finifbers (Männer 
m 
g — Wagenſchmied an letter 


gute Bügler an Guftombofen. 2 


7 8. * - 
J. Sep ( a “ x 
$ a —— en 
50x149, ilbert G. 8 ın 6 Denz, #5: 
ei Str., 346 5. fühl. „| ite & 
weſtl. v i 
Ros Str. 27 8. weitl.. * : | 392 
82000. EEE v 
. - 
— 
nl er tn 
TEE A te 7———— 
€ 
sn 
ß « 
poſt. 
—— 
—— ch 
5 Elart Str 
„Ausleihe ee ehe 
5 Sir 
31 , 
he: wi Str 
—— Ppaflin & 
— 
fwärts, 
dalſted bofe 
U 
se 
Str 
— — mn nn —ñ ——e — — 
Devon Upe., Edgeivater dmido 


Abendpon⸗, Chicags Rittwod, den6. Mai 1903. 


Männer und auaben. — männer und rauen. Berlangt: Frauen und Räshen. 


(Ungeigen ünier Dieier Mubrit 1 Gent das Voct.j 


Verlangt: Säneider. 


Kantor Sinifpers und ae on an 
Bien, © en ei * en st in’ 
ider Li Str, Ban 
uren Sir. 


Smai,mf 


Sart, Schaffner. & Marz. 


—— FR rg — an DE bitte * 
en; ter at⸗Janjtor 
rg Siektriter, Balain iften $18; Se, Dr 
gi; a a $14; abrifarbeiter Rute 
der, Borters ader, tlfs männer, Ib; ‚Ra 
uuimeniite 12, ———— uchhalter, Office⸗ u. 
Grocerd⸗Ge hilfen Shi: Männer für. Straßen und 
Eifenbahnen, junge Männer, He u erlernen; 
andere Stellungen gen ugrantee een 
eu 195 Sa Sa tr., Zimmer 14, nabe Adanıs 
tabe. 


— — 
— — 


Durchaus > erfahrene SäHneider. Guter 


Berlangt: 
Rahzufragen beim Superintendenten, 5 


Lohn. 
—2 

—— 0. 
—— 


— 


engl: Ein guter, ftetiger Porter, tveldher gm 
Tifh aufwarten und etwas bartenden kann. 2920 
Weit 12. Str. 


Derlangt: Ein Aunge, der jgon | in a. Bäderei 
gearbeitet bat. Zagarbeit. 736 Weit 14. Str. 


Derlangt: Yutcher, junger Mann, 17 biß 18 Yahre 
re Bang I den richtigen Mann. 767 
€ 


uter Er: 
tr. 


Berlangt: Ein 


uter Qunhmann mit 
fahrung. Guter Sohn. 


108 OR Madtion 


Guter 
mido 


Verlangt: Erfahrener Junge an Cakes. 
Lohn. J. Nagl, 588 Blue Asland Ave. 
‚Verlangt: Gin Gärtner, ein Gartenarbeiter umd 
ein geeigneter Mann für die - Gärtnerei. WUlbert 
us, I N. Halited 


Verlangt: Porter, 
Elybourn We. 


— — — 


muß zu Hauſe ſchlafen. 313 


Verlangt: Bartender, der am 


Tiſch aufwarten 
tkann. 313 Clbbourn Ave. 


Verlangt: Butcher, der mit Pferd umgehen kann. 
289 Clybourn Ade. 

Verlangt: Zwei 2. Hände an Cafes. 
North Ude. 


Verlangt: Guter Aunge, an Brot zu helfen. 
1149 Lincoln pe. 


Verlongt: Ein guter junger Mann, an ®rot und 
Biscuits zu erbeiten. 447.W. Chicago Ave. 


Berlangt: Guter Blehfepmier, fofort; 
5 MWeft Chicago Ave. 


—— Guter und zuverläſſiger Buſhelman. 
Born & Go., 20 Etate Str. 


Berlangt: Grfabrener Porter; 
helfen. $40 den Monat, 


S. Haliteo Str. 


Tijchler 


Arbeit. 277 Drarborn 


1085 Weit 


Jobb ng. 


muß an der Sur 

Board und Zimmer. GOL 

m:do 

und Ruticen; Holjarbeiter: te⸗ 
Zimmer 310. 

midofrſa 


Verlanet: 
tige 

Verlangt: Gin tüchtiger junger Tbierarzt - » 
tem Gehalt, nach dem Welten zu geben. Abdr.: 312 
Abendpoft. 

Verlangt: Ein Mann für Kiüchenarbeit in Reftau: 
rant.. 164 Oft Van Buren Str. 

Verlangt · Ein junger deutſcher Bar-Porter; 
Arbeit fuͤr den rechten Mann. 
39. und Cottage Grove Ave. 


ſtetige 
Drerel Cafe Eo., 


Terlangt: Guter Gafe-Bäder. Mit Angabe Iekter 
Stelle: AP. 119, Abendpoft. 


— — — — —— 


Verlangt: Rodmacher, bei der Woche oder vn. 
arbeit. 348 €. North ° Ave. 


Verlangt: Ein — für Pferdebeſchlagen und 
Rebaraturarbeit. Louis Jordan, Cloverdale, AU. 
6mi,IpX 


erlangt: Ienitors. Office-Gebäube. 55. 
Nadzufragen 185 &. Klar Str., Zimmer 4. 
3% ©. State 


Mann für Hotelarbeit. 


Verlangt: 
Str. 
Verlangt: Ein Schmiedhelfer an Wagenarbeit. 
131 W. Wollt Str. 

Verlangt: Mann für Vierde. 
denne. 


91 Oft Ghicage 


Verlungt: 0342 


Loom:s 5 Str. 


2 gute Rainters: ftetige Arbeit. 


Porter für Hotel. %, immer und 
Dearborn pe. 


Ausleger: $6 pro Wache. 
$4 und Kommiffion. 468 Wells Str. 


Rerlangt: 
Board. 211 


erlangt: Agenten. 


Verlangt: Gin {ep 2 Porter, der auh am Tiid 
aufiwarten fann. Auskunft ertheilt 727 Wells Str. 
Veriangt: Guter Porter für Saloon. 5916 Sal: 
ited Str., Hegel. 


Verlangt: 
coln Xpe., 


Guter Porter im Saloon. 105 Lins 


Ede Genter Str. 
Aunger Boler. M N. Clark Str. 
Porter in Apotheke; muß engliſch ſpre—⸗ 
uter Platz für den richtigen Mann, 

Srope Ave. 


Verlangt: 


Verlangt: 
chen lkönnen; 
3920 Cottage 

Verlangt: Eine 3. Hand an Cakes. Union-Lohn. 
1907 Milwaulee Ave. 


Verlanet: 


Guter PVorter, muk_ am if auf: 
marten fönnen. 


1864 &. Glarf Str. 


Berlangt: 
hen fann. 


Verlangt: 


Ein ee Bert, der au etwas to: 
346 Fıfth 


Starter — von 17 bis 18 Jabren 

bei einem Anftreicher und XTapezierer. ran ra 

Be balb 7 DL halb 8 Uhr Abends. 84 Hudlon 
ve., Sinterbaus, 1. Floor. 


Reste Gb: Brotbäder. $9 und Board 
184 31. 


Ein guter Schneider. 419 Wells Eh. 


Verlangt: Yunge, in Bäderei gu helfen; $8. 2616 
S. Park Ave. 


Berlan Ein alter dentfcher Mann als Porter. 
Nehmt Siting elettrifhe Kar an Madifon und. 68. 
Str. bis Siaded’s Kotel, Robertsbale, And. Henry 
Satt, Eigenthümer. 


Verlangt: 
wöchentlich. 


Verlangt: 


Berlangt: Starker * Mann, 20 
als Porter im Whole 
Room. 


Straße. 


Iabre alt, 
ale Clothing Manufacturing 
Catan, Wampold & Co., Jadfon und Market 


Verlangt: 
eben ann; 


— — 


Ein Mann, der gut mit Pferden ums 
$D den Monat, Board und Zimmer. 
adzufragen von 4 bis 9 lhe Abends oder Don» 
nerftag Morgens. 7000 State Str. 
DVerlangt: Erfahrener Mann im fFlafchen eichäft 
als Vormann. Sofort nadyufragen 27 Cornell Str. 
Ede Noble Str. dıni 


Schneider, Bujhelmen, erfter Klaife. 
Stetige Ürbeit das ganze Jahr. Hober Lohn. Na: 
sufragen bei Wort Bros. So. 5. Floor, Monroe 
abaſh Ave. dmdo 


Berlangt: Mann auf Farm. Gebt Lohnan ſprüche 
und Wenas Sich zu wenden an F. Wendt 
Ir. Nunda cDentd Founty, JU. dimi 


—S Clert für Wholeſale und Retail — 
yard, der böhmiſch und deutſch Bes: a gut 
befannt fein auf. der Weftfeite. Gebt Alter, Erfah: 
rung, Soßhanfprüche etc. an. Adr. 8. 976 I x 
o mdo 


Verlangt: Ein ältliger Mann für PortersArbeit 
in Saloon, einer welcher mehr auf gute Behand 
lung als auf hohen Lohn jiekt. Muk englii ipre- 
139 Of Grie Str. dimi 


Schneider. 1700 Wabaih Ube. dmt 


Verlangt: Ein Mann an ot Pabrit für 5— 
21 Oft Sale Str bim 


t: 2 Schneider an Röden, 
ich blos blamiren. 815 die 
Str. 


"Rerlen t: 


und 


en. 


Verlangt: 


meine Well. 


"Berlang 
—— 
State 


Verlangt: Sofert, guter Trimmer, 
cagp Xve. 


Verlangt: Gute Vainterd und Galeiminers. Be: 
ftändige Ürbeit. für gute Veute. Baintflore, 3554 3554 
Raflin Str. dimidu 


Verlangt: Deutiher Waiter, fetiger Iob. 190 Bi: 
mm 


nur ” andere 
37. 

bimibe 

5 ®. S 


Vederarbeit und: 
und. = on. 


= a De 
ic * "She 


3* Se, 


* 
Ge Pe 
1 


Kama, I &ie 


(Unzeigen unter biefer Mubeil 1 Gent des Zbort.) 
Berlangt: Mann und rau | 
Berlangt: aa unb ae fi: 


lochen Pape 
ter 9 a 
—* Se. nd Che 


LT 
—E Inblene Gir. —X 


Stelluugen ſuchen: Manuer. 
(Ungetgen unter biefer Kubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: tender N ch 
PR —— ug? el yaffende Se 
fung. 8. 348, Ubendpoft 


Gefuät: Den i 
Stelle im u *8* in 
88 Lincoln Ave. 


Gefuht: Ein deutfcher, frifh eingewanderter 
Junge ſucht Arbeit als Baufchlofier. Periönlich vor: 
aufprechen: 719 N. Afdland Ave. 


Gefudt: Guter Bäder, 
Rolls, fuht guten Biag. © 2 W. 21. 


Geſucht: Eine ältere dritte Hand Calkes helfet ſucht 
beſtandige Arbeit, ohne Zimmer. 865 Oſt 22. Str. 


eingewandert, ſucht 
welche Beſchaftigung. 


Vormann an — und 
Seeliger, 2. 21. MM. 


Geſucht. 
Bärberei; hat in Wien gearbeitet. 
bourn Ave, 


Deutiher lediger Mann jucht Stelle in 
GR, 530 Cly⸗ 


Geſucht: Junger deutfher Yuchhalter, guter Rech: 
ner, 7 Monate im Lande, jucht irgenpwelde Be: 
ihäftigung. Km 174 Sullerton Ave. 


Gefugt: Mann fucht auf einem Bierwagen oder in 
einem Liquor: und Weingeihäft unterzufoınmen. 
Adr.: 8. 342 Abendpoft. 


Gefuht: Porter, der Bar tenden und aufiwarten 
fann, fuht Stelle. Adr.: 8. 343 Abendpoft. 

Geſucht: 
und Eiſendrechsler, 
eine beſtändige Anſtellung. 
Samyer Ave. 


Ftiſch eingewanderter Maſchinenſchloſſer 
auch geprüfter Engineer, jucht 
Stefan Tavaszi, 1209 


Geſucht; Beſt empfohlener, 
ſucht Stelle für Vormittags; 
arbeit; halber Tagelohn; 
762, Abenppoft. \ 

Geiuht: PVormann an Brot juht Stelle. Ar.’ 
R. 349 Ubendpoft. 6mi, 110% 


zuverläfjiger Bartender 
ver ichtet auch Porter⸗ 
Lake View. Adr.: U. 
mido 


Erſter Klaſſe Porter ſucht Stelle. Sa— 


Geſucht: 
Adr.: A. S., 105 Wells 


loon. Angabe von Lohn. 
Straße. 


Gejuht: Aunger Wurftmacher jucht Stelle. 25 


OMeil Str., Weitfeite. 


Geſucht: Friſch eingewanderter 
N fuht Stelle; gebt auch auf's 
324 W, 18 Str. 

Geſucht: — — ehrenvoll ver— 
abſchiedet aus der Ver. Staaten-Armee, und mit 
Empfehlungen, wünſcht irgend welche Veſchäftigung. 
Adr.: U. 703, Abendpoſt. 

Geſucht: Aunger Mann ſucht Stellung als Bäder. 
Nachzufragen 337 Indiana Str., 6. Flat. mido 


Butcher und 
Land. ⸗ 


Geſucht: Guter Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
Kann ſelbſtſtändig Geſchäft führen. Gute Referenzen. 
Adt. 8. 319° Abendpoit. dmi 

Geſucht: Ein 8 Bartender mit guten Beug: 
niſſen judht ftetigen Pag. Adr. 3. 984 — — 

dimido 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Durchaus — Schneiderinnen an 
Männerkleider. Guter Lohn. Nachzufragen beim 
Superintendenten, Ihe Hub. Bap“X 


— 
— 


— — 


Verlangt: Junge Dame, welcher wir eine Ge— 
ſchaäfts- und Stenographie-Ausbildung geben und 
ſie in gute Stellung thun wollen. Bezahlung aus 
dem Verdienſt nach Antritt der Stellung. Adr.: 
uU. 724 Abendpoſt. 

mai2,4,6,8,10,12,14,16,18, 0,2,24, 26,28,30 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäderei. 881 W. 


Volt Str. 
Verlangt: 
fowie junge Mädchen zum Kernen. 
Str., nahe North Abe. 
Verlangt: Maſchinen— 
Nöde. 1412 Barry Ave. 
Nerlangt: 
Loven; 
ftchen. 
Verlangt: 
Berry Str., 2 


868 N. Lincoln 


und Handmädchen an 


mido 
Erfahrenes Mädchen im Delikateſſen⸗ 
muß. die Zubereitung von Gaiaten vers 
G M. Adum, TI N. Robey Str. 
u. in’® Haus, $l1 pro Tag. 525 
Flat. mıfa 


Fin Mädchen zum Nähen an Kleidern, 


Yerlangt: 
568 — 18. Str. 

Verlangt: Mädchen für Bäderladen; 
Haufe jchlafen. 274 Cottage Grove Ave. 


Gutes Mädchen in WBäderei-Store; 
Adr.: U. B. 120, Abenppoft. 


Verlangt: Erfahrene Taillen: und Nod-Wrbeites 
rinnen. 3156-58. Galumet Ave. mibdofrfajo 
— * F * * 

Verlangt: Sogleich, gute Finiſhers an Hoſen. — 
54 Belmont Ave. mido 


muß gu 


Verlangt: 
Rordjeite. 


Grfabrene Verlänferinnen im  Steinguts» 
Wieboldt’s, 931— 


Terlanat: 
und Glaswaaren- Departement. 
945 Milmaufee Ave. 

Berlangt: MafhinensArbeiterinnen an Canvas» 
Röden, Samafdhen u. ſ. w.; leichte Arbeit, guter 
Sohn. E. E. Eont & Bro3., 49 Oft Kinzie Str. 

midofe 


Berlangt: 10 Mafcinene und M KHandbmädhen an 
Röden. 248 Veh : 22. Place. dimido 


"Verlangt: : Mädchen. oder Frau, au, in Hand: -Qaundr 
gu kelfen. Board und Xohn. 3. 8. Hold, 34 
alumet Ape., 2. lat, hinten. 


dimi 

Verlangt: Inſpektor⸗Mädchen, eines das in der 

Nachbar ſchaft — „Little Jack“, the Clother, 12. 
Str. und Ogaden Ave. dimi 


Verlangat: B —Sſ — und Finiſhers an ſeide⸗ 
nen Damen-Waiſts und Coats. Arbeit bei der Wo⸗ 
che. Guter Lohn. Beſtändaie Arbeit. 633 N. Irving 
Ade., nahe Diviſion Str. 5mi, Iwa 
Maſchnenmädchen an Hoſen und Wo— 
1297 W. U. Str. 

maid,1mX 


Sansarbeit. 
Lund-Rödin. 2 & 


>. 


Verlangt: 
henmädchen von 14—16 Yabhren. 


Water Str. 
mido 


Berlangt: 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
172 E. Fullerton pe. midofrja 
Verlangt: 
guter Yohn. 


Mädchen für allgemeine Hautarbeit; 
636 Sedgmid Str. 


Ein junges Mädchen 
1713 Diverfey Boul,, 


ee: Mäpchen für Hausarbeit. 


Berlangt: Pe. De der 
Hausfrau. 
4621 PBrairie 


Verlangt: Eine Waſchfrau, 
Gemel, 1165 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 891 R. Glaremont Ave. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit; 2 
in Familie. 705 N. Weltern pe. 

Serial: 
Augufta S 


Mittmods. Mrs. 


Mädchen für leihte Hausarbeit. 199 


mido 


Verlangt: "Ein Nädden 
Hauſe ſchlafen kann. 


q Pen, oder Frau für leihte Haus 
4 Uber. Guter Lohn. Eller di 
mido 


kein Wa⸗ 


en für © Hausarbeit, das zu 


Verlangt: 
arbeit, von 7 bi 
Diue ‘land dm 


Berien eh für — 
ſchen. a 


Archer A be. 
Verlangt: —— 


North 


Mädchen 
Heine Familie. EPrE 
Avenue, 


Verlangt: 
— dauernde. Stellung. 
. Flat. 


allgemeine 
tmmtb, 915 


usars 
bene, 


Gutes veutieh Mädgen fü 
enung, 1152 Sheifiei 


Verlangt: ‚Frau, melde auf der Rorbfeite mwohnt, 
für Sunserbett ein paar Stunden während bed Ta: 
ged. 1083 N. Mraneisco Abe. 


Derlangt: Yelteres Mä oder Frau bei alleins 
ftehender Wittwe.: 828 W. Banbolph — — 
m 


leres — 
ihn, ee Em Seiten 


SEELE 3 


de — Eu: 


— 


Maſchinen-Mädchen an Knaben-MRöcken, 


(Ungeigen unter.-diefer Mubrit 1 Gent Das Mor.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädien — al Pate Urbei 
Bumilte, guter Lohn. irie ne, 


Berlanet: — * uter su an = 


fie der Kühe Gare Omi, Lie 


von Garfiel 
Berlangt: Dinner und fetig. Sips 


— fies 
man’ Reftaurent, 1 Or Madifen Str. 
Br 


Berlangt: — 
mido 


kleine Familie. 
Verlangt: Mädchen — Hausarbeit in 
Heiner deuticher Familie. 2731 N. Pauline Str. 


BVerlangt: Tüchtige, refpektable PBerfon ohne Anz 
bang, zivifhen 30 und 40 Jahren, für beiferenKaus: 
halt in Kleiner Familie (2) nah Nordfeite Suburb. 
Vetreffende mu beifere deutiche Kilhe und allge: 
meine usarbeit verftehen, jelbftftändig im ihret 
Arbeit fein und auf “chen * ſtändigen Vvlatz reflek⸗ 
tiren. Lohn 84.50. . 787 Ubendpoft. 

Verlangt: Frau oder Mädchen in Reftaurant. — 
164 Oft Yan Quren Str. 


Verlangt: Ein Mädden für für allgemeineHausarbeit. 
3227 Vernon Ave. 


Verlangt: 


a 


für allgemeine 
Indiana Ave., 


Madchen für allgemeine ausarbeit; 
gute Köchin; in Familie von drei Erwachſenen. Kein 
Hausreinigen. Beiter Lohn. Referenzen verlangt.— 
Mittwoh. Flat O, 576 YaSalle Upe. 


Verlangt: Mädchen 
Muß engliſch ſprechen. 


für allgemeine Hausarbeit. 
82 ©. St. Louis ine. 

Verlangt: Mädchen für leichte — * 
Heim. 310 Foreft Anc. 


_Ghica o General Employment Agench, 122 LaSalle 

Nine 3.—Verlangt: 600 weibliche Dienft: 

Saten für Stadt und Land, Hotels, Reftaurants, 

Privatjamilien, Fabriken und Hilfe für Stellungen 

aller Art. Oder fprecht Abend? vor in 3453 Indiona 
Ave. — Tel. 1914 Main, Mrs. Lucas. 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
256 Racine Ave. midoſt 


Mädchen für Hausarbeit;: kleine Fa⸗ 
Ave., Flat, 1. Floor lintks. 
mido 


Mrs. 


Gutes 
mido 


Verlangt: 
arbeit: hoher Lohn. 
Verlangt: 
milie. 3452 Midigan 


Gine gute deutihe Waſchfrau. 
Wells Str., Hinterhaus. 


Zwei frauen für Hausreinigen. 


Verlangt: 
Bieayele, 467 

Verlangt: 8 
Wells Str. 


Beriangt: 
beit. Nachzufragen 105 George pe., 
Gvaniton pe. 


Fin Mädchen für allgemeine Hausars 

öftfih von 
mi dofr 

Mädchen für 4 Hausarbeit. 1096 

tr., Argole P Parl. 


Mädcen, bei ! 
autes Heim. 5.8. I 


Verlangt: 
rona Sir., 


Verlangt: Kunges 
arbeit mitzuhbelfen; 
N. Hoyne Abe. 


_— deutihes Mädchen für allgemeine 
Halfted Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. R. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fied Str., Saloon. 

Berlanet: 
gewohnliche 


5600 N. Hal⸗ 


Eine — Frau oder Mädchen für 
Hausarbeit. 331 Wifty Wpe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Privatfamilice ven 3 Br. „Suter Sohn, ferne 
Wäre. - 291 Milwaukee Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
ftein, 815 Milwaukee Ave. 


Gold: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ave. 


838 Milwaukee 


Verlangt: Gutes 
gemeine Hausarbeit; 
born Ave. 


deutſches 
2 in der Familie. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
526 La Salle Ave. 


Verlangt: Mädchen 
526 La Salle Ape. 


Gutes Mädchen für Küchenarbeit. im 
580 N. Glarf Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufragen: 
2803 S. Park Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 in Familie. 8. 8 Clifton Ave., 2. Flat. mido 


Veriangt; Tüchtige Putzfrau für Reſtaurant. 641 
N. Clart Str. 


Verianon Mädchen, um ber der Hausarbeit zu 
helfen. Sausreinigung fertig. 541 Cleveland Ave, 


für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Perlangt: ( Gute Waſchfrau. 1 Fuller ton Ave. 


2 Flct. 
für allgemeine Hausarbeit; 
525 Cleveland Ave. 


Verlangt: Mädchen 


feine Saußreinigung. 
Verlangt: Küchenmädchen im Reftaurant. 
Glevelano Ave. 


Waſchfrau. 
Verlangt: Kindermädchen; 
986 Clybourn Ave. 
PVerlanat: 
Sincoln Str. mido 
Verlangt: Mädchen zum Waſchen und Bügeln. 
680 Evariton Ave. 


— 495 
mito 


m — gie 
65 N. Robey Str. 


Verlangt: 


muß zu Hauſe ſchlafen. 


Mädchen für Hausarbeit. 678 Nord 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen oder Frau. 
Behandlung wie zur Familie gebkeig. $5 der Freu 
62 RN. St. Lonis Une, Nehmt Sale Str. Gar. 

dimidofrſafon 


Verlangt: Fiwei. Mittagstellnerinnen und Fran 
für Küchenarbeit. Nadzjufragen 132 W. Pan Buren 
Str. dımt 

Verlangt: Aunges Mädchen, in allgemeiner Sant. 
arbeit zu beifen. 92 €. Fullerton Ape. dm 


Ein autes deutfches Mädchen für allges 
2516 Archer Ude. modimide 


Berlangt: 
meine Sausarbeit. 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 380 R. 
Clart Str. Sonntiags offen. Gute Plätze und oute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Haushälterinuen tuts 
mer en Hand. Tel.: Dearborn 281. 5jn® 


Stellungen iuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Aunge Frau fuhrt Stelle als Quhdhe 
Köhin bis 3 Ugr. HEN. State Str. 

Geſucht; Eine ältere anftändige gm wünſcht 
Stelle als Haushälterin bei einem ittwer. 
Qurfard, 813 47. Place, nahe Union Avbe., oben. 


Gefucht: Geprüfte deutſche Hebamme wünſcht 
Wöchnerin zu pflegen; bei beſſeren Leuten. An—⸗ 
frage brieflich: Shmith, 181 String Str. 


Geſucht: ucht f d Buspläge. 777 
R. Halfted tr., De 5 — 


Geſucht: N die fuht Anftellung in Heiner 
Familie IN tpenter Str., Bajement. Bitte 
um jchriftliche Nachfrage. Am Roos. mido 


 Gefudt: Deutſche ſaubere Frau fi fuht Wäld BWälhe im 
ten zu wachen oder NRäheret. Keuchel, 174 Fuller: 
on de. 


rau 


Sf t: Deutf fuht BI ür MWaf 
ober“ Shcucen. % De 9. * 


——— I tbare deutſche Wittwe, 
Jahren, ſucht * 


in mittleren 
Stelle als Sauspälterin aegen 
freie Wohnung bei altem Wittmer mit eigenem 
Heim; vn bat amfländige Haus einrichtung. 
Adr.: 8. 321 Abendpoft. 


Gefuht: Selbftftändige Köchin mwünfdht Arbeit von 
8 5:3 4. 29 Bladyawt Gtr., hinten, oben. 


" Gefuct: Junges Mädchen, 18 Yabre, fucht Stelle 
um die Damenfchneiberei zu erlernen. Zu erfragen: 
S. Kubibel, 696 ©. Nefferfon Str. dimi 


Aerztliches. 
(Uimgeigen untet diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Rur für Damen. 

Dr. R. G. Raymonds monatlicher Regula⸗ 
tor hat hunderte befsrgte rauen giädlih gemägt, 
Reine ——* feine Gefahr, feine Abhaltung von 
der 2. t. Linderung garantirt in drei biß jike 

at nie Miperfog gehabt. Alle Briefe mahts 
5 und — — — Dreis 

te, Mi State Straße, 

Inont? 

RAneipp = Kur » Anftalt. — Chrogifche 
Kranke, —— Haut⸗, Harn⸗, Nieren⸗,Ge— 
chlechtä⸗, Lungen⸗ Hals:, Herz⸗, Magen:, Leberz, 

arm, Blut: Rervens und Frauen! den” werden 
raſch furiet, ohne Mebizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihild, Direktor, Wil Wabafh Mpe,, Chi- 


Imai, ‚fomi* 


Fuchſes magnetiſche Kur bewirkt ſige Hei⸗ 
luñg, wo Medizin nutzlos iſt. —— frei. 
Simmer 511, 1 19 Dearborn Str., Ede u 

mife 


Str. 8 stelsArıt.— 
erene, Debers und as 
tee (nett a it. ee und Un 
frei. Sonntags 9 

Acnz? 


— — 324 


5 


—8— und Bertaufs: Angebote. 


(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents bas Wort.) 


Ka 
ee fie Bäderei Yigtures. 287 


‚ Kundiduft. 


Sel@äftsgelegenpeiten. 
(Ungeigen unter biefer Rubeit 2 Cents des Wort.) 


i e, waller, 12 

3 ten State ee 
Sr a , WilbeBouten, u "öehtäfte jepiı 
Ger: Urt. Käufer und Berläufer ge: 3— 


Lun n 
ufregen: 1281 20. 47. Sir er 


® verfaufen: Zigarren», Candy, Rotion«Store. 
W. Harrifon Str. 


Bu verlaufen: Grocery und Geloon; gute Ede für 
ölen oder Böhmen. wer, W. Peoria 
RR. Radsufragen neh 6 Uhr Ubends. 


Bu —— Guter Saloon auf der Weftjeite.— 
Adr.: ER. 40 Übendpoft. 


Su verlaufen: Outzablender Grocerhftore auf der 
Nordieite, unter günftigen Verhältniffen, anderer 
Geihäfte ivegen. Agenten verbeten. 482 Racine Av. 

‘ midofrfa 


Zu. verlaufen: Saloon, in guter Nahbarfcaft. 
Nahzufragen 9 Uhr Morgens. 9. ©. Brewing Co., 
1290 Elfton Are. mido 


Bu verkaufen: Gin guter Delitateifen-S 
Rahzufragen: 142 Mohawt Str. 


tore. 


Su verkaufen: Grocery Store, Nordfeite; 
Baur :ge!d: Seigäft. 


Guifan Kapulas, 658 Wells Str. 


qute 
Nahyufragen bat 


Zu verlaufen: Neftaurant wegen Krankheit. Guter 
Dies. Adr.: 8. 945 Abendpoft. HOap,dofamomifa 


gu verfaufen: Hübfches Karaufell, 
bradtvolle Orgel, Pferd, Wagen; 
lung, Reft Abzahlung. Seltener Bargain. 
12 State Sirake 


6 Schaufeln, 
Hälfte Anzah⸗ 
Dinge. 
jomifr 


gu berfaufen: Yurnifbed Room aus, ihöne vr 
immer, mit Leaje. 116 N. Clark Str 


Middleby⸗Badofen, um 
din: 


Adr.: 
dimi 


30 verkaufen: Bäckerei, 
Saar. 33 Otto Str. 


Zu verlaufen: Cine gautgehende Bäderei. 
3 85 Abendpoft. 


Gutgebendes Saloongeihäft mit 
K. 399 Abendpoft. dındo 


Zu berfaufen: 
Konzerthalle. Apr. 


Qute Gelegenheit für einen Baungärtner. 
Nahzufragen bei Eduard Kieffer, 453 Grove Str., 
Blue Island. l6ap-—lju,tX 


SGeſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt für qutgebendes Geichäft., unge» 
fäht 5500 Kapital nothivendig. Udr. 
boft 


R. 345 UÜbend 


der deutſch ſpricht, 

Verſchiedene neuartige Schlöſſer zu fabrizt⸗ 

185 Doden 
dmido 


Vartner verlangt, 
Karital. 
ren, Potent iſt eingereicht. N. L.., 
Milwauter, Wis. 


Zu vermiethen. 

auieicen unter dieſer Rubritk 2 Gentt das Wort.) 
Zu vermiethen: Zwei gute Saloon-Geen. Nadı» 
Juftagen dei der Standard Brewern Eo., 12. Str. 
und Campbell Ave. 


Zu vermietben: Saloon. 184 Gleveland Ave. 


Zimmer un» Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort. 


Zu ' vermietben: 
alleinftebender rau; 
zuſprechen. 123 N. 


Zimmer für zwei Serren bei 
nur anftändige brauden vor: 
Maribfield Ave. 


Zu vermietben: Ein Pettzimmer, 
bei Wittwe. 208 Wallace Str., 


mit gutet Koft, 
1. Flat. 
Gin helles Bimmer an 
Place, 3. Flat, hinten. 


mifa 


Zu vermiethen: einen 


Herrn. 215 — 24. 


501 S. Loomis Str. 
bmi, 1wæe 


Verlangt: Boarders. 


Zu vermiethen: 3 anſtändige junge Leute können 
gute Zimmer haben bei älterem Ehepaar, 
Groß Vark Station. 600 Roscoe Str. 


nabe 
modimi 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Bajeigen unter Diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu mietben re 
Flat, zwiſchen Webſter Ave. 
ſeite. von pünktlich zahlenden Miethern. 
153 Abendpoſt. 


56 Zimmer Cottage oder 
und North Une, Nord: 
8. 8. 
bimtdo 


Zu miethen gefuht: Cottage oder Flat don fünf 
oder jehs Zimmern, ncbit Vadezimmer, nahe Nords 
feite-Hohbahn, nördlih von North QApe. WAbdr., mit 
Preisangabe unter: R. 346, Abendpoft. 


Möbel, Sausgeräihe ıc. 
(anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Wir tauften foeben 
die ganzen Möbel eines 170 Yimmer-Hotels, eines 
des feinften Hotels in der Stadt. 
Die Saden waren nit länger mie 5 Dlonate im 
Gebrauh und find wirklich jo gut wie neu. 
Ale Betten find mit Bor Epring und Haar Mas 
tiaegn derichen, feine Plemiib Gihenhols Dining 
bochfeine türkifhe Schaufelftühle und feine 
Tavenport3. 
Das ganze KHote! war mit denjelben hochfeinen 
üchen ausgeftattet und wir offeriren biejelben jegt 
ug Verkauf, entweder für Baar oder auf Krebit, 
a enden Preijen: 
prings, mwertb $25 
—8 Eichenholz Eßzimmer⸗ Stüble.. 
es e Davenports, erh 30 
Große türfiihe Schaufelftühle, Werth $50.. 
eine gefchnikte Dreffers, Werth $19 
Pk eiierne Bettitcllen, Werth 8 
VPartie Matratzen. Werth 88 
I Vartie Natraßen, Werth 8.......... — 
1 Bart Matraren, Werth 62.50, 
1 Xortie Rifien 
eine flämiſche Fichenholz Sideboards.. 
immers&röße Garpets, Werth $2.%.. 
Yinimer:Gröke Rund, Wertb 827...... 
»Stüde-Barlor Suit?, Werth 83 
Mir verlaufen zu den folgenden Bedingungen: 
$g160 wert Möbel, $10 baar, $6 monat 
350 wertb Möbel, $5 bacr, $4 monatlich. 
5 mwerth Möbel, $2.50 baor, $2 monatlid. 
Wabafh Furniture &Carpet Souſe 
1912 Wabafh Ave. medimi 


— 


Muß ſofort verkaufen: 
ims, beſtehend aus 
tüblen und Scaufelftüblen, cichener 

Ausftattung, Stühlen mit Gederfigen, fhönen Mas 

bagonys und LedersBibliothetmöbeln, Meffing-Bets 

ss Drefiers, Chiffonierd, Delgemälden, WRugS, 
Gardinen, Draperien und BricsasBrac; ebenfalls 
elegantes u. Mahagony Bianco. BVorzuf 

während de8 Xages oder Abends. 259 

Blod., nahe Maribfield Station. 


Einrichtung eines fchönen 


Zu verlaufen: 2 Dusend eichene Yolding Betten 


fehr Billig. 211 Dearborn Ave. 
Zu verlaufen: Outer Kochofen, ſehr billig. 40 
Surrabee Etr. 


Zu verlaufen: Parlor 
Elifton Ape., 3. Floor. 


Set und NRug, billig. 186 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: Gutes Pferd, billig. 314 Eid 
bourn Avenue. 


— — 


—7— „perfaufen: Bernberdiner, 
2 @. 21. ® 


face. 


3 Monate alt, für 


u verfaufen: Billig, eim guteß zmweifigigeß Tops 
Bugob. 1790 NR. Hoyne Abe. 


Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Ggprek und 
Topwagen, twelhe wir fonleih verkaufen müljen; 
ferner einfahe und doppelte Geihirre und leichte 
Spring:Wagen; beite Dfferte kauft fie. Thiel 
Ehrhardt, 905 MWabafh Ave, Y7ap,imX 


mido 


Pianos, muſitatiſche Juſtrumente. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu verlaufen: Steger-Piano, ſeht billig; 
mi* crohem Spiegel, $0.00. 413 Genter 
Seda wichk. 


Dreifer 
tr., nabe 
midofr 
I babe elegantes neues Piano, beftes fyabrikat; 
würde bill!g verlaufen. Adr.: FE. 39 Abendpoft. 
5mi, Iw 
110 faufen .- feines Upright Piano. Leichte Abs 
zahlungen. Gro$, 592 Meilz Str., nahe Rort 
ve. 4mai,im 


Nahmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 

(Unzeigen· unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

Nach —— gem Geſchäfte an Adams Str. 
ie tie in ein beiferes Lokal, nah 151 Michigan 

ve. amgesein. ähmafhinen der beiferen Mars 
ten, wie Wheeler & Wilfon, Singer, Homeftead u. 
f. io. zu bedeutend ermäkigten Preiſen. 
ing Nadine Eo., 151 Mihigan Ave. 


Ulm Sei: 
lmail* 


Rechtsanwälte, 
(üingeigen unter Dieler Mubrit 2 Cents Das Wert.) 


:greb PBlotke, deutiher. Rechtsanwalt. 
* Rechts ſachen prompt ———— 
——— Rath frei. 
Wohnung: 185 —— Str, 


— 


Prattizirt in af 
tt. 0 


rn ‚Elbner, Notar, Lfaim Ugent, Rolle: 
V ellor. Offire: 1.50 Wilwmeutee dor 371 


$ 8.95 
J 
ap, Im 
dimid 
Thiel & 


: 


Reue Rolonie. 

Wer fih kommendes Frühjahe mit uns in Miss 
eanfin auf gutem Ijland unb mit geringen 
Mitteln anfleveln will, Tann Räberes bei unierem 
Selretär, John O. deher⸗ 118 Gortland Str., Chis 
cago, erfahren. Workingmen’s Gooperative Home 
Uffociation, Harry Gorsfeld, Bräfident. 
WapAmai, miſa ſon 

—5 re Blods für 8100. — 
Wunderdolle 5 WUcre Blods auf Glen Elliyn Hügeln 
— reiche — — Die, ar arm oder 
Treibhaus. Guter PVorftabt-Dienft, t8. Gabe 
geld. Preis $1000. Robertion, 88 —— oe Sir. 
lBapr,feiomi, im» 


— 


Wegen Todesfall muß pradtnolle 45 Uder Hühn:r 
und @änfe innerhalb der Gtabdtgrenzen 
berfauft werden. rg in. — 
$1800. Zimmer 804 89 State Str. maid, 
Sehr feine Yalde Sektion mabe 
Minnefote, alles Fultivirt; gute Gebäude, 


fließendes Mailer. Veichte Ab e — 
131 Late re Leichte Abzahlungen. Wabdenze 


Zu verlaufen: 
Morris, 


Srte Illinois, Michigan, Wisconjinsffarmen zu 
vertau —— —X Ehicago SGrundeigenthum oder zu 
verfaufen. 7 Koh & Co., 95 Waihingten Str. 

18op,tX* 


Nordweitfeite, 


Sehet meine neuen, modernen 5» 
und 6: Simmer-&äuer, mit 7 er Brick⸗Baſement. 
6 N 40. Abe. 82400; 2156, 2158 und 2166 R. 
Sacramento Aye., 82400; $200 baar, $15 monatlich. 
2172, 2178, 2146 R. Humboldt Sir., von $1850 bis 
$2000; $100 baar, $12 monatlid, 2160, 2168 R. 

tancisco Str., 2150 $30 baas, $12 monatlihd. — 
Ernit Melms, Eigenthümer, Ede Milmautee und 
Fullerton Ave. 22ap,midoja® 


—* Baſe⸗ 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen: 5, 6 und 7 Zimmer 
ment und Attic, mit allen modernen inrichtungen, 
artholz= Verkleidungen, beißes Waſſer, das. 
traße gepflaftert, gebaut dom beften Material und 
unter meiner derfönlichen Aufiicht, auf leichte Zaks 
lungen. Otto Dobroth, Gigenthümer, Eliton, Bels 
mont und California de. 2ap,im,mifria 


Zu verlaufen: Dreiftödiges VBridhaus, Framebı 
an der Allen auf derfelden Lot, Beute Sasha 
jaeft. Tıllıg, wegen Gtadtverlajiend, 144 Milmot 

bin 


Norbjeite. 


Zu verkaufen: Schönes Gdgrundftüd, acht Aabre 
etablirtes flottes Delikatefjengeichäft, deutiche Racdı 
barjhaft; wegen vorgerüdten Alters des Pefigers, 
Näheres beim Gigenthümer, 550 School Str., Late 

icw. Imai, 10,9 


gu verlaufen: Biweiftödiges Srame » Wlatgebäude 

in beftem Zuftande, an Webber ..; nabe Zarraber 
&., 0 Ot 
dimi 


Miethe $24. Preis 210. Emit & 
North Une. 


gu „verlaufen: Nur 81700, Hälfte Baar, ziweiitödis 
ges Frame ⸗ en in — uftande, au 
obey. Craft & Co, 70 CR 
dim; 
Zu verfaufen: Cottage, febr Billig; Preis $185%. 
500 baar, $10 monatlid. 2: Flat:Gebäude, zut 
dermiethet, 82700; 500 Baar, $15 monatlich. Rehne 
Lotten in Tauich: nabe Lincoln und Delmont bar, 
Wnt. Bmz, fan . 


Ohio Str. 
North ne. 


nabe 


Zelosty, 537 Oft Belmont Une. 


gu verkaufen: 
ig Der 


Schöne Gottage, 6 Zimmer, drei 
i Länge, hohes Bajement, alle Strakenvers 
befierungen, nahe Glpbourn Ave. Gar. 1700. 

K100 baar, $10 den Monat. 3. Mebger, Clvyboeurn 
und Tiverfey Bivd. 6mi,mifa, bio 


Süpdweftfeite. i 


Yu verkaufen: Dreiftödige® modernes PBridhaut, 
48 Taylor Str., Eigenthilmer 1. lat. midofz 


Finanzielles. 
(Eimgeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Lonis Freudenberg verleiht Privatfapitalien per 
4% an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach fichere Hppotheten zum PVer« 
tauf ftet3 an Hand. ormittags: ZTT N. Konnte 
Ane., Ede Cornelia, nabe Chicago Une. Nahmıttayst 
19 Dearborn Str. 

68,1? 


Untty Gebäude, Zimmer 1614, 


Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
gie: Anftellung. Privat. Keine Hppothel,. Ntedrige 
80 Waſd⸗ 

Mmnad4 


aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 
Dffen bis Abends 7 Uhr. 


Leite erfte Hppothefen zu verkaufen auf Chicauo 
behantes Grundeigenthum ven 8200 aufwärts. Nis 
Kard U. Koh & Eo., 95 Wajbingten Str. 18ap,tX* 


ington Str. 


Zmeite Mortgage:Anleiben, 
monatliche Zahlungen. 
een uſw. au bezahlen. 


ip F ein ea 
nleihen — nfen, 

3 Stebman, 77 
" Wap,imo,tt 


Keine Kommiffion, Meine Dela — 
Chicagoer und Vorſtadt Grundeigenthum, b 
leer. Telephon Main 339. 9. DO. Stone & 
La Salle Str. 


Clart Sir. 


auf 
baut und 
Go., 06 
jan? 


Gel» auf Möbel 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Work.) 


Geld yuherabgefegten Raten 

Chicago $inance Go, 
85 Dearborn Straße, Bimmer 304. 
—— Central 1060. 

— am 3. Floor > Fahrſtuhl ab.) 
und 3 wetgs:Dfficer 

12355 Milwau kee Avenue Ede Robey EGtr., 

Telephon: 2 Weſt 611. 

Geld um Eure Rechnungen ju bezahlen. 

Geld um andere Leih-Geſellſchaften zu 
bezahlen 

Geid um Möbelgefhäfte und Piano⸗Ge— 
jhäfte zu bezahlen. Und —— Geld vor⸗ 
geſchoſſen, wenn gewün ſcht 

Geld — auf Möbel — Lager⸗ 

ausfheine, Pferde und Basen, 8 Firtures, 

Baaren, aaren in SLagerhäujern, Löhne 

und andere Sicherheiten. 

KRonzentrirt Gure Schulden an einem 
Blog. Tilgt Eure Schulden. Madt einen 
neuen Anfang. 

AUbzahlungen arrangirt, dab 
Umftänden angepabt ind. — 
ert im Falle von Krankheit 
eit oder anderem Unglüd. 
ungehindert in Eurem Befig. Ahr erhaltet 
das Darlehen unverkürzt, Keine Umftänblichs 
feiten. Kein Nachfragen bei Euren Freunden, 
Spreht bei uns bor und überzeugt Gud, 

Wir nahen Euch einen Kontrakt, ven Yhe 
leicht zn könnt. 

Chicago Finance 6 
85 Dearborn ei, Bimmer u 


ie Euren 
eit berläns 
ebeitslofigs 
aaren bleiben 


19apx* 
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—— Sicherheit oder et, zu & allernied⸗ 

ften Raten. Wir leihen Eu das Geld nur der 

Binjen wegen, niht um Gure Sachen zu erhaiten, 
En lafien, wir die Waaren in Eurem jige, 

Darlehen von OD bis 20 unfere 

Spe:,ialität. 

68 werben. teine Gelundigungen eingezogen bei 
Euren Rachbarn. Ihr Fönnt das Darlehen in Eud 
paffenden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zu n beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 


bezabl 
Fe vn a dir eine Unleihe gu maden mwäünfgt und 
ars und reell ur an fpeet ver bei 


u. Blan*z 
95 Dearborn trabe, Simmer 4. 
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Mortgage Doan Company, 
arborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
Mortgage Soan Com 

10 ®. Madifon Str., Zimmer 
Südsft:Ede Dalfted Etrape. 


n Gud Geld in Fr und Meinen Des 
„Dienss, Möbel, Bferde, Wagen ober tr» 
gend ie ute Sicherheit zu den billigften Bes 
din ungen. arlehen önnen zu jeder Zeit gemagt 
wer — Theilzahlungen, werden zu jeder Zeit 
— mwoburh die Koften der Unleihe rer» 
tingert werden. 
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Darlehen auf Möbel und Pianos an 
30 nur 91.50; $ 60 nur 
$40 nur 5: 75 nur $2.50-—anderen 
850 nur 100 nur 88.0—Roften. 
Lange etablirtes Er berantiwort iches Geichärı. 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ahr mwünfdht. 
Etto 6. Boelder, 70 Ka Sale a 
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Tage, bieten einen bollitändigen ZouriftensZugbienit 

nad Californien u. dem Bacific-Rorbiweiten, mos 

angenehm, billig und unterhaltend 
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rüd a alifornia, Portland, Tacoma, Geattie, 

Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt ober 

fpreht vor bei Geo. Lennart, 349 Marquetier-@es 

bäude, Chicago, wegen freiem —— 
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Verſaumt nicht dieſe Gelegenbeit! Fur 0 Xope 
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ing Eo., nit inforperirt, 92 Chicago pe. 
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Eif der Krankheit zu finden. — 


Chicago, den 6. Mai 1906. Bieberger, Zoiepd, 85 1715.W. 51. Etraße, 


Varicocefe, Befchwmerden geheill (Die Beeie gti nun fie den Grobdamen) | any 6 Ei Bünlen Ei. 


— Auliu, a, 2398 Ontario Str. 


acobs, Fran, 56 3., 2945 Butler Gtraße. 
und garantirt abfolnt geheilt zu bleiben. cag08 Winterweigen, Hr, zotb,_78}-—70€; oeber, Wernhard, 2 N Sullivan Straße. 
erſter Genito⸗Urinary Spegialiſt fieht pe Fer 8, roth, 71-766; Rr. ** 7416; — 3, | Lange, Klara, 42 State Strabe. 
nach feinen Patienten. Er hat ein genaues Studium BED NR. — N Meyer, — 4” ee Siam Una. 
bon Barieveele, Männer-Krankheiten, verlorener | le Re um a — 
Diannesiraft und ſchwachen oder mit Striktur be—⸗ Mais, Nr. 2, Ma: Nr. 2, weiß, 454-466; Rieth, Martin, 5 &., 64. und Belmont Apenueh, 
bafteten Männern gemacht, und ift als Autorität für I a , a u; Ned, a N Söilken, — 4% 794 Gt se 
diefe Krankheiten anerkannt. — ulß, "Gabke eine) Ortabe 
* * 314332; Nr. 2, mw 36 86; Schmled, Lizzie, 14 de 252 sn enfen Straße. 
" N ® afet 8 ee 3 * Pr Nr. 4 Eterne, "Sonne, 4 Je Katele Straße. 
Ich heile Euch. u iß, 33 Bic⸗ Schumagıer, Sins 622 Wafhburne Une. 
Mehl, Winter-Patents, $3:50—83.60 das Wab; Bappenborf, Gerbinand, 48°3., 4846 Biidop Etr. 
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— wird gegeben. Ich erwarte kein Honorar, wo ich nicht be Weizen, Wai lc; Auli Tide; Geptember 8509; Teine Beftände, 
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Gepöteltes Shmweinefleiid, n tto Schneider 
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Sonntag von 10—1. Scählachtvieb. Claus Spenjen, graufame Behandlung; Betjb gegen 


D R. wu E N —F T R R U B, Robert PBugsiey, graufame Behand ung; M. 


ieh: Beite „WBeeves“, 1200-1500 Pfund, gegen Sarah Ddel, Verlaifen; 8. U. gegen Cathes 
dem Wiener Spezial:Arzt von Dem 


.65_per 100 PBfd.; * bis ausgeſuchte ine Giboe, graufame Behandlung; Kennie gegen 
246-248 State Str. 
New Era Medical Institute, ’*site su, 


jeeves“, 1200-1500 Bfd., 85.10-85.40; mitts | g, 8. Armbdreht, graufame Behandlung; Lucie ges 
Gegenüber A. M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 
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Die Spestaltften in der weltberäßsnten. State Medical Difpenfarh Furtren alle Männen nomınee, Marquette u. 7 
IcanfHeiten ſchneller als irgend ein anderer Spezialiſt im Nordweſten. Die Behandiung Late Supderior — 
Swacer Münner ift eine Spestalität, und die Diſpenſary dat mehr Apparate und Ja- J Vgregue. Sault Sit. F ung x 
ſtrumeite als alle anderen Spegialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. On : Florence, . . 

Cryſtal Fei⸗ 10.08 © 


! Rodtord und Preepert— Ubi. 97.15 ®., “2. 8. 
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„Betten, ® wa ©. 4.00 ©, 9.00 8. 
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Ko pfsch merzen. acoante, "{rfhe mine 08 | BED WR. Games on Mauriie Dach, 
J Rä t— - 
Ro ua 4. Etr., Südoftele Morgen Str., 4.9 rres, 
pfſchmerzen, Nervofität, pTS in den Uugens ? Rahmläfe, „Iwind*, per Pfunb.. 031 Burton Stod Gar Co. an Sevi B. Doud und 


fugeln, Schwindel u. f. w. find die Folgen von E ‚Daifiet“, ber = a: Souis Nerfer, 875,000. 
i - j oung American“, per PBfund.. i 5 Keefer, 875, buch Jugenbfünben, Weberarbeit u. Gelbſt· 
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sn 
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—* Br : Eu Ern 8 WAUugengläfer HM PR € Bee Dance, ohne — von — 32x124, €. Emmerid an Wın, 6. Sharp, Medizin frei bis geheilt, gehe Innen —A— une bed 
‚ meil fie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung * 5353 Be Breuer“ 0.134 | Garfield Poul., 75 — oſtl. von Loomis EStr., Nords fe ‚Sianen * Bine. eat 
genau angemefjen werden. - GR: 4 Griihe Wacre, opne Wbzug bon feont, Sx1H, W. ©. Pierce an Lettle P. Ro» | M ee OO: ROM: Em 
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u elite: ‘ A 9%, 3. gisfa an Lizzie Dubinsty, $5000. a s 5 
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ſüdl. Str., 
Blumenlohl, per Kiſte * —* 
J Nxooa, J. D. Parſons an Kaja Hanſen, 8200. 
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Wels Strake und North Avenue. 


‚ Heber 1000 Alufler = Handtüher 
, für halben Preis und weniger 


d Alles was darin gemadt wird, von den billigiten bis zu 


den beiten, für 


dc, 7c, 9e, 13e und 25c 


werth von 10c bis zu 75c, einfchlieglih Hud-Handtücher, 


Badetüimer, feine leinene Damajttücher, auch für 


Deden 


berivendbar, mit offener Arbeit, befranit oder hohlgeſäumt. 
' De der großen Quantität müfjen mir jede Kıumdin auf 


6 Handtücher befchränfen, um menigitens fo viele 
jeden gu ftellen, 


möglich 3 
Die folgenden find keine Mu- 


fer, aber and; unter’m Preis. 


Je für große baumwollene Hud- 
Handtücher, rothe Borde, nur 6 
Handtücher an einen Kunden. 
10€ für großes halbleinenes Tuch, 
18 bei 34 Boll, rothe ır. blaue 
Borden, fchivere Qualität. 
1 5e für zwei Nummern, eine iſt ein 
großes Huck⸗Handtuch, extra 
ſchwer, die andere kommt mit einem 
Hohlſaum, beide nur 15c. 
für extra großes und ſchwer 
250 ebleichtes —EE re⸗ 
5c Waare. 
98€ und $1.19 für 8-4 und 10-4 
Tifhtücher, feiner mercerirter 
—— ſieht ebenſo gut aus und 
* ſich ſo gut wie reines Leinen 
für 1.50 die Yard. 


10 c fen 13c für Kinder-Unterzeug, 


guläre 


eine gerippte aue Hemden 
und Hofjen, gerade richtig für jebt. 
Unter beiter Verfäufer, aber der Fa⸗ 
brifant hat a afpehört dDiefe Nummer 
gu machen, meil er oehauptet, e8 jei 
in Profit für ihn darin, deshalb 
verfaufen mir den Net für die Hälfte 
de3 früheren Preijes. 


Sortfeßung unferes Verfauf3 von 


Zeinen Hainfook-Stickereien, 


in Sets, verfchiedene Breiten bon ei- 
nem Mujter, mit dazu paffendem Zwi⸗ 
fhhenjas, hübfche feine Sachen, gerade 
mad Sie fih für Kinder-Sleider, 
Waiits u. Unterzeug wünſchen, werth 
bis zu 35c, jet für 5e, 7%, 9%, 12c 
und 1dc per Yard. 
7 und 8%c für weißen Nain- 
4C foof, 10c bis 15c Waaren, fehr 
paffend für NindersUnterzeug, reich 
appretirt, Reiter von 2 bis 10 Yarbs, 
1 > f. Cowboy Knaben-Strümpfe, 
c jchtwer geriont, font immer für 
25 Gent3 verfauft, Gr. von 6 bis 10, 


wie 


und 7460 für Neiter von 10c 
sc und 12% fancy Ginghams, 
eine Partie fommt in fancy Mujtern 
in hellblau, rofa und grün für in 
berfleider und Waifts, die andere be= 
fteht aus dunflen Muftern in blau, 
einfarbig oder geitreift, für en 
Snaben-Watijt3, Männerhemden u 


8 und 11c für jcdhwarze Satine- 
C Refte; für den Sc Brei3 haben 
wir die 12%c Waare, 28 PRoll_breit, 
für 11c offeriren wir eine 20c Quali» 
tät, 30 Zoll breit, mit einer ertra fei= 
nen Glanz-Appretur, Stüde von 8 
bi3 10 Yards. 


5 für eine Sc Waare Chaler: Fla— 
€ net el, in Reiten bon 3 bis 8 
Hards, nur 10 Yd3. an einen Runden. 


19 für eine 35c Waare feine 
ia: Japan Strohmatten mit Hanf- 
Stette, * den neuen Teppichmuſtern, 
in roth, blau und grün. 


für Bercale-Morgenjädhen für 
39€ Damen, aus einer guienQuas 
lität dunklem Bercale, Neiter bon 
Wrapper3 übrig geblieben, ie mit 
breitem Marine-ragen, mit Nuffle 
gemacht, alle Größen. 


69 für eine_ Fleine Partie Lawn 
c Damen-Wrappers, in Mittels 
Bares gute $1.25 Qualität, Zu Dies 
em Bretje haben mir auch ein paar 
Dutzend leinenfarbige Wrapper3 Da- 
zugethan, mit Valenciennes⸗Spitzen 
reich beſetzt, ſonſ für 81. 75 verkauft. 


10 für weiße Madras-Waiſtſtoffe, 
€ wir waren jo glüdlich, eine 
Anzahl kurzer Stüde bon 3 bis 10 
Yards von diefem beliebten Watjtma> 
erial in 17 verſchiedenen Muſtern 
zu erhalten, merth bon 15c bis 1%, 
auch für Kinder-Schürzen paffend. 


Das Ideal einer Badeſeife, Armour's 
Flotilla. Andauernd, erfriſchend, 
reine Seife, ſie ſchwimmt oben, nur 
für dieſen Tag 3 Stüde für 10r. 


Mit Leichtigleit 


Sie fih ein Heine Mermögen bon 1000 Dollars oder mehr fhaffen; e3 foftet 
u ne. HA Gents pro Tag und Äft garantirt bei der größten und reichften Reben: 


‚ verficherungsbant der Melt, bers 


„Gquitable Gefellihaft von New Hork‘‘ 
vom Staate garantirt und fontrollirt. 


Max Schuchardt. 


General- Agent. 


Bedeutung der Policen. 


ESparfajje für Wlter, Sicherheit für die er 
e 
Nach dreimaligen Zahlungen braudht_ man nit Weiter zu 


eintreten, denn Sie können nad 3 Jahren © 
Dieie Policen tragen SBinjen. 


zahlen und ift no für Jahre für den vollen Betrag verjichert. 


feine Unterfuhungstoiten. 


finanzieller Rüdhalt, wenn jchlechte Beiten 
Yeihen, wenn Sie in Verlegenbeit Tommen. 


Keine Gintrittsgelder, 


Wenh Sie genaue Anstunft haben wollen über den Koftenpunft einer Policy für Sie, 
fchneiden Sie den Koupon aus und fhiden denjelben an ben GeneralsAgenten: 


Max Schuchardt, 200-210 Chamber of Commerce Bidg. 
Foupon. 


7 Diaz Schucharbt, 209 Chamber of Commerce Bfbg. 


Chicago, I. 


Bitte fhiden Sie mir genaue Information, 


Ohne 
Berbindlidh: 


E Mein Name i 
keit. ein Na ſt 


Ich bin ..Jahre alt. 


Meine Adreſſe iſt —.. — — — — — ———— — — —— — — — — — 


Frei 


— —  euitpien. 


8 His 10 Cents pro Tag ſchafft 
Ihnen ein Vermögen von 


„Jamais —Niemals““! 
Humoreste von Ralph Rawitz 


Das Eſſen war vorüber und die Of⸗ 
fiziere des Artillerie⸗Regiments hat⸗ 
len im Kaſinogarten um den großen 
runden Tiſch Platz genommen. 

„Wo —* denn eigentlich Willecke?“ 
fragte einer der Herren. „Ich habe uns 
jeren ältejten ze jeit drei Tas 
‚gen nicht gejehen 
: ol, Millede abfentirt fich!“ 
bemerkte ein Hauptmann, „und auch) 
im Dienft ift er nicht wie Jonft.“ 

- „Ru, was hat er denn? Der Junge 
ift bo nicht etwa verliebt, wie? Kön- 
nen Sie ung nicht ein Licht anfteden?” 

Der Adjutant, an ben bie Frage 
gerichtet war, ein YBufenfreund Wille» 
des, lächelte verfhmigt: „IH meih 
nicht, Herr Hauptmann, ob ih dazu 
befugt bin. Ich kenne allerdings den 
Anlaß zu Willeckes ſonderbarem We⸗ 
ſen, aber er hat mir ſtrengſte Diskre⸗ 
tion anb ehlen. Da kommt er übri- 
gens jelbit.” 

Eine jugendliche Geftalt eilte bie 
Treppe in ven Garten hinab, begrüßt 
Ein allgemeinem Halloh! 

Wenn man vom Wolf Tpricht! — 
Shen war bon Xhnen bie Rebe, Wille: 
de! — Aber Mann, warum fo feierlich 
mit Waffenrod und Helm? Sollten 
Sie eima — Wie? Was?" — „Ya, 
meine Herren — ich habe mich foe en 
verlobt!” 

Nun ging e8 wie ein Kriegögefchret 
Burd den Garten. Alles jprang auf, 
“um. dem frifchgebadenen Ebeitand- 
‚Ianbibaten die Hand zu fhütteln; ber 
. Rafino-Borftand fehrie nach Sett und 
ber Batteriechef Willedes improbifirte 
“eine nr Anfprade. Die Gläfer 
aneinander, unb eine Yrage 


ſagte der Lieute⸗ 
nicht Allen ef 


res 


a | 
i er YET t [ 
[7 TIet 


? Wenn Eie einen meiner fhönen Kalender wilnfchen, 
* 59 laifen Sie e8 mich wifjen, wenn Sie den Koupon 


1000 Spllars 


Srei! 


im Xopvesfalle für die Fas 
milie. 


friptiong-Bal fuhren. Yn der Ei- 
fenbahn hatte mir Fräulein von Ber- 
tenfelde jchon gut gefallen, im Opern 
baufe bezauberte fie mid. Sie luben 
mich ein, fie gelegentlih auf ihrem 
Gut zu befudhen. Nu — ih war alfo 
zu DOftern da, Himmelfahrt tmieber, 
Pfinagften ebenfalls, zwar immer nur 
ein paar Tage, aber doch genug, um 
zu dem Entfhluß zu gelangen: „Dieje 
oder feine!“ Heute bin ich mit bem 
Mittagszug ’rübergefahren und habe 
mir das Jamwort geholt, und ba bin 
ich wieber.” 

Nun begann das Handihütteln von 
Neuem. Der lebte zu dem MWillede 
fam, mar ber Oberlieutenant Graf 
Sommerfeld. 

„Run fol ih Ihnen wohl auch gras 
tuliten? Was?" fagte er, indem er 
das Monokle im Auge flemmte. „Nee, 
mein Sohn, dad jeichieht aber nich! 
Das tft jejen meine Grundfäte Müß- 
te mein janze3 Leben verleugnen. Ha= 
be Sie herzlich lieb, Willede, und Xhre 
Braut auch Ihon im Voraus — aber 
jratuliten — nein! — Frauen find 
Garmante Erfindung vom lieben Gott 
— aber heirathen? Jamais! Nies 
mal3!“ 

Die Korona brad) in ein homeri—⸗ 
fches Gelächter au8 und Willede, ber 
Sommerfeld Eigenheit jchon Tannte, 
ſagte lächelnd: 

„Sie find doch ftet3 der Alte — und 
ich weiß, daß Gie e8 aud) ohne Glüd- 
wunſch gut mit mir meinen. Aber 
—J Sie blos, Sommerfeld, weshalb 
ind Sie ſo gegen das Heirathen?“ 

„Mag heute feinen Wermuth in 
Ihren Freudenbecher jießen, Willecke! 
— ein ander Mal ſprechen wir davon. 
Ich ſage nur, die Forſche jeht flöten, 
der militäriſche Jeiſt, der ſo recht und 
echt ein Junggeſellenjeiſt iſt und Feind 
Allem, was Unterröcke und Korſets 
trägt. Na, ich will nichts jejen ver⸗ 
beirathete Herten fagen — Chacun a 
son hautgout — aber mid} Iaffen Sie 
gefälligft ungefchoren!” 

a 


Einige Tage barauf or A 
Brautpaar ‚bet den 
bes Offigiertorps 


„Abendpoft“, Ghicago, Mittwod), den 6. Mai 1908. 


He die junge Dame nicht tennen ge ge 

ernt, machte aber Abends im Kafıno 
bie Belanntfchaft ihres Papas, ber 
ihm ausnehmend gefiel. 

„Ein darmanter alter Burjche!“ 
fagte ber Graf, und Berfenfelbe Iub 
ihn dringend ein, am nädhften Sonn- 
tag fein Gut zu befuchen und feinen 
Stall zu befichtigen. Sommerfeld 
nahm mit Freuden an und traf pünft- 
ih Sonntags Mittags auf Gut Ber- 
tenfelbe ein, begrüßt von dem Beſitzer, 
bon Willede, und einer fchlanfen, gold» 
blonden Dame, die Herr von Berfen- 
felde furzmweg „Meine Tochter Grete” 
vorſtellte. Getreu feinen Grunbfägen, 
gratulitte der Oberlieutenant ber 
Braut feines Kameraden nicht, Ton= 
dern machte ihr nur eine furge, Tpo= 
renflirrende Verbeugung. Grete Ber⸗ 
fenfelde war aber offenbar von Wille 
de über die Gigenthümlichkeiten des 
Grafen genau inftruirt und reichte ihm 
mit Zräftigem Drud unbefangen die 
Hand. 

„Ich freue mich, Sie kennen zu ler⸗ 
nen, Herr Graf, Hans hat Sie mir 
als einen glänzenden Reiter geſchildert; 
nun können Sie 'mal unſeren Marſtall 
durchprobixen!“ 

„Gnädiges Fräulein reiten auch ein 
menig?“ 

„Ein wenig? Ho, bo, ho!“ lachte 
Herr von Berkenfelde; „ben ganzen 
lieben Tag fiht fie zu Gaul, gleichviel 
ob es ein Schinder aber ein anftändi- 
ger Vierfüßler ift.” 

Nach dem Baer, bei dem Fräu⸗ 
lein Grete mit Umfiht und Anmuth 
präfibirte, ging e3 in die Gtallungen, 
an bie fich große umzäunte Ropgärten 
und eine Galoppirbahn anſchloſſen. 

„Was machen wir nun, Herr Graf“ i 
Tagte die junge Dame, „wollen mir 
ein wenig außreiten? Wir haben hier 
einen netten Ausflug, mitten burd 
Felder und Wald bis an einen Tleinen 
See. Einverftanden? Gut!” 

Drei Pferde wurden gefattelt, und 
Grete, Willede und Sommerfeld jhlu- 
gen ven hübfchen Wiefenpfab ein; nad) 
fünf Minuten aber fehon erklärte Wil⸗ 
lede, man habe ihm einen ganz unbe- 
quemen Gattel aufgelegt; er wolle um- 
fehren und werde die Anderen in einer 
Viertelftunde wieder einholen. Aber 
entweder fand fich fein beifer paſſen⸗ 
der Sattel, oder Willede irrte ji in 
dem Wege — eine Viertelftunde nad) 
der anderen berging, ohne daß er mie- 
der zum Vorfchein gefommen märe. 
Grete und Sommerfeld ritten alfo al- 
Yein weiter. Der Graf mar nod ftil- 
ler al3 fonft, und die junge Dame 
mußte die Koften der Unterhaltung 
ganz allein beftreiten.Sie erzählte ganz 
harmlos von allem Möglichen, mas ihr 
gerabe in ven Sinn fam. Nur bon 
der Verlobung mar feine Rebe, und 
Sommerfeld feinerfeit3 hütete ſich 
forgfältig, das Gefpräh auf bdiefen 
Punkt zu Ienten. Am See angelangt, 
machte man eine kurze Raft, ließ bie 
Pferde ein wenig Wafler fhlürfen und 
fehrte dann um. Papa Berfenfelbe 
und Willede famen dem Paar vor dem 
Hofthor bereit8 entgegen. 

„Ich habe Sie leider verfehlt!" Tagte 
MWillede mit leifem Lächeln. 

„Wir haben uns auch ohne Dich fehr 
nett unterhalten“, antmortete Grete, 
„nicht wahr, Herr Graf?“ 

„Ausgezeichnet!” erwiberte er furz. 

Die Abenditunden vergingen pie im 
Fluge, und ehe fi) Sommerfeld recht 
verfah, ftand auch. fchon der Wagen 
por der Thür, der die Offiziere zur 
Bahnitation bringen follte. 

„Run befuchen Sie und aber recht 
bald wieder, mein lieber Herr Graf“, 
ſagte Herr von Berkenfelde mit unge— 
künſteltem Wohlwollen, „wir freuen 
uns ſehr, wenn Sie kommen.“ 

Sommerfeld verneigte ſich dankend, 
aber wortlos, auch vor der jungen 
Dame, die ihm wiederum die Hand 
gab und leicht erröthend hinzufügte: 
„Auf Wiederfehen, Herr Graf!“ Er 
fah ihr nicht in die Augen. 

Während der ganzen Heimfahrt 
mechfelten die beiden Artilleriften fein 
Mort. Erit als fie dicht vor ihrer 
Garnifon eingetroffen maren, brach 
Willede das Schmeigen. 

„Ra, das können wir ja dfter8 ma= 
hen! Wollen mir nädjten Sonntag 
wieder rüber?” 

„Nein!“ erwiderte Sommerfeld ziem- 
lich ſchroff. 

„Was haben Sie denn, Sommer: 
feld, Sie ſind ja ganz merkwürdig! 
Neulich Hat Ihnen doch mein Schivie- 
gerpapa „in fpe” jo gut gefallen. Dann 
ift e3 mohl gar bie arme Grete, bie 
Khre Tchlechte Qaune erregt hat? Gie 
ift doch ein fo qute3 und nettes Kind! 
Mas tönnen Sie benn an ihr aus- 
Teen?” 

„Run hört e8 aber auf“, bradh nun 
Sommerfeld os, „ich hätte wahrhaftig 


e gute Botschaft lässt sich wiederholen.” 
Grebrauche Sapolio, gebrauche F 
ist ein compactes Stück Putzseife. Zu he- 
ziehen von jedem Grocer. 
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geglaubt, daß * mehr Taktgefũhl 
itzen, Willecke!“ 

ber wieſo denn, ich begreife nicht“, 

fügte der mit wunfchuldiger Miene, 

„weshalb Toll i denn Grete Berken⸗ 
felde nicht loben? 

„Warum? Das will ich Ihnen ſa⸗ 
gen! Weil Sie bie einzige Yrau, bie 
mir in meinem janzen Leben jefallen 
— a3 jag’ ih — namenlo3 imponirt 
bat, bie jo recht eine Yrau für mich je- 
—* wäre, mir weggeſchnappt ha— 

en “u 

„Aber meshalb? Wie fommen Sie 
auf den Gedanken? Was hat benn 
Grete mit meiner Braut zu ſchaffen? 
Sophie iſt bei ihrer Tante in Betlin, 
die haben Sie ja noch gar nicht kennen 
gelernt! Sophie iſt die Jüngere, Grete 
die Aeltere!“ 

Sommerfeld war ganz bleich gewor⸗ 
den; dann ſchoß ihm das Blut bis in 
die Stirn. 

„Mann, maden Sie feinen Spaß, 
ich bitte Sie — ih könnte das jebt 
nicht bertragen!” 

„Richt im Mindeften — mein Ch- 
renivort. Webrigens“, fügte er ſarka— 
tif Hinzu, „glaube ich nicht, daß Sie 
jemals von einer Frau ich imponiren 
laffen fünnen. Frauen find ja eine 
fehr nette Einrichtung vom lieben 
©ott, aber heirathen — jamai3 — nie= 
mals!“ 

Sommerfeld jedoch fiel ihm um den 
Hals und füßte ihn fchallend auf beide 
Baden. 

„Der Deibel joll mich holen, wenn 
ih Tolchden Unfinn noch ’mal rebe, 
MWillede! Am Sonntag fahren mir 
wieder nach Berfenfelde — das heit, 
wenn ich’3 fo lange aushalte! Sonft 
fann’3 auch) fhon am Mittwoch fein!“ 


— 0... 


' Spezial General Affembiy Zug 


nad) 208 Angeles 


Verläht Chicago via der Chicago & North: 
weſtern⸗-Bahn 10:30Abends am Mittwoch, 
den 13. Mai. Pullman Standard und Tou: 
rift Schlafivagen nach 208 Angeles ohne Im: 
fteigen. Der Fahrplan jhließt Aufenthalt 
ein auf Pläken von Antereife.. Die Route 
geht durch einige der prächtigften Gehirgs: 
Gegenden des Weftens. Rundfahrt nur $50. 
Vollſtändige Einzelheiten, 212 Clark Str. 

3,3% p,2,4,6,8,12mi 


— 
Die EStudentenunruhen inSpanien 


Madrid, 8. April. 

Eine Einzelfchilderung der blutigen 
Vorgänge ber leiten Tage, die noch 
immer alle Gemüther in größter Erre- 
gung erhalten, 
meil die Straßentumulte in Spanien 
etwas jo Alltägliches find, daß man 
denfelben durchaus fein Sintereffe mehr 
entgegenbringt, felbft wenn die Tod- 
ten nah Dutenden und die Verwun- 
beten und Verhafteten nach Hunderten 
zählen. Der Werth eines Menfchen- 
lebens wird hier fo gering gejchäßt, 
daß ſelbſt Greuelthaten, die das ge⸗ 
ſammte Volk bis ins Mark erſchüttern, 
ſchon nach einigen Tagen vollſtändig 
vergeſſen ſind und Zeitungen, die in 
ehrlicher Weiſe auf die Feſtſtellung der 
Thatſachen und auf die Beſtrafung der 
Schuldigen dringen, ſich in allerkürze— 
ſter Zeit lächerlich machen. So wird 
es auch mit den Studentenunruhen in 
Madrid und anderen Univerſitätsſtäd— 
ten gehen. Wenn nicht die Kortes— 
mwahlen vor der Thür ftänden und die 
regierungsfeindlichen Parteien nicht 
Agitationzftoff brauchten, würde ge- 
wiß heute fein Menfch mehr von den 
blutigen Ereigniffen der lebten Tage 
ſprechen. 

Nicht dieſe ſind es, die von den Op— 
poſitionsparteien ausgenützt werden 
— über den Werth des Menſchenle— 
bens denkt der waſchechteſte Liberale 
ebenſo gering, wie der von Deſpoten— 
gelüſten beſeelte Miniſterpräſident Sil— 
vela — ſondern die allgemeinen Er— 
ſcheinungen, welche in den Straßen» 
tumulten und in ihrer Unterdrückung 
zum Ausdruck kommen. Mögen es 
die Studenten oder die Gemüſehänd— 
lerinnen oder die Zigarrenarbeiterinnen 
ſein, welche aus dieſem oder jenem 
Grunde einen Straßenffandal verans 
ftalten, jo ift mit Sirherheit darauf zu 
rechnen, daß nicht nur der Mob, fons 
bern auch alle Oppofitionsparteien un 
ter Führung ihrer zweiklaſſigen Grö— 
Ben gemeinfame Sache mit den Mani- 
feftanten machen, der eritere aud rei» 
nem Vergnügen am Skandal, und bie 
anderen in der Wbficht, der jemeiligen 
Regierung Verlegenheiten zu bereiten 
und fie, men möglich, zu ftürzen. Bei 
allen heiligt der Zmed da3 Mittel. 
Wollen die faulen Studenten zu un 
rechtmäßiger Zeit Yerien haben oder 
erfcheint ihnen eine neue Maßregel der 
Regierung unbequem, verlangen bie 
Gemüfehändlerinnen eine Herabjegung 
ber ftabtifchen Abgaben, fordern bie 
Bigarrenarbeiterinnen eine Erhöhung 
ihres LZohnes, und merben biefe An 
fprüche nicht unverzüglich erfüllt, fo 
peranftalten die Unzufriedenen einfach 
einen Straßenffandal, durch den fie 
faft immer ihren Zmed ereichen. 

Die fpanifhen Regierungen, die bes 
fanntlich nicht den allergeringften Halt 
im Bolte haben oder fich auf die öf- 
fentlihe Meinung ftüigen, fonbern die 
Hrucht eines Tonventionellen Dligar- 
&enthums find, pflegen in der Regel 
fo jhwacdh zu fein, daß fie dem gering- 
fen Anfturm nicht ftandzuhalten ver⸗ 
mögen. und barum nad einigen echt 
theaterhaften Vertheidigungsverſuchen 
die Flinte ins Korn werfen. Anſtatt 
den Ausſchreitungen des Pöbels von 
Anfang an mit aller Energie entge⸗ 
genzutteten, — und das wäre bei der 
notoriſchen Disziplinloſigkeit des ſpa⸗ 
niſchen Volkes, bei ſeinem abſoluten 
Unverſtändniß für Zucht und Ord— 
nung das einzig richtige — laſſen die 
Behörben die Tumultuanten 5 
in aller Ruhe gewähren, ſo daß 
Pöbel nicht nur —* lang, ſon 
in nichtsnutzi e an bem 5 
fihen Eigenthum und dem 2. 
ur rk bie herrf 


ife des 
— 
Gef mem 


verlohnt fich nicht, 
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Etablirt in 1875. 


Eu wie 
Abbildung, — 
aus Hidory 
Rad wuds 
gemacht, gro: 
Be Sorte, Sig 
u. NRüdlehne 
aus gemobe- 
ner Hickory⸗ 
Rinde jehr 
tomfortabel, 


1.45 


Näh = Schau: 
felftuhl, maj- 
fives GoldenDat, hohe Rüdlehne, breiter: 
Tee, gef Oberteil, fancy SpindleRück— 
ehne, geſtützte Arme, Rohrſitz, 95€ 


Donnerftag für 

Gijerne Betten, 

fancy Seroll: 
Entwurf, jchtves EEE 
te QTubing, m. 
Starken Seiten 
und®nden, alle 
Größen, alle $ 
Farben beſter 
Emaille, für 


1.65 


India Site, wie obige Abbildung, Gold: 
den Daf oder Mahogany Politur, gebo: 
gener Obertheil, Spindle Seiten, 39€ 


gedrechſelte Beine, Donnerftag, 
Für Künjtler 


La Groir Porzellan: Farben, in Tubes, 
unjere fänmtl. 14 und 17e 1 le 


ben, ftrift frifches Lager, Don: 
nerftag für nur 

Winfor & Newton Delfarben, Tube 5e 
Giraults franz. Paftelles, 30 Stid3 39e 
Drawing Blods, Gr. 9x12, gebund. 12e 


Papier in Schachteln 


Stationery in Schachteln — 48 Bogen 
und 48 dazu pajjende Kouderten, jchön 


gefnüpft mit Band, Auswahl 

in Schattirungen, Blotter, zu 1 9e 
per Schachtel, 
Apotheker⸗-Laden 
Bar-Ben, 500:Größe, Donnerftag, 28e 
Booth’ HHomei Gatarrh Cure, 59e 
Booth’3 Hyomei Ant. Seife, 25c:Gr., Be 
Prof. Wood’S Haar-Reftorer, nur 35 
Grant Tonic Hair:Food, Donnerft., 600 
Ozomulfion, Donnerftag zu nur 68e 
Pozzoni’s Gefichtspuder, Donnerft., 250 
Orangeblüthe Skin-Food, 50e-Gr., 150 
Creme Marquiſe, 50e-Größe, Donn., 150 
Gaftile-Seife, 4-U.:St., Did. 350; je 3o 


Tapeten 


Ausnahmsweife Bargains morgen in un: 
jerem completten Tapeten= Departement, 
von denen wir nur einige erwähnen. 


Tapeten, pafj. f. irg. eingimmer, R. 1}o 
Glimmer:Tapeten, gut, per Rolle, 3e 
Tile-Tapeten, f. Küche u. Badezim., 5o 
Barnijhed Gilttapeten, per Molfe, 1230 
Rothe u. grüne Store: u.Halletapeten 6c 


Zeinen-Dept. 
„Hud#= Handtücher, ihön befäumt, jchive: 
re Barnsley Sorte, gute Größe 
fehr ſpezieller Donnerftagspreis, 80 
das Stück zu 
Tafeldamaſt, extra Werthe in 68-zöll. 
garant. reinem Flachs Barnsley Linnen, 


zu etwa den Importoſten, am MW 
Verauf Donnerſt., perYard, nur 50e 


Stangen, Rouleaux 
Meſſing-Gardinen-Stange, re— 
gulär für & bis 10c verkauft, hc 
zum Verkauf, Donnerftag, 
Fenſter⸗ Rouleaux, in allen Farben, auf 
garantirten Rollen, ſpezieller 
Preis für Donnerſtag, nur 200 


rung den Augenblick zum gewaltſamen 
Einſchreiten für gegeben. Aber dann 
hauſen ihre Beamten auch in ächt bar⸗ 
bariſcher Weiſe, als ob es ſich darum 
handelte, einen Todfeind zu vernichten, 
alles, was ihnen gerade in den Meg 
fommt, ob Schuldige oder Unfchuldige, 
rüdficht3[og nieberreitend, nieberjchla= 
gend und niederfchießenb: 

©o fommt e3 denn, daß bei den uns 
geheuren Anfammlungen von Men= 
jchen, die oft von mehreren Seiten zu 
gleicher Zeit angegriffen werben und 
darum nicht zu entfommen vermögen, 
viele Zodte und DVerwunbete das 
Schlachtfeld bebeden, jo daß man im 
Auslande zu ber Ueberzeugung fom= 
men muß, daß e3 fi) um eine regel- 
rechte Revolution handelte. Wer aber 
häufig derartigen Gtraßentumulten 
beigemohnt hat, weiß, daß fie troß der 
zahlreihen Zpdten und VBerwundeten 
an fi) harmlos find, da fie jeglicher 
ernten Folgen entbehren. Denn wenn 
felbft ein Regierungsmechfel eintritt, 
fo will das in Spanien nichts fagen; 
e3 handelt fih nur um einen Rollen- 
mwechfel; die TZumultuanten von heute 
find die Machthaber von morgen; nur 
ber Straßenpöbel geht leer aud, wenn 
man nicht die Erlaubniß, fich am näd)= | 
ften Tumult zu betheiligen, al3 eine | 
Genugthuung betrachten will. 

Die Tagespreffe benimmt fich den 
Straßenunruben gegenüber in fehr ei- : 
genartiger Weife. Durch die Aufbau 
ſchung der Thatfachen, die Verberrli- 
Hung der Zumultuanten, die Erfin- 
bung von jenfationellen Einzelheiten, 
bie prinzipielle Berurtbeilung ber je- 
mweiligen Regierung Thürt fie ee ei 
ftand gerabezu in fpftematifcher h 
Gerabe bei ven legten Unruhen tft dies 
in underfennbarer MWeife zu Tage ge- 
ireten. Mit Ausnahme des Organs 
ber n DENE bat au 


fa 


11 


State, Adams und Dearborn Str. 


Kin Ein Appell an den [par an den jpariamen Käufer 


Möbel | Bü nder:Berfauf 
Zu 15c die Yard 


13-3öff. reinjeid. folidfarb Louiſinebänder 
15-zöll. reinſeid. hübſch geſtreifte Bänder. 
13-zöll. reinſeid. hübſch geſtreifte Bänder. 
145-zöll. reinſeid. Taffetabänder, a. Farben 


Zu Ze die Yard 


reinſeid. faney geſtreifte Bänder. 


3⸗ zöll. 
— zöll. reinſeid. Louiſine Taffetabänder. 

zöll. reinſeid. Taffetabänder, a. Farben 
3 zöll. reinſeid Satin-Edge Gauzebänder 


Zu 10c die Yard 


34:3Öll. reinjeid. jolidfarb Louijinebänder 

33-3Öll. reinjeid. jhwarz und weiß ge= 
ftreifte Bänder. 

Hezöll, reinfeid. fancy Corded Pänder. 

3⸗zöll. reinſeid. Taffetabänder, ſchwarz 


und Farben. 


Zu 12e die Yard 


33⸗zöll. reinſeid. ſolidfarb Louiſinebänder 
33:30ll. teinjeid. Metallic Taffetabänder. 
33:30. reinjeid. Satin Taffetabänder. 

34-⸗zöll. reinſeid. Polkadot Louiſinebänder 


Zu 15e die Yard 


4-zöll. reinſeid. Satinedge Louiſebänder. 
33:3Öll. teinfeid. weißeSatintaffetebänder 
335-⸗zöll. veinjeid. 
33=3Öll. 


Sacquard Satinbänder. 
teinjeid. Satin Taffetabänder. 


— 
Zu 19e die Yard 
53-⸗zöll. reinſeid. hohlgeſ. Louiſinebänder. 
53:3Ö1l. reinjeid. Mujjeline Taff’bänder. 
4= u. ö23Öll. fancy geftr. u. Plaid-Bänder. 
ö4:;30l. reinfeid. jchiw. u. weiß gejtr. B'r. 


Awnings 


Voranſchläge für Laden- und Fenſter— 

Awnings von kompetenten Vertretern ge— 

liefert; telephonirt oder ſchickt Poſtkarte. 
Alle Beſtellungen prompt ausgeführt. 

Hettricks verſtellbare Awnings, von 8 Uz. 

faney geſtreiftem Duck gemacht, mit Tape 

Heingefaßt — ir— 

Igend Jemand 

i fann jie ans 

> bringen,da nur 

bir Screw 

Eyes nöthig ' 

find, pafjend f. 

: jedes Fenfter vd. 

24 bis 4 Fuß, 

8 vollſtändig mit 


Hettricks verſtellbare Porch-Gardinen, v. 
8 Unz. fanch geſtreiftem Duck gemacht, 
gezackte Kante, mit Tape eingefaßt, von 


4 bis 7 Fuß breit, vollftändig 2, 65 


m. Firtures, Donnerftag, nur 


Samen, Knollen 


GarolinaRappeln, Donnerftag, Stüd 15e 

Eoncord Weinreben, Dub. 750; St. Se 

Glematis (5 Sorten) Donn., St. 35e 

Prairie Queen (Kletter-Rofenbitiche) 250 

Amer. Beauty Nofenbüjche, Stüd 150 

La France Rojenbüjche, Dutend 1.50 
Stüd 15e, 


Gardinen 


Eines Fabrilanten Lager von furzenlän 


gen von Muslin gefertigt in Gardinen 
oder geftreiftenMuftern, volle Größe, uns 
fer regulärer Preis für dieſe 39 
ſpeziell am Donnerſtag, C 
Ruffled Muslin = Gardinen, 

bom 
felben Stoff, unfere $1.25:Gar: rbT: 
dinen, Donnerftag, Game, nur, 
Ein feines Ajfortiment von Lace und be= 
ftidten Soden in allen Größen, Samples 
prächtige Werthe, Donnerjtag 
ipezieller Preis, zu, per C 


mit guter voller Nuffle und in jchlichten 
Waaren, per Paar, 60e, 

Celluloid⸗ 
punttirt u. geblümt mit Ruffles 

.. 
Männer:-Soden 

und kurze Partien von theurerenWaaren, 
Paar, 


nifje, die 


Ftablirt 1890. 
EEE 


Gegentheil die gefammte Preffe hat 

| ihr Möglichites gethan, um den Auf- 
fand zu jhüren, in ber Hoffnung, daß 
diefer im Stande fei, die von ihr ge= 
haßte Regierung Silvelas zu beſeiti— 
gen. Es ekelt einen förmlich an, wenn 
man in den Zeitungen die blutrünfti- 
gen Ueberfehriften lieft, bie fie an fich 
nr Vorkommniſſen wid⸗ 
m 


— 

Ab ſolut giftfrei. 
* ſo dielen Patentmedizinen enthalten 
e we ernard SKräuterpillen 
feine: giftigen Beflandibei — oder = 


— 
——— 


Leder⸗Taſchen 


Lederne Wriſt Bags für Damen, wie Ab: 
bildung, in grauem, lohfarb, braunem 
und ſchwarzem Leder, mit innerer Frame 
: Tajhe und 

äußerem 

„Hump⸗ 

Frame, 

Schlangen⸗ 
Glajp. mit 
2 Juwelen 
im Schlan⸗ 

genkopf, 
lange Gilt⸗ 
Kette zum 
Frame paffend, Dag ift 6 Zoll Ic 


lang, jpez. Preis Donnerft., 


Draperien 


Drientalifche Streifen für Draperien und 
Portieren, 50 Zoll breit, Stoffe, die wir 


regelmäßig im Retail [au 42% 
die Yard verfaufen, Donner: C 
ftag, per Yard, nur 
Velours, 50 Zoll breit, alles neueizarben, 
regelmäßig zu $2 die Yard 1. 45 
verkauft, ſpeziell, Donnerſtag, 
Farbige Muslin Drapery, 36 Zoll breit, 
ſchöne Qualität, prächtige Muſter, regu— 
lärer Preis 15e, ſpeztell am 10€ 


Donnerjtag veduzirt auf 


Groceries 


Mungers Creamery Butter, 5 Pfund: 
Eimer für 1.25, 

10 Pf. EimerArmoursShieldYard 1.15 
10 Stüde Deutfche mottled Seife 33e 
10 Pf. Sad feines Tifhjalz, Don. 50 
100 Pfd. beftes gem. Hühnerfutter 1.40 
Edwarh3 Egg Producer, per Pfd. Löc 
Star Gelatine, affort.Flavors, Pad. 10c 
W. H. Bafers Prem. Chocolade, Pf. 280 
RunkelBros.' od. BakersCocoa, Pfd. 390 
Cal, Pfirfiche od. Birnen, 3 Pf. Bil. 15e 
Fancy Santa Clara Zwetſchen, Pfd. 70 
Fcey Calif. gedörrte Pfirſiche, Pfd. 7o 
Fancy Kopfreis, Donnerſtag, Pfund 70 
Pearl Tapioca, Donnerſtag-Pr., Pfd. 40 
10 Pfd. gelbes Cornmeal, Donner. 160 
Ralſtons Health Oats, 2 Padete f. > 
Uncle Jerry Erpital heat, Pad. f. 7 

Smport. Step Stone Scouring —* 

cine, = 70. 

33 Pd. DO. ©. 3%. u. M. Kaffee, f. 1.00 
4 Pfd. B. F. Japan Thee, ſpeziell 1.00 


Chokoladen-Tag 


Morgen iſt Chokoladen-Tag in The Fair, 
und Candy-Liebhaber werden einen Le: 
derbiffen finden, da wir unfere mwohlbe- 
fannte Lakeſide-Marke zu herabgefektem 
Preis offeriren werben; mit jühemlleber: 
zug, mit belifater &ream Füllung; eine 
Auswahl von 20 Flavors, in 1.2, 8 u. 


Eutas unn jenen as DC 
Zapaniſche Waaren 


Pfund für 

Servietten bon japan. Reispapier, ein⸗ 
fach weiß, biel von Reftauranten ge: 
braucht und jegt in fo großer Nachfrage 
wegen der Arbeitsftodung in den 
Wäfchereien, per Hundert, C 
Donnerftag, für 

Sapan. Por Shades, Split Bambus, 
Größe 8 bei 8 Fuß, mit Pulleys und 
Seilen verjehen, fertig zum Anbringen, 


Preis, Donnerftag, 95€ 


Stidereien 


Teine Weiße Stiderei Medgllions vder 
Motifs, eine vorzügliche Auswahl in den 
niedlichften Muftern, Donnerftags 
fpezieller Preis, jedes, 1Oc, 8e, 1 
Sc und 

Gambrie Stidereien u. Einfak, fehr aus: 
gewählt, gut gearbeitete Mufter zur 
Auswahl; Stidereien aufwärts bis zu 4 
Boll breit und Einfag aufwärts 6 
bis zu 14 Zoll breit, Yard, c 
Gambrie Stidereien, aufwärts bis zı 5 
Boll breit, in jchönen durchbrochen dc 


gearbeit, u. engen Muftern, Yard, 


Dohin mit Eurem Held? 


Unfere Bant bietet Euch eine Anlage für Eure Erfpar- 


abfolut firher 
ift, und wir bezahlen Euch jo hohe Zinjen, wie fich mit 
forgfamer, vorfichtiger Gefchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find £eute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Ihr fönnt mit einem Dollar beginnen, 
3 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. 
Offen Iamftag bis 7:30 Abend. 


Kath 


Wilft Du, Freund, zu etwas kommen, 
Wirh e8 nügen Dir und frommen, 
Bei den Stößen und den PRüffen, 

Bei den Finten und den Rniffen, 

Un» bei den geftellten Beinen, 

An den Weg geiworf’nen Steinen, 

Und den Hieben und den Tritten, 

Die von andern Du erlitten, 

Artig um Pardon zu bitten! 


— Vom Anwalistiſch. — Verthei⸗ 
diger: „Allerdings hat mein Klient 
dem Beſchädigten ſeine Kleider ge— 
raubt! Möge der hohe ——— 
den Umſtand als Milderung ale 
zeptiren, daß — an J 
es ſo — ben * 
Beſchãdig 





